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Dieses Dokument wird standardmäßig auf elektronischem Datenträger zusammen mit dem Gerät 
ausgeliefert. Die aktuellste Fassung kann auf www.tricorflow.com heruntergeladen werden. 

HINWEIS: 
Diese Anleitung gilt für den Coriolis Durchflussmesser der Marke TRICOR. 

 

http://www.tricorflow.com/
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1. Einleitung 

1.1. Zweck dieses Dokuments 
Diese Anleitung enthält alle Informationen, die für die Inbetriebnahme und Benutzung des Geräts 
notwendig sind. Lesen Sie diese Anleitung vor der Installation und Inbetriebnahme sorgfältig. Machen Sie 
sich für eine korrekte Verwendung des Geräts zunächst mit dessen Funktionsprinzip vertraut. 

Die Anleitung ist für Personen bestimmt, die das Gerät mechanisch installieren, elektronisch anschließen, 
dessen Parameter einstellen und es in Betrieb nehmen sowie für Service- und Wartungstechniker. 

Verwenden Sie das Gerät zur Messung des Prozessmediums entsprechend den Angaben in der 
Betriebsanleitung. 

HINWEIS: 
Einsatz in häuslicher Umgebung 
Dieses Gerät der Klasse A, Gruppe 1 ist für den Einsatz in Industriebereichen bestimmt.  
In häuslicher Umgebung kann es Funkstörungen verursachen. 

1.2. Produktkompatibilität 

Ausgabe Anmerkungen Produktkompatibilität Kompatibilität des Geräteintegrationspakets 

07/2019 Erste Edition HW-Revision 03 
Kompakte FW-Revision 
4.00.01-29 

Modbus: V8.2 Service Pack 1 oder neuer 

HART: V8.2 Service Pack 1 oder neuer 

HART: DTM V4.1 

HART: AMS Device Manager V12 

PROFIBUS: V8.2 Service Pack 1 oder neuer 

PROFIBUS: AMS Device Manager V12 

PROFIBUS: DTM V4.1 

Tab. 1: Produktkompatibilität 
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1.3. Gelieferte Artikel  
Das Gerät kann entweder als kompaktes oder abgesetztes System geliefert werden.  

Kompaktsystem (optional ohne Display) 

• Coriolis Sensor mit kompakt mon-
tiertem Transmitter  

• Datenträger mit Zertifikaten und 
Bedienungsanleitungen für das 
Gerät 

 
Abb. 1: Kompaktversion 

Wandaufbaugehäuse 

Abgesetzte Display-Elektronik 

• Coriolis Sensor 
• TCD 9200 Transmitter mit 

montierter M12 Buchse 
• Montagehalterung und Polsterpad 
• Sensorkabel 
• Datenträger mit Zertifikaten und 

Bedienungsanleitungen für das 
Gerät  

Abb. 2: Abgesetzte Version 

HINWEIS: 
Zusatzinformationen 
Weitere produktbezogene und produktionsspezifische Zertifikate sind auf der SD-Karte enthalten, die sich 
im Steckplatz des Transmitters befindet (gilt nicht für den TCD 9010 transmitter). 

HINWEIS: 
Je nach Version und Erweiterungen kann der Lieferumfang variieren. Vergewissern Sie sich, dass der 
Umfang der Lieferung und die Angaben auf dem Typenschild mit der Bestellung und dem Lieferschein 
übereinstimmen. 
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1.4. Überprüfung der Sendung 
 Überprüfen Sie die Verpackung und die gelieferten Artikel auf sichtbare Schäden. 
 Melden Sie jegliche Schadensersatzansprüche unverzüglich dem Transportunternehmen. 
 Bewahren Sie beschädigte Teile zur Klärung auf. 
 Überprüfen Sie den Lieferumfang auf Korrektheit und Vollständigkeit, indem Sie Ihre Bestellung mit den 

Versanddokumenten vergleichen.  

WARNUNG! 
Verwendung eines beschädigten oder unvollständigen Geräts 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Verwenden Sie keine beschädigten oder unvollständigen Geräte. 

1.5. Sicherheitsrelevante Informationen 
TRICOR bietet Produkte und Lösungen mit industriellen Sicherheitsfunktionen an, die den sicheren Betrieb 
von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen. 

Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu schützen, ist es notwendig, 
ein ganzheitliches, modernes, industrielles Sicherheitskonzept zu implementieren und beizubehalten. 
TRICOR Produkte sind nur ein Element eines solchen Konzepts. 

Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass ein unbefugter Zugriff auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen und 
Netzwerke verhindert wird. Systeme, Maschinen und Komponenten dürfen nur mit dem Unternehmens-
netzwerk verbunden sein. Daher müssen geeignete Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt werden (z.B. der 
Einsatz von Firewalls und Netzwerksegmentierung). 

TRICOR Produkte und Lösungen werden kontinuierlich weiterentwickelt, um sie noch sicherer zu machen. 
Es wird dringend empfohlen, Produkt-Updates vorzunehmen, sobald diese verfügbar sind und immer die 
neuesten Produktversionen zu verwenden. Die Verwendung von Versionen, die nicht länger unterstützt 
werden sowie die Nichtanwendung neuester Updates kann die Gefahr von Cyber-Bedrohungen erhöhen. 

1.6. Transport und Lagerung 
Um einen ausreichenden Schutz bei Transport und Lagerung zu gewährleisten, ist folgendes zu beachten: 

• Bewahren Sie die Originalverpackung für spätere Transporte auf. 
• Geräte/Ersatzteile sollten in der Originalverpackung zurückgegeben werden. 
• Wenn die Originalverpackung nicht mehr verfügbar ist, stellen Sie sicher, dass alle Sendungen 

richtig verpackt sind, um einen ausreichenden Schutz während des Transports zu gewährleisten. 
TRICOR übernimmt keine Haftung für Kosten in Zusammenhang mit Transportschäden. 

HINWEIS: 
Unzureichender Schutz während der Lagerung 
Die Verpackung bietet nur begrenzten Schutz gegen Feuchtigkeit und eindringendes Wasser. 
Stellen Sie im Bedarfsfall zusätzliche Verpackungen zur Verfügung. 

Besondere Bedingungen für die Lagerung und den Transport des Gerätes sind in den technischen Daten 
aufgeführt (Kapitel 11, Seite 159).  
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2. Sicherheitshinweise 

2.1. Voraussetzungen für die Verwendung 
Dieses Gerät hat das Werk in einwandfreiem Zustand verlassen. Zur Erhaltung dieses Zustands und zur 
Gewährleistung eines sicheren Betriebs des Geräts beachten Sie diese Anleitung und alle sicherheits-
relevanten Beschreibungen. 

Beachten Sie die Hinweise und Symbole auf dem Gerät. Entfernen Sie die Informationen und Symbole auf 
dem Gerät nicht. Halten Sie die Hinweise und Symbole in einem uneingeschränkt leserlichen Zustand. 

 

Symbol Erklärung 

 

Bedienungsanleitung beachten 

   

Verwenden Sie das Gerät nur für die Durchflussmessung gemäß dieser Betriebsanleitung und beachten Sie 
die technischen Daten. 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Veränderungen des Geräts  
Aus Veränderungen des Geräts können sich Gefahren für Personen, die Anlage und die Umwelt ergeben. 
Dies gilt insbesondere für explosionsgefährdete Bereiche. 
Führen Sie nur Änderungen durch, die in der Anleitung des Geräts beschrieben sind. Die Nichtbeachtung 
dieser Maßgabe führt zum Erlöschen der Herstellergarantie und der Produktzulassungen. 

2.2. Gesetze und Richtlinien 
Beachten Sie beim Anschluss, bei der Montage und beim Betrieb die in Ihrem Land geltenden 
Sicherheitsregeln, Vorschriften und Gesetze. Dazu gehören z. B.: 

• der National Electrical Code (NEC – NFPA 70) (USA) 
• der Canadian Electrical Code (CEC) (Kanada) 

Weitere Bestimmungen für Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen sind zum Beispiel:  

• IEC 60079-14 (international) 
• EN 60079-14 (EU) 
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2.2.1. FCC-Konformität 

Nur für Installationen in den USA: Regeln der Federal Communications Commission (FCC) 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Veränderungen des Geräts 
Aus unsachgemäßen Veränderungen des Geräts können sich Gefahren für Personen, die Anlage und die 
Umwelt ergeben.  
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von TRICOR genehmigt wurden, können dazu 
führen, dass der Anwender sein Recht verwirkt, das Gerät zu betreiben. 

HINWEIS: 
Dieses Gerät wurde getestet und erfüllt die Grenzwerte für ein digitales Gerät der Klasse A gemäß Teil 15 
der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte dienen dazu, einen angemessenen Schutz vor schädlichen 
Störungen beim Betrieb in kommerzieller Umgebung zu bieten. 
Dieses Gerät erzeugt, verwendet und strahlt Funkfrequenzenergie aus und kann, wenn es nicht gemäß der 
Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, Störungen in der Funkkommunikation verursachen. 
Der Betrieb dieses Geräts in einem Wohngebiet wird voraussichtlich Störungen in der Funkkommunikation 
hervorrufen. In diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Störungen auf eigene Kosten zu beheben. 

2.2.2. Konformität mit europäischen Richtlinien 

Die CE-Kennzeichnung auf dem Gerät symbolisiert die Konformität mit folgenden europäischen Richtlinien: 

Elektromagnetische Verträglichkeit EMV 
2014/30/EU 

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitglied-
staaten in Bezug auf elektromagnetische Verträglichkeit 

Niederspannungsrichtlinie LVD 
2014/35/EU 

Richtlinie des Europäischen Parlaments und Rates über die 
Harmonisierung der Rechtsvorschriften von Mitgliedstaaten 
in Bezug auf die Bereitstellung von elektrischen Anlagen auf 
dem Markt, die zur Anwendung in bestimmten Spannungs-
bereichen vorgesehen sind 

Explosionsgefährdete Atmosphäre ATEX 
2014/34/EU 

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitglied-
staaten in Bezug auf Geräte und Schutzanlagen, die für den 
Einsatz in explosionsgefährdeten Atmosphären vorgesehen 
sind (abhängig von der Version) 

Druckgeräterichtlinie PED 
2014/68/EU 

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Annäherung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
in Bezug auf Druckgeräte 

Die geltenden Richtlinien sind in der EU-Konformitätserklärung des jeweiligen Geräts zu finden. 

HINWEIS: 
EU-Konformitätserklärung 
Das CE-Zertifikat ist auf der mitgelieferten SD-Karte verfügbar. Alternativ kann es von der Website 
www.tricorflow.com heruntergeladen werden  

http://www.tricorflow.com/
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2.3. Anforderungen für besondere Anwendungen 
Aufgrund der großen Anzahl möglicher Anwendungen kann in der Anleitung nicht jedes Detail der be-
schriebenen Geräteversionen für jedes mögliche Szenario der Inbetriebnahme, des Betriebs, der Wartung 
oder des Betriebs in Systemen berücksichtigt werden. Wenn Sie zusätzliche Informationen benötigen, die 
durch diese Anleitung nicht abgedeckt sind, wenden Sie sich an Ihren lokalen TRICOR-Vertreter.  

HINWEIS: 
Betrieb unter besonderen Umgebungsbedingungen 
Es wird dringend empfohlen, Ihren TRICOR Vertreter oder die Anwendungsabteilung zu kontaktieren, bevor 
Sie das Gerät unter besonderen Umgebungsbedingungen betreiben, wie z.B. in Kernkraftwerken oder wenn 
das Gerät für Forschungs- und Entwicklungszwecke verwendet wird. 

2.4. Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
Qualifiziertes Personal für Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen 

Personen, die das Gerät in einem explosionsgefährdeten Bereich installieren, anschließen, in Betrieb 
nehmen, betreiben und warten, müssen folgende Qualifikationen aufweisen:  

• Sie sind zum Betrieb und zur Wartung der Geräte und Systeme entsprechend der Sicherheits-
vorschriften für elektrische Stromkreise, Hochdruck, aggressive und gefährliche Medien 
berechtigt, darin geschult und ausgebildet. 

• Sie sind berechtigt, geschult oder unterwiesen, Arbeiten an elektrischen Stromkreisen für 
explosionsgefährdete Systeme durchzuführen. 

• Sie sind gemäß den einschlägigen Sicherheitsvorschriften in der Wartung und Verwendung der 
entsprechenden Sicherheitsausrüstung geschult oder unterwiesen. 

WARNUNG! 
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
Explosionsgefahr 
Verwenden Sie nur Geräte, die für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen und dement-
sprechend gekennzeichnet sind. 

WARNUNG! 
Verlust der Sicherheit eines Geräts mit der Schutzart „Eigensicher (Ex-i)“ 
Wenn das Gerät bereits in nicht-eigensicheren Stromkreisen betrieben wurde oder die elektrischen Spezifi-
kationen nicht beachtet wurden, ist die Sicherheit des Gerätes für den Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen nicht mehr gewährleistet. Es besteht Explosionsgefahr. 
Schließen Sie Geräte mit der Schutzart „Eigensicher“ ausschließlich an einen eigensicheren Stromkreis an. 
Beachten Sie die Beschreibung der elektrischen Daten auf dem Zertifikat und/oder in den technischen 
Daten (Kapitel 11, Seite 159). 
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2.4.1. Besondere Bedingungen zur sicheren Verwendung der TCD 
Elektronik 

Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung 

Im Allgemeinen ist es erforderlich, dass: 

• das Elektronikfach des Transmitters nicht geöffnet wird, wenn es unter Spannung steht und 
wenn eine Atmosphäre mit explosivem Gas vorhanden sein kann. 

• das Klemmenfach auch geöffnet werden kann, wenn eventuell ein explosives Gas oder ein 
explosiver Staub vorhanden ist; die Abdeckung zu den Netzklemmen nur geöffnet wird, wenn 
diese stromlos sind. 

• geeignete Kabelsteckverbinder verwendet werden. 
• im explosionsgeschützen Bereich der Austausch von Komponenten nicht gestattet ist, um die 

Eigensicherheit nicht zu beeinträchtigen. 
• Sensor und Transmitter im gesamten explosionsgefährdeten Bereich an den Potenzialausgleich 

angeschlossen sind. 
• bei der Installation in explosionsgefährdeten Bereichen die EN/IEC 60079-14 Richtlinie beachtet 

wird. 

Weitere Informationen und Anweisungen, einschließlich besonderer zulassungsrelevanter Bedingungen für 
den sicheren Einsatz bei Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen, sind in den Zertifikaten auf 
dem beiliegenden Datenträger und auf der Webseite www.tricorflow.com zu finden. 

WARNUNG! 
Verlegung von Kabeln 
Explosionsgefahr 
Kabel für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen müssen eine Spannungsfestigkeit von mindestens 
500 V AC zwischen Leiter/Erde, Leiter/Abschirmung und Abschirmung/Erde aufweisen. 
Schließen Sie die Geräte, die in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden, entsprechend den 
geltenden Bestimmungen des Landes an, in dem sie betrieben werden. 

WARNUNG! 
Vor Ort verdrahtete Anlage 
Stellen Sie sicher, dass die nationalen Vorschriften des Landes, in dem die Geräte installiert werden, 
eingehalten werden. 

WARNUNG! 
Signalverdrahtung 
Eingangs-/Ausgangsverbindungen zum Transmitter müssen jederzeit durch eigensichere Barrieren 
geschützt werden. 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Veränderungen des Geräts  
Aus Veränderungen des Geräts können sich Gefahren für Personen, die Anlage und die Umwelt ergeben. 
Dies gilt insbesondere für explosionsgefährdete Bereiche. 
Führen Sie nur Änderungen durch, die in der Anleitung des Geräts beschrieben sind. Die Nichtbeachtung 
dieser Maßgabe führt zum Erlöschen der Herstellergarantie und der Produktzulassungen. 

https://tricorflow.com/
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2.4.2. Besondere Bedingungen zur sicheren Verwendung der TCD 9200 
Elektronik (Wandmontage) 

Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung 

Im Allgemeinen ist es erforderlich, dass: 

• das Klemmenfach auch geöffnet werden kann, wenn ein explosives Gas in der Atmosphäre vor-
handen ist; die Abdeckung zu den Netzklemmen nur geöffnet wird, wenn diese stromlos sind. 

• geeignete Kabelsteckverbinder verwendet werden. 
• im explosionsgeschützen Bereich der Austausch von Komponenten nicht gestattet ist, um die 

Eigensicherheit nicht zu beeinträchtigen. 
• Sensor und Transmitter im gesamten explosionsgefährdeten Bereich an den Potenzialausgleich 

angeschlossen sind. 
• bei der Installation in explosionsgefährdeten Bereichen die EN/IEC 60079-14 Richtlinie beachtet 

wird. 

Weitere Informationen und Anweisungen, einschließlich besonderer zulassungsrelevanter Bedingungen für 
den sicheren Einsatz von Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen, sind in den Zertifikaten dem 
beiliegenden Datenträger und auf der Webseite www.tricorflow.com zu finden  

WARNUNG! 
Verlegung von Kabeln 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Kabel für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen müssen eine Spannungsfestigkeit von mindestens 
500 V AC zwischen Leiter/Erde, Leiter/Abschirmung und Abschirmung/Erde aufweisen. 
Schließen Sie die Geräte, die in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden, entsprechend den 
geltenden Bestimmungen des Landes an, in dem sie betrieben werden. 

WARNUNG! 
Vor Ort verdrahtete Anlage 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Stellen Sie sicher, dass die nationalen Vorschriften des Landes, in dem die Geräte installiert werden, 
eingehalten werden. 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Veränderungen des Geräts  
Aus Veränderungen des Geräts können sich Gefahren für Personen, die Anlage und die Umwelt ergeben. 
Dies gilt insbesondere für explosionsgefährdete Bereiche. 
Führen Sie nur Änderungen durch, die in der Anleitung des Geräts beschrieben sind. Die Nichtbeachtung 
dieser Maßgabe führt zum Erlöschen der Herstellergarantie und der Produktzulassungen. 

  

http://www.tricorflow.com/
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2.4.3. Installation in explosionsgefährdeten Bereichen 

WARNUNG! 
In explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzte Geräte 
In explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzte Geräte müssen für den Installationsbereich Ex-zugelassen 
und dementsprechend markiert sein. Die in der Bedienungsanleitung und im Ex-Zertifikat aufgeführten 
besonderen Bedingungen für die sichere Verwendung müssen eingehalten werden. 

Zulassungen für explosionsgefährdete Bereiche  

Die von der jeweiligen Zulassungsbehörde festgelegten besonderen Bedingungen für eine sichere 
Installation und einen sicheren Betrieb sind in dem jeweiligen Zertifikat aufgeführt. 

Standards und eine detaillierte Beschreibung der Spezifikation sowie das Zertifikat finden Sie im separaten 
Leitfaden zum Ex-Zertifikat des TRICOR TCMQ.  

Wegen der entsprechenden Zulassungen kontaktieren Sie bitte die Abteilung Vertrieb und Support von 
TRICOR. 

 Besondere Einsatzbedingungen für TCMQ mit TCD 9010 Transmitter 

• Das Gerätegehäuse muss mit dem Potenzialausgleichsleiter im explosionsgefährdeten Bereich 
verbunden sein. 

• Die maximal zulässigen Temperaturen der Prozessflüssigkeit in Bezug auf die Temperaturklasse für das 
Gerät (beim Einsatz mit explosionsgefährdeten Gasen) bei den folgenden maximalen Umgebungs-
temperaturen sind: 

 
Max. 

Umgebungs-
temperatur 

Maximale Prozesstemperatur je Temperaturklasse  

T6 T5 T4 T3 

60 °C [140 °F] 70 °C [158 °F] 70 °C [158 °F] 70 °C [158 °F] 70 °C [158 °F] 
55 °C [131 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 100 °C [212 °F] 100 °C [212 °F] 
50 °C [122 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 130 °C [266 °F] 130 °C [266 °F] 
45 °C [113 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 160 °C [320 °F] 
40 °C [104 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 190 °C [374 °F] 
35 °C [95 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 200 °C [392 °F] 
30 °C [86 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 200 °C [392 °F] 

Tab. 2: Maximale Prozesstemperatur je Temperaturklasse für den Transmitter TCD 9010 or 9200 

• Die maximal zulässigen Temperaturen der Prozessflüssigkeit in Bezug auf die maximalen Oberflächen-
temperaturen für gefährliche Stäube für das Gerät beim Einsatz mit gefährlichen Stäuben bei den fol-
genden maximalen Umgebungstemperaturen sind: 

  



Sicherheitshinweise 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 16 

"Da" Anwendung und 500 mm Staub “tb” Anwendung und 5 mm Staub 
Max. Umgebungs-

temperatur 
Max. Prozess- 

temperatur 
Max. Umgebungs-

temperatur 
Max. Prozess- 

temperatur 
60 °C [140 °F] -40 °C [-40 °F] 60 °C [140 °F] 70 °C [158 °F] 
55 °C [131 °F] -10 °C [14 °F] 55 °C [131 °F] 100 °C [212 °F] 
50 °C [122 °F] 20 °C [68 °F] 50 °C [122 °F] 130 °C [266 °F] 
45 °C [113 °F] 50 °C [122 °F] 45 °C [113 °F] 160 °C [320 °F] 
40 °C [104 °F] 80 °C [176 °F] 40 °C [104 °F] 190 °C [374 °F] 
35 °C [95 °F] 110 °C [230 °F] 35 °C [95 °F] 200 °C [392 °F] 
30 °C [86 °F] 140 °C [284 °F] 30 °C [86 °F] 200 °C [392 °F] 

Tab. 3: Maximal zulässige Temperaturen der Prozessflüssigkeit für den TCD 9010 beim Einsatz mit gefährlichen Stäuben 

Wenn Tprocess ≤ 85 °C [185 °F], maximale Oberflächentemperatur = 80 °C [176 °F] 

Wenn Tprocess > 85 °C [185 °F], maximale Oberflächentemperatur = Prozesstemperatur 

 

• Die geräteinternen Stromkreise am 4-poligen Anschluss - A, B, 0 und 15 V oder am Stecker X700 (Pin 1 
= 15 V, Pin 2 = 0 V, Pin 3 = A und Pin 4 = B) sind nicht in der Lage, einer 500-V-Wechselstromprüfung 
gegen Erde standzuhalten (wie in Abschnitt 6.3.13 von IEC 60079-11:2011/EN 60079-11:2012 gefor-
dert). Dies muss bei jeder Geräteinstallation berücksichtigt werden. 

• Wenn das Gerät als 'Ex d' installiert wird, muss der Anschluss (½" NPT oder M20) durch eine entspre-
chend zertifizierte Ex d-Kabelverschraubung oder Ex d-Schutzschlauch-Dichtvorrichtung ersetzt 
werden und die Spannung des Geräts darf 60 V DC nicht überschreiten. 

• Wenn das Gerät nur druckfest installiert ist, darf es nachträglich nicht eigensicher installiert werden, es 
sei denn, es kann nachgewiesen werden, dass innerhalb des eigensicheren Stromkreises, von dem die 
Sicherheit abhängt, keine Beschädigung der Sicherheitsbauteile, z. B. durch eine Überspannung an den 
Versorgungsklemmen, aufgetreten ist. Die Sicherheitsbauteile, von denen die Eigensicherheit abhängt, 
sind bis zu einer Eingangsspannung von 60 V DC bewertet worden. 

• Nur eigensichere Installationen: Eine vorübergehende Verbindung des TRICOR-Geräts mit einem nicht 
zertifizierten Programmier- oder Datendownload-Gerät ist zulässig, wenn sich das TRICOR-Gerät ANS 
im nicht-explosionsgefährdeten Bereich befindet (typischerweise vor der Installation). Alternativ kann 
eine solche Verbindung hergestellt werden, wenn das TRICOR-Gerät im explosionsgefährdeten Bereich 
verbleibt, der Bereich aber als "gasfrei" deklariert ist. Das nicht zertifizierte Programmier- oder Daten-
download-Gerät muss als SELV-Versorgung nach IEC 60950-1, IEC 61010-1 oder einer gleichwertigen 
Norm mit einer maximalen Ausgangsspannung von 60 V zugelassen sein. Die Eingangsklemmen des 
TRICOR-Geräts haben eine maximale Spannung UM = 60 V. 

• Der maximale Druck, der mit dem Prozessmedium in den internen Rohrleitungen verbunden ist, muss 
auf 160 bar begrenzt sein. 

• In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen Zulassungsparameter aufgeführt: 

Kennzeichnung: Ex db ia [ia Ga] IIC T6-T3 Gb und Ex ia [ia] IIIC T85°C Da 
Zulassungsparameter TCD 9010 (oder DSL), UM = 60 V, Nennspannung: 12 - 24 V, Nennstrom: 100 mA 

 
 Ui (V) Ii (mA) Pi (W) Ci (nF) Li (nF) 

Intr. Safety supply 20 485 2.3 1.9 0.6 

Tab. 4: Zulassungsparameter fürTCD 9010 
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Kennzeichnung: Ex db [ia Ga] IIC T6-T3 Gb and Ex tb [ia Da] IIIC T85°C Db 
Zulassungsparameter TCD 9010 (oder DSL), UM = 60 V, Nennspannung: 12 - 24 V, Nennstrom: 100 mA 

 Besondere Einsatzbedingungen für TCMQ mit TCD 9100/9200 Transmitter 

• Die maximale Spannung im sicheren Bereich darf 250 V nicht überschreiten. 
• Der TCMQ abcd-****-****-*-*efghij-***-*** darf nur an einen Stromkreis der 

Überspannungskategorie II oder besser angeschlossen werden, wie in IEC 60664-1 definiert und in 
Anhang F von CAN/CSA-C22.2 No. 60079-11/ UL 60079-11 gefordert. 

• Die angegebenen Geräteparameter Co und Lo gelten für die verteilten Kapazitäten und Induktivitäten in 
Kabeln. Wenn in den angeschlossenen Geräten Schaltungskapazitäten oder Induktivitäten (dargestellt 
durch Ci und Li) vorhanden sind, die beide mehr als 1 % der angegebenen Co- und Lo-Werte betragen, 
dürfen Co und Lo der angeschlossenen Geräte 50 % der angegebenen Co- und Lo-Werte nicht 
überschreiten. 

• Die maximale Staubschicht darf nicht größer als 5 mm sein (T5 85 °C). 
• Das Gerätegehäuse muss mit dem Potenzialausgleichsleiter im explosionsgefährdeten Bereich 

verbunden werden. 
• Die maximal zulässigen Temperaturen der Prozessflüssigkeit in Bezug auf die gekennzeichnete 

Temperaturklasse und die maximale Oberflächentemperatur für das Gerät bei den folgenden 
maximalen Umgebungstemperaturen sind: 

 
Max. ambient 
temperature 

Maximum Process Temperature per Temperature Class 
T6 T5 T4 T3 

60 °C [140 °F] 80 °C [176 °F] 80 °C [176 °F] 80 °C [176 °F] 80 °C [176 °F] 
55 °C [131 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 110 °C [230 °F] 110 °C [230 °F] 
50 °C [122 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 140°C [284 °F] 
45 °C [113 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 170°C [338 °F] 
40 °C [104 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 200 °C [392 °F] 
35 °C [95 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 200 °C [392 °F] 
30 °C [86 °F] 85 °C [185 °F] 100 °C [212 °F] 135 °C [275 °F] 200 °C [392 °F] 

Tab. 5: Maximum process temperature per temperature class for TCD 9100/9200 transmitter 

• In der folgenden Tabelle sind die Zulassungsparameter aufgeführt: 
 für DSL-Transmitter (nur TCD 9200), UM = 60 V, Nennspannung: 12- 24 V, Nennstrom: 100 mA 

 
 Uo (V) Io (mA) Po (W) Ci / Co (nF) Li / Lo (µH) Lo /R0 (µH/Ω) 

SSL-Schnittstelle  
(IS-Schaltung) 17,42 459 2,0 0,84 / 338 4 / 134 17,8 

Tab. 6: Zulassungsparameter nur für  TCD 9200 
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 field connections of the TRICOR TCD 9100/9200 transmitter to the safe area : 
 
IO 
Connections Terminals Ui 

(V) 
Ii 

(mA) 
Pi 

(W) 
Uo 
(V) 

Io 
(mA) 

Po 
(W) 

Ci 
(nF) 

Li 
(µH) 

Co IIC 
(µF) 

Lo IIC 
(mH) 

HART Active 4, 5 NA NA NA 28 85 0.6 NA NA 0,07 1,6 
HART Passive 5, 6 30 100 1 NA NA NA 15.8 36 NA NA 
Profibus PA 4, 5 17.5 380 5.32 NA NA NA 0.26 2.3 NA NA 
Modbus RTU 4, 5 4,2 149 0,14 4,2 118 0,12 <0,5 <50 420 2,56 
IO 2 Active 8, 9 NA NA NA 28 87 0,6 NA NA 0,08 1,46 
IO 2 Passive 9, 10 30 100 1 NA NA NA 7,3 36 0,06 3,6 
IO 3 Active 11, 12 NA NA NA 28 87 0,6 4,2 34 78 1,46 
IO 3 Passive 12, 13 30 100 1 NA NA NA 7,3 36 61 3,6 
IO 3 Relay 11, 12,13 30 100 1 NA NA NA 7,3 36 59 3,4 
IO 4 Active 14, 15 NA NA NA 28 87 0,6 NA NA 0,07 1,46 
IO 4 Passive 15, 16 30 100 1 NA NA NA 7,3 36 NA NA 
IO 4 Relay 14, 15, 16 30 100 1 NA NA NA 7,3 36 NA NA 

Tab. 7: Zulassungsparameter für TCD 9100/9200 
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3. Beschreibung 

TCMQ Coriolis Durchflussmesser bestehen aus einem Transmitter und einem Sensor. Die folgende Tabelle 
listet die verfügbaren Kombinationen von Transmittern und Sensoren auf. 

 

Transmitter Beschreibung  

TCD 9010 • Am Sensor montierter Transmitter ohne Display, 1 Kabelverschraubung  
½" NPT oder M20x1.5 

TCD 9100 • Am Sensor montierter Transmitter mit Display, 3 Kabelverschraubungen   
½" NPT oder M20x1.5, Gehäusematerial: Aluminium 

TCD 9200 • Abgesetztes Display mit Wandhalter, 3 Kabelverschraubungen   
½" NPT oder M20x1.5, Gehäusematerial: Aluminium 

• Am Sensor montiertes Link-Modul  

Tab. 8: Verfügbare Kombinationen von Transmittern und Sensoren 

3.1. Design 
Versionen 

Der Durchflussmesser nutzt das Coriolis-Prinzip zur Messung des Durchflusses und ist in einer abgesetzten 
Version und in einer Kompaktversion erhältlich. 

• Kompaktversion: Der TCD 9010 (ohne Display) oder der TCD 9100 (mit Display) ist zusammen 
mit dem Coriolis Sensor eine Einheit, bei der der Transmitter direkt auf dem Sensor montiert ist. 

• Abgesetzte Version mit Link-Modul (TCD 9200): Der TRICOR Coriolis Sensor ist mit einem direkt 
montierten Co-Prozessor und einem abgesetzen Transmitter mit Display ausgestattet. Die 4-
adrige Verbindung zwischen Transmitter und Sensor bietet eine leistungsstarke und 
hochintegrierte digitale Kommunikation. 

 

   

Abb. 3: Kompaktversion mit TCD 9010 
Transmitter 

Abb. 4: Kompaktversion mit TCD 9100 
Transmitter 

Abb. 5: Abgesetzte Version mit TCD 9200 
Transmitter 
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Sensordesign  

Alle primären Prozessmessungen des Massenstroms, des Volumenstroms, der Dichte und der Prozess-
temperatur erfolgen im TCD Transmitter. 

Der Sensor besteht aus zwei parallelen, gebogenen Rohren, die an jedem Ende über eine Einlaufstrecke mit 
den Prozessanschlüssen verschweißt sind. Die Sensoren sind in einer Ausführung für Installationen im 
explosionsgefährdeten Bereich verfügbar. 

Eine Zusammenstellung der verwendeten Materialien ist unter „Sensordesign“ (Kapitel 11.6.1, Seite 164) zu 
finden.  

In der abgesetzten Konfiguration des TCD 9200 ist das Sensor-Frontend (TCD 9010) in lackiertem Aluminium 
erhältlich, mit der Schutzart IP 67/NEMA 4X. Die Kommunikation und Stromversorgung erfolgt über eine 4-
adrige Verbindung mittels M12 Stecker. 

Sensorübersicht 

               
Abb. 6: Übersicht kompakte Konfiguration 

① Sensor-Transmitter (TCD 9010 oder TCD 9200)  
② Deckelverriegelung 
③ Kabelanschluss mittels 4-poligen M12-Stecker (nur TCD 9200) oder Kabelverschraubung  
④ Prozessanschlüsse (versionsabhängig) 
⑤ Sensorgehäuse 

 

Aufbau des Transmitters mit Display (TCD 9100 und TCD 9200) 

Der Transmitter verarbeitet die primären Werte des Sensors  und berechnet abgeleitete Werte. Er bietet 
bis zu vier konfigurierbare Ein-/Ausgänge. Auf Kanal 1 sind die Kommunikationsschnittstellen HART, 
PROFIBUS DP, PROFIBUS PA oder Modbus RTU RS485 möglich. Die Ausgänge 2, 3 und 4 sind 
versionsabhängig als Ein- oder Ausgang individuell konfigurierbar. Es steht eine lokale Anzeige (Mensch-
Maschine-Schnittstelle - HMI) zur Verfügung, die aus einem Display und vier Tasten zur Benutzerführung 
besteht. Der Transmitter umfasst Funktionen, wie Standard-Volumenstrom, Fraktionen, Summenzähler, 
Dosierung, Zugangskontrolle, Diagnosen, Konfiguration und Protokollierung. Der Transmitter verfügt über 
ein modulares Design mit austauschbaren Elektronikmodulen und Anschlussplatinen, um eine Trennung 
zwischen den Funktionen zu erhalten und die Wartung vor Ort zu erleichtern.   
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Explosionsansicht des Transmitters  

 
Abb. 7: Explosionsansicht des Transmitters (TCD 9200) 

① Gehäusedeckel mit Sichtfenster  ⑫ Gehäuse des Transmitters 
② Display (HMI)  ⑬ Klemmenfach 
③ HMI-Datenkabel  ⑭ Schutzabdeckung der Klemme zur 

Spannungsversorgung 
④ SD-Karte  ⑮ Gehäusedeckel 
⑤ DIP-Schalter  

(für eichpflichtige Messungen) 
 ⑯ Verdrahtungswerkzeug 

⑥ DIP-Schalter (für HART und Modbus)  ⑰ E/A-Kassette (optional) 
⑦ HMI-Port  ⑱ E/A-Konfigurationstasten (optional) 
⑧ USB-Schnittstelle (Service Port)  ⑲ M12-Buchse  

(versionsabhängig für TCD 9200) 
⑨ Einschubmodul  ⑳ Sensormodul 
⑩ Stromversorgungsmodul  ㉑ Deckelverrigelung 
⑪ Kabeleinführung    

  

http://www.sonderzeichen.de/Umschlossene-CJK-Zeichen/Unicode-3251.html
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3.2. Typenschlüssel und Zubehör 

3.2.1. Typenschlüssel 

 
1) Für Anschlüsse, die nicht mit der Einbaulänge angegeben sind, wenden Sie sich bitte an den Hersteller. 
2) Für Details siehe “Zertifikate” (Kapitel 11.15, Seite 179). 
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3.2.2. Prozessanschluss und Einbaulängen in mm [inch] 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3) Anschlüsse ohne Angabe von Einbaulänge sind nicht möglich oder benötigen eine Herstellerfreigabe. Bitte kontaktieren Sie den Hersteller.  
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3.2.3. Zubehör 

Zubehör für TCMQ Serie  Bestellnummer  

DAkkS-Kalibrierung (ILAC) DIN EN ISO/IEC 17025:2018  3.KAL-0100  

Sauerstoffreinigung TCM 219269  

Typenschild (1.4404 / 316L) 219705  

Zertifikat Drucktest PED 223684  

Materialzertifikat EN 10204-3.1 224005  

Gütesiegel EN 10204 2.1 224006  

Gütesiegel EN 10204 2.2 224007  

Schweißprüfbericht  224008  

Reinigung von Öl und Fett  224011 

3.3. Merkmale 
• Betrieb mit Automatisierungssystemen anderer Hersteller als HART, Modbus RTU RS485 und 

PROFIBUS PA/DP-Slave  
• Als kompakte und abgesetzte Ausführung erhältlich 
• Vollgrafisches lokales Display (HMI), mit 6 Benutzeransichten und Trendkurven 
• SD-Karte für Speicher-Backup, Protokollierung, Speicherung von Dokumenten (Zertifikate usw.) 
• USB Service-Schnittstelle 
• Hohe Unempfindlichkeit gegenüber Prozessrauschen 
• Schnelle Reaktion auf Änderungen des Durchflusses, durch hohe Aktualisierungsrate (100 Hz) 

der Prozesswerte 
• Konfigurierbare obere und untere Alarm-/Warngrenzen für Prozesswerte 
• Unabhängige Abschalteinstellungen bei niedrigem Durchfluss für Volumen-/Massendurchfluss 
• Nullpunktabgleich (lokal am HMI-Panel oder vom Prozessleitsystem initiiert) 
• Variable Filterung für optimale Dämpfung von Prozessrauschen 
• Drei konfigurierbare Summenzähler zur Akkumulation von Durchflussmesswerten 
• Simulation von Prozesswerten, IO Ausgängen und Alarmen 
• Leerrohrüberwachung 
• Freigabe von Alarmen zur Anzeige auf allen Ausgängen (HMI, Status und Kommunikation) 
• Umfassende Diagnostik (NAMUR oder TRICOR Standard) für die Fehlerdiagnose und 

Überprüfung des Sensors 
• Firmware-Aktualisierung 
• Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen gemäß Spezifikation 
• Pprotokollierung von Prozesswerten und Änderung der Parameterwerte auf der SD-Karte des 

Sensors 
• Anzeige von Spitzenwerten – Protokollierung von min. und max. Spitzenwerten mit Zeitstempel 
• Alarmverzögerung 
• Dämpfungsfiltersystem für Prozesswerte an HMI oder Ausgängen 
• Austausch von Ersatzteilen 
• Wahl der aktiven oder passiven Ausgangssignale in nicht explosionsgefährdeten Bereichen 
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• Intelligentes Filtersystem für luftangereicherte Durchflüsse 
• Bis zu vier Eingangs-/Ausgangskanäle 

 Kanal 1: ist verfügbar als als: 
- Profibus-DP 12 Mbit/s 
- Profibus-PA Profil 4.0 
- HART 7.5-Stromausgang (4 ... 20 mA) 
- Modbus RTU RS485 

 Kanal 2: Der Signalausgang kann parametrisiert werden als: 
- Stromausgang (0/4 ... 20 mA) 
- Pulsausgang 
- Frequenzausgang 
- Statusausgang 

 Kanäle 3 und 4: Signalausgang: 
- Stromausgang (0/4 ... 20 mA) 
- Pulsausgang 
- Frequenzausgang 
- Statusausgang 
- Puls- oder Frequenzredundanzmodus (Kanal 2 zusammen mit Kanal 3) 

 Kanäle 3 und 4: Der Relaisausgang kann parametrisiert werden als: 
- Statusausgang 

 Kanäle 3 und 4: Der Signaleingang kann parametrisiert werden für: 
- die Steuerung der Summenzähler 
- die Dosiersteuerung 
- den Nullpunktabgleich 
- das Einfrieren von Prozesswerten 
- das Erzwingen von Ausgaben 

• Strom-, Frequenz- und Pulsausgänge mit konfigurierbarem, ausfallsicherem Modus 
• Steuerung der Summenzähler (Zurücksetzen der Summenzähler) 

 Nullabgleich 
 Einfrieren von Prozesswerten 
 das Erzwingen von Ausgaben 

• Messung von: 
 Volumenstrom 
 Massendurchfluss 
 Standard-Volumenstrom 
 Dichte 
 Fraktion A (Massendurchfluss oder Volumenstrom) 
 Fraktion B (Massendurchfluss oder Volumenstrom) 
 Fraktion A % 
 Fraktion B % 
 Mediumstemperatur 

• Drei Summenzähler zur Akkumulation des Massendurchflusses, Volumenstromes und Standard-
Volumenstromes je nach Einstellung: 

 der Massendurchflussmessung 
 der Volumenstrommessung 
 der Messung von Anteil A und B (Massendurchfluss oder Volumenstrom) 
 des Standard-Volumenstromes  
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3.4. Anwendungen 
Messung von Flüssigkeiten und Gasen 

Massendurchflussmesser der TRICOR PRO Serie sind für die Messung einer Vielzahl von Flüssigkeiten und 
Gasen konzipiert. Die Durchflussmesser sind Multiparametergeräte, die eine genaue Messung des 
Massendurchflusses, Volumenstromes, der Dichte, Temperatur und – je nach Produktvariante – der 
Fraktion, einschließlich industriespezifischer Fraktionen, bieten. 

 

Haupteinsatzgebiete  

Die Haupteinsatzgebiete des Coriolis-Durchflussmessers sind in allen Branchen zu finden, wie z.B.: 

• in der chemischen und pharmazeutischen Industrie: Reinigungsmittel, Massenchemikalien, 
Laugen, pharmazeutische Erzeugnisse 

• in der Automobilbranche: Testen von Kraftstoffeinspritzdüsen & -pumpen, Befüllung von 
Klimaanlagen, Motorverbrauch, Lackierroboter 

• in der Öl- und Gasindustrie: Befüllung von Gasflaschen, Ofensteuerung, Testen von Abscheidern, 
Dosierung von Bohrspühlungen, Messung des Wasseranteils 

• in der Wasser- und Abwasserbranche: Dosierung von Chemikalien für die Wasseraufbereitung 

3.5. Zulassungen 

HINWEIS: 
Weitere Einzelheiten finden Sie in Abschnitt „Bus-Kommunikation“ (Kapitel 11.9, Seite 168). 

Das Gerät ist mit Zulassungen für allgemeine Anwendungen und für explosionsgefährdete Bereiche 
erhältlich. Überprüfen Sie in allen Fällen das Typenschild auf Ihrem Gerät und bestätigen Sie die 
Zulassungsklasse. 

3.6. Funktionsweise 
Das Coriolis-Messprinzip  

Die Durchflussmessung beruht auf dem Coriolis-Gesetz der Bewegung. Partikel, die sich in einem 
rotierenden/schwingenden System bewegen, widerstehen erzwungenen Schwingungen in einer Weise, die 
ihrer Masse und Geschwindigkeit (Momentum) entspricht. Die von einem Coriolis-Durchflussmesser 
erzeugte Schwingung, bei der das Prozessmedium in den Biegungen beschleunigt wird, führt zu einer 
Phasenverzerrung der Messrohre. 

Die TRICOR TCMQ Sensoren werden durch eine elektromagnetische Treiberschaltung (Schwingspule) ange-
steuert, die die Rohre in ihrer Resonanzfrequenz zum Schwingen anregt. Zwei Aufnehmer sind symmetrisch 
auf beiden Seiten des Treibers angebracht, um Positionssignale für die digitale Signalverarbeitung bereitzu-
stellen. 

Wenn das Medium durch den Sensor fließt, wirkt die Corioliskraft auf die Messrohre und verursacht eine 
Auslenkung, die als Phasenverschiebung zwischen Aufnehmer 1 und 2 gemessen werden kann. Die 
Phasenverschiebung ist proportional zur Massendurchflussrate. 
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Abb. 8: Funktionsprinzip des Coriolis-Massendurchflussmessers 

Die Frequenz (oder Dauer) der Schwingung ist eine direkte Funktion der Prozessmediendichte. 

Die Schwingungsamplitude der Rohrschleife wird geregelt, um eine stabile Ausgabe der beiden Aufnehmer 
zu gewährleisten. Es wird die Temperatur der Sensorrohre gemessen, um eine genaue Kompensation der 
Materialsteifigkeit zu gewährleisten. Infolgedessen wird auch die Temperatur des Prozessmediums genau 
gemessen. 

Das durchflussproportionale Phasensignal der Aufnehmer, die Temperaturmessung und die Treiber-
frequenz ermöglichen die Berechnung von Masse, Dichte, Volumen und Temperatur. 

Digitale Signalverarbeitung (DSP)  

Die Analog-Digital-Wandlung erfolgt in einem Sigma-Delta-Wandler mit extrem geringem Rauschen und 
hoher Auflösung. Mit einer schnellen digitalen Signalverarbeitung werden die Massendurchfluss- und 
Dichtewerte mit Hilfe einer patentierten DFT-Technologie (Discrete Fourier Transformation) berechnet. Die 
Kombination aus patentierter DFT-Technologie und schneller DSP ermöglicht eine kurze Reaktionszeit (< 10 
ms) auf Änderungen der Messwerte.  

Der integrierte Rauschfilter ist konfigurierbar und kann zur Verbesserung der Leistung des 
Durchflussmessers verwendet werden, falls die Installations- und die Anwendungsbedingungen nicht ideal 
sind. Typisches Prozessrauschen, wie beispielsweise Gasblasen (Zweiphasenströmung), kann durch die 
Filterfunktionen reduziert werden. 

  



Installation/Montage 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 28 

4. Installation/Montage 

Dieses Kapitel enthält detaillierte Anweisungen zur Montage von Transmitter und Sensor, um die flexiblen 
Anordnungsmöglichkeiten des Produkts optimal auszunutzen und die Lage der Durchflussmesser zu planen.  

In der Kompaktversion (TCD 9100) kann der Transmitter auf dem Sensorsockel um ca. 330° gedreht 
werden.  

In der abgesetzten Version (TCD 9200) ist sowohl eine Drehung auf dem Träger um ca. 330°, als auch eine 
Drehung um 360° in der senkrechten Ebene möglich. Das Display kann in 30° Schritten um 360° gedreht 
werden. Daher kann der abgesetzt montierte Transmitter praktisch in jede Richtung ausgerichtet werden.  

Bei abgesetzten Installationen ist es ratsam, den Transmitter an einem für die Nutzung des Displays 
geeigneten Ort zu montieren, mit fester Abstützung durch eine Wand, einer Säule oder einem Balken.  

Wenn die Prozessleitung starken Vibrationen ausgesetzt ist, empfiehlt sich die abgesetzte Installation, um 
die Elektronik vor Erschütterungen zu schützen.  

Die Hauptdurchflussrichtung sollte möglichst der Pfeilmarkierung auf dem Gerät entsprechen.  

4.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

ACHTUNG! 
Heiße Oberflächen wegen heißer Prozessmedien 
Verbrennungsgefahr wegen Oberflächentemperaturen über 70 °C [155 °F].  
Ergreifen Sie geeignete Maßnahmen, wie z.B. einen Berührungsschutz. 
Stellen Sie sicher, dass durch die Schutzmaßnahmen die maximal zulässige Umgebungstemperatur nicht 
überschritten wird. Beachten Sie die Angaben in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159). 

4.1.1. Anmerkung 

HINWEIS: 
Heiße Oberflächen stellen nur bei Medien- oder Umgebungstemperaturen über 50 °C [122 °F] eine Gefahr 
dar. 

WARNUNG! 
Benetzte Teile, die für das Prozessmedium ungeeignet sind 
Gefahr von Verletzungen oder Beschädigungen des Geräts.  
Heiße, toxische und korrosive Medien könnten freigesetzt werden, wenn das Prozessmedium für die 
benetzten Teile ungeeignet ist.  
Stellen Sie sicher, dass das Material der Teile, die durch das Prozessmedium benetzt werden, für dieses 
auch geeignet sind. Beachten Sie die Angaben in den technischen Daten (Kapitel 11 , Seite 159 ). 

HINWEIS: 
Materialverträglichkeit 
Bei der Auswahl der Sensorkomponenten, die durch das Prozessmedium benetzt werden, kann Sie der 
Hersteller unterstützen. Für die Auswahl der Komponenten sind jedoch Sie verantwortlich. Der Hersteller 
übernimmt keine Haftung für Störungen oder Ausfälle aufgrund unverträglicher Materialien. 
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WARNUNG! 
Ungeeignete Prozessanschlüsse 
Verletzungs- oder Vergiftungsgefahr.  
Bei unsachgemäßer Montage können heiße, giftige und korrosive Prozessmedien an den Anschlüssen 
freigesetzt werden. Stellen Sie sicher, dass die Prozessanschlüsse (z.B. Flanschdichtungen und Schrauben) 
für Verbindungs- und Prozessmedien geeignet sind. 

WARNUNG! 
Überschreiten des maximal zulässigen Betriebsdrucks 
Verletzungs- oder Vergiftungsgefahr. 
Der maximal zulässige Betriebsdruck hängt von der Geräteversion, der Druckbegrenzung und dem 
Temperaturbereich ab. Wenn der Betriebsdruck überschritten wird, kann das Gerät beschädigt werden. 
Heiße, toxische und korrosive Prozessmedien könnten freigesetzt werden. 
Stellen Sie sicher, dass der zulässige Betriebsdruck nicht überschritten wird. Beachten Sie die Angaben auf 
dem Sensor-Typenschild und/oder in den technischen Daten (Kapitel 11, Seite 159). 

WARNUNG! 
Ungeschützte Kabelenden 
Explosionsgefahr durch ungeschützte Kabelenden in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Schützen Sie nicht verwendete Kabelenden gemäß IEC / EN 60079-14. 

WARNUNG! 
Verlust des Explosionsschutzes 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen, wenn das Gerät geöffnet oder nicht ordnungsgemäß 
geschlossen ist. Schließen Sie das Gerät so an, wie in Abschnitt „Installation/Montage“ beschrieben (Kapitel 
4 , Seite 28). 

ACHTUNG! 
Äußere Beanspruchungen und Belastungen 
Beschädigung des Geräts durch starke externe Beanspruchungen und Lasten (z. B. thermische Ausdehnung 
oder Rohrspannung). Das Prozessmedium kann freigesetzt werden. 
Vermeiden Sie, dass starke externe Beanspruchungen und Belastungen auf das Gerät einwirken. 

4.1.2. Anforderungen an den Installationsort 

Die Durchflussmesser der TRICOR TCMQ Serie haben standardmäßig die 
Schutzart IP65. Mit der optionalen Gehäuseauslegung IP67/NEMA 4X sind die 
Messgeräte für Innen- und Außeninstallationen geeignet. 

Prozessdruck und Mediumstemperatur 

Stellen Sie gegebenenfalls sicher, dass die auf dem Typenschild/Etikett des 
Gerätes angegebenen Werte für Prozessdruck (PS), Mediumstemperatur (TS) 
und Umgebungstemperatur nicht überschritten werden.  
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Aggressive Atmosphären  

Gewährleisten Sie, dass das Gerät für die Anwendung geeignet ist und dass es dort installiert wird, wo keine 
Gefahr des Eindringens von aggressiven Dämpfen besteht. 

Direkte Sonneneinstrahlung 

Vermeiden Sie, dass das Gerät überhitzt wird oder Materialien durch UV-Belastung spröde werden, indem 
Sie es vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Stellen Sie sicher, dass die maximal zulässige Umgebungs-
temperatur nicht überschritten wird. Beachten Sie die Angaben in Abschnitt „Betriebsbedingungen“ 
(Kapitel 11.7, Seite 167). 

WARNUNG! 
In explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzte Geräte 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Hinsichtlich des Standorts und der Installation des Geräts gelten hier besondere Anforderungen. Siehe 
„Installation in explosionsgefährdeten Bereichen“ (Kapitel 2.4.3, Seite 15). 

WARNUNG! 
Starke Vibrationen 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Installieren Sie den Transmitter in Anlagen mit starken Vibrationen in einer Umgebung mit geringen 
Erschütterungen. 

ACHTUNG! 
Starke Vibrationen 
Beschädigung des Geräts 
Installieren Sie den Transmitter in Anlagen mit starken Vibrationen in einer Umgebung mit geringen 
Erschütterungen. 

4.1.3. Ordnungsgemäße Montage 

HINWEIS: 
Unsachgemäße Montage 
Das Gerät kann durch eine unsachgemäße Montage beschädigt, zerstört oder in seiner Funktionsweise 
beeinträchtigt werden. 
Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass das Gerät keine sichtbaren Schäden aufweist. 
Stellen Sie sicher, dass die Prozessanschlüsse sauber sind und geeignete Dichtungen und Verschraubungen 
verwendet werden. 
Montieren Sie das Gerät mit geeigneten Werkzeugen. Informationen über die erforderlichen 
Montagedrehmomente finden Sie in Abschnitt „Konstruktion“( (Kapitel 11.6, Seite 163). 

ACHTUNG! 
Verlust der Schutzart 
Beschädigung des Geräts, wenn das Gehäuse geöffnet oder nicht richtig geschlossen ist.  
Die auf dem Typenschild oder in Abschnitt „Sensordesign“ (Kapitel 11.6.1, Seite 164) angegebene Schutzart 
ist nicht mehr gewährleistet. 
Achten Sie darauf, dass das Gerät sicher geschlossen ist. 
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4.2. Installationshinweise 

4.2.1. Installation des Transmitters 

 Montagekit der Fernanzeige TCD 9200  

Wandmontage 

 

 Bereiten Sie die Löcher mit Hilfe der Halterung vor.  
 Fixieren Sie die Halterung zusammen mit dem schwarzen 
Polsterpad an der Wand (Drehmoment 10 Nm).  

Abb. 9: Wandmontage 

Montage an einem Rohr 

 

 Montieren Sie unter Verwendung der Befestigungswinkel/U-
Bolzen und des Rohradapters die Halterung mit dem 
Polsterpad an dem Rohr.  

 Ziehen Sie die Muttern fest (Drehmoment: 10 Nm). 

Abb. 10: Montage an einem Rohr 

HINWEIS: 
U-Bolzen und andere Befestigungsteile gehören nicht zum Lieferumfang des Durchflussmessers. 

 Montage des Transmitters TCD 9200 

 

 Entfernen Sie die Verschlusskappe von der 
Halterung. 

 Montieren Sie den Transmitter an der 
Halterung. Achten Sie darauf, dass die Nuten an 
der Steckverbindung korrekt eingerastet sind. 

 Ziehen Sie die Hutmutter auf der 
Montagehalterung fest an  
(Drehmoment: 25 Nm).  

Abb. 11: Montieren des Transmitters 
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 Drehen des Transmitters TCD 9100 (Kompaktversion) 

Horizontale Drehung 

 

 Schrauben Sie die Kappe der 
Feststellschraube ab. 

 Lösen Sie die Feststellschraube am Sockel 
des Transmitters mit Hilfe eines 5 mm 
Inbusschlüssels. 

 Drehen Sie den Transmitter vorsichtig in die 
gewünschte Position. 

 Ziehen Sie die Schraube fest an 
(Drehmoment: 10 Nm). 

 Setzen Sie die Kappe wieder auf die 
Feststellschraube (Drehmoment: 10 Nm). 

Abb. 12: Drehen des TCD 9100 Transmitters (Kompaktversion) - Horizontale Drehung  

 Drehen des Transmitters TCD 9200 (abgesetzte Version) 

Der Transmitter TCD 9200 kann horizontal gedreht und vertikal geneigt werden.  

Horizontale Drehung 

 

 Schrauben Sie die Kappe 
der Feststellschraube ab. 

 Lösen Sie die Feststell-
schraube am Sockel des 
Transmitters mit Hilfe 
eines 5 mm Inbus-
schlüssels. 

 Drehen Sie den Trans-
mitter vorsichtig in die  
gewünschte Position. 

 Ziehen Sie die Schraube 
fest an (Drehmoment:  
10 Nm). 

 Setzen Sie die Kappe 
wieder auf die Feststell-
schraube (Drehmoment: 
10 Nm). 

Abb. 13: Drehen des TCD 9200 Transmitters (abgesetzte Version) - Horizontale Drehung  
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Vertikale Drehung 

 

 Lösen Sie die Verschlusskappe am Ende 
der Halterung durch drei Umdrehungen. 

 Lockern Sie vorsichtig den Transmitter 
und drehen ihn in die gewünschte 
Position (15°-Schritte). 

 Ziehen Sie die Verschlusskappe fest an 
(Drehmoment: 25 Nm). 

Abb. 14: Drehen des TCD 9200 Displays - vertikale Drehung (abgesetzte Version) 

 Drehen des lokalen Displays 

Das lokale Display kann in Schritten von 30° gedreht werden, um den Blickwinkel zu optimieren.  

 

 Entfernen Sie die Verschlussschraube der 
Displayabdeckung. 

 Entfernen Sie die Displayabdeckung. 
 Verwenden Sie einen kleinen Schraubendreher, 
um die drei Halteklammern innerhalb des 
Transmitters zu lösen. 

 Ziehen Sie das Display vorsichtig heraus. 
 Drehen Sie das Display in die gewünschte 
Position. 

 Drücken Sie das Display vorsichtig wieder in das 
Gehäuse. Verwenden Sie einen kleinen 
Schraubendreher, um die drei Halteklammern 
innerhalb des Transmitters zu öffnen, wenn Sie 
das Display wieder an seinen Platz drücken. 

 

 Entfernen Sie den O-Ring vom Deckel. 
 Setzen Sie die Display-Kappe – bis zum 

mechanischen Anschlag – wieder ein. Drehen 
Sie sie eine Umdrehung zurück. 

 Montieren Sie den O-Ring, indem Sie ihn über 
die Displayabdeckung ziehen und diese drehen, 
bis Sie auf beiden Seiten eine Reibung spüren. 
Drehen Sie die Abdeckung eine viertel 
Umdrehung weiter, um den O-Ring 
abzudichten. 

 Setzen Sie die Verschlussschraube der Kappe 
wieder ein und ziehen diese fest. 

Abb. 15: Drehen des lokalen Displays  
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4.2.2. Installation des Sensors 

 Festlegen der Position 

ACHTUNG! 
Elektromagnetische Felder 
Installieren Sie den Durchflussmesser nicht in der Nähe von starken elektromagnetischen Feldern, bei-
spielsweise in der Nähe von Motoren, Frequenzumrichtern, Transformatoren usw.  

Vor- und Rücklauf  

• Keine Anforderungen an den Rohrverlauf, gerade Ein- und Auslaufstrecken sind nicht nötig. 
• Vermeiden Sie lange, „Drop Lines“ nach dem Sensor, um eine Trennung der Prozessmedien zu 

vermeiden, die zu Luft-/Dampfblasen im Rohr führt (min. Gegendruck: 0,2 bar). 
• Vermeiden Sie eine Installation unmittelbar vor dem Auslauf einer „Drop Line“. 

Position im System 

Die optimale Position im System hängt von der Anwendung ab: 

 

Flüssig-Anwendungen 

Gas- oder Dampfblasen in Flüssigkeiten können zu 
fehlerhaften Messungen führen, insbesondere bei 
Dichtemessungen. 

• Installieren Sie den Durchflussmesser nicht am 
höchsten Punkt im System , wo sich Blasen an-
sammeln. 

• Installieren Sie den Durchflussmesser in tief-
liegenden Rohrleitungsabschnitten, z. B. am 
tiefsten Punkt eines U-Abschnitts der Rohr-
leitung.  

Abb. 16: Anwendungen mit Flüssigkeiten, falsche Position mit Luft-/Gaseinschlüssen 

 

Gas-Anwendungen 

Dampfkondensate oder Ölspuren im Gas können zu 
fehlerhaften Messungen führen. 

• Installieren Sie den Durchflussmesser nicht am 
tiefsten Punkt des Systems. 

• Installieren Sie einen Filter.  

 

Abb. 17: Anwendungen mit Gasen, falsche Position mit Öleinschluss 
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 Ausrichtung des Sensors 

Durchflussrichtung  

Die Durchflussrichtung wird durch einen Pfeil auf dem Sensor angegeben. Ein Durchfluss in diese Richtung 
wird standardmäßig als positiv angezeigt. Die Empfindlichkeit und die Genauigkeit des Sensors ändern sich 
bei entgegengesetztem Durchfluss nicht. 

Die angegebene Durchflussrichtung (positiv/negativ) kann konfiguriert werden. 

ACHTUNG! 
Genaue Messung 
Für genaue Messungen muss der Sensor immer vollständig mit dem Prozessmedium gefüllt sein. 

HINWEIS: 
Ausrichten des Sensors 
Damit kein Wasser oder Feuchtigkeit in die Transmitter eindringt, müssen diese so positioniert werden, 
dass ihre Kabeleinführungen nach unten gerichtet sind. 

Ausrichten des Sensors  

Der Sensor funktioniert in jeder Ausrichtung. Die optimale Ausrichtung hängt vom Prozessmedium und den 
Prozessbedingungen ab. Es wird empfohlen, dass der Sensor auf eine der folgenden Arten ausgerichtet ist: 

 

Vertikale Montage mit nach oben gerichtetem 
Durchfluss 

Abb. 18: Vertikale Ausrichtung, Durchfluss nach oben 

 

Horizontale Montage unterhalb der Rohre  
(für Anwendungen mit Flüssigkeiten empfohlen) 

Abb. 19: Anwendungen mit Flüssigkeiten, falsche Position mit Luft-/Gaseinschlüssen  
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Horizontale Montage oberhalb der Rohre 
(für Anwendungen mit Gasen empfohlen) 

Abb. 20: Horizontale Ausrichtung oberhalb der Rohre 

 Montage in einer „Drop Line“ 

 

Die Montage in einer „Drop Line“ wird nur 
empfohlen, wenn ein Reduzierstück oder eine 
Drosselblende mit kleinerem Querschnitt installiert 
werden kann, um einen Gegendruck aufzubauen 
und zu verhindern, dass der Sensor während der 
Messung teilweise entleert wird. 

Abb. 21: Montage in einer „Drop Line“ 
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 Montieren des Sensors 

• Installieren Sie den Sensor zwischen gut abgestützten Rohrleitungen, damit das Gewicht des 
Durchflussmessers getragen wird.  

• Zentrieren Sie die Anschlussleitungen axial, um eine spannungsfreie Montage zu gewährleisten. 
Der Durchflussmesser darf nicht dazu verwendet werden, die Rohre auszurichten. Stellen Sie vor 
dem Einsetzen des Durchflussmessers sicher, dass sie korrekt ausgerichtet sind. 

• Installieren Sie in unmittelbarer Nähe der Prozessanschlüsse symmetrisch und spannungsfrei 
zwei Stützen oder Halterungen. 

HINWEIS: 
Handhabung 
Heben Sie den Durchflussmesser niemals aan der Elektronik-, sondern immer am Sensor-Gehäuse an.  

Vermeiden Sie Vibrationen  

• Stellen Sie sicher, dass alle dem Sensor vorgeschalteten Ventile oder Pumpen nicht kavitieren 
und keine Schwingungen auf den Sensor übertragen. 

• Entkoppeln Sie eine vibrierende Rohrleitung mit Hilfe eines Schlauchs oder mit Kupplungen vom 
Durchflussensor. 

 
Abb. 22: Eine Sensorinstallation mit starren Rohrleitungen in einem vibrierenden Umfeld wird nicht empfohlen 

 
Abb. 23: Für ein vibrierendes Umfeld werden flexible Rohrleitungen empfohlen 
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Vermeiden Sie eine gegenseitige Beeinflussung  

Wenn mehrere Durchflussmesser in einer oder mehreren miteinander verbundenen Rohrleitungen betrie-
ben werden, besteht die Gefahr der gegenseitigen Beeinflussung. 

Vermeiden Sie eine gegenseitige Beeinflussung folgendermaßen:  

• Montieren Sie die Sensoren auf separaten Gestellen 
• Entkoppeln Sie die Rohrleitung mit Hilfe eines Schlauchs oder von Kupplungen 

 
Abb. 24: Hohes Risiko einer gegenseitigen Beeinflussung beim Einsatz starrer Rohrleitungen 

 
Abb. 25: Für ein vibrierendes Umfeld werden flexible Rohrleitungen empfohlen 

 Installation von 3A-zertifizierten Sensoren in Sanitäranwendungen (nur US-Markt) 

3A-zertifizierte Sensoren für den Sanitärbereich müssen so installiert werden, dass sich die Durchflussrohre 
selbst entleeren. 

Die bevorzugte Ausrichtung ist vertikal (A). Eine horizontale Ausrichtung (B) ist ebenfalls zulässig, jedoch ist 
darauf zu achten, dass keine Luft in Rohren eingeschlossen wird (siehe Kapitel 4.2.2.2.1, Seite 31). Dies 
kann sowohl Bakterienwachstum als auch fehlerhafte Messungen verursachen. 

 

 

Fig. 26: Sensorinstallation im Sanitärbereich (nur US-Markt) 

A 

B 
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 Hydrostatische Prüfung 

Der Durchflussmesser wird vor Auslieferung mit dem 1,5-fachen Nennbetriebsdruck des Sensors geprüft. 

• Bei Prozessanschlüssen mit einem Druck von weniger als 100 bar ist der Anschluss die 
begrenzende Komponente. 

• Bei Prozessanschlüssen mit Drücken über 100 bar ist der Sensor die Begrenzungskomponente. 

In allen Fällen beträgt der maximal zulässige hydrostatische Prüfdruck (MATP) des Durchflussmessers das 
1,5-fache des mit MAWP (PS) gekennzeichneten höchstzulässigen Betriebsdrucks bei 20 °C [68 °F].  

Die Druckprüfung eines vollständigen Durchflusssystems mit Rohrleitungen und anderen Komponenten 
darf nur mit einem Druck erfolgen, der nicht höher als das 1,5-fache des angegebenen MAWP (PS) bei 20 °C 
[68 °F] der am niedrigsten ausgelegten Systemkomponente ist.  

 Montage mit Isolierung 

Die Rohrleitungen und Geräte werden aus zwei Gründen mit einer Isolierung versehen: 

• Um das Personal vor heißen oder kalten Oberflächen zu schützen, wodurch Verbrennungen 
oder andere Verletzungen verhindert werden. 

• Um Wärmeverluste in oder aus dem Prozess zu vermeiden, wodurch die Prozesstemperatur und 
die Bedingungen für das Prozessmedium aufrechterhalten werden. 

In beiden Fällen kann die Isolierung unerwartet dazu führen, andere Komponenten abzudecken, die nicht 
für die Prozesstemperatur relevant sind. Beachten Sie bei der Installation eines TCMQ Sensors mit 
Isolierung folgende Regeln: 

• Decken Sie nie den Verbindungssockel des Transmitters ab. Er wurde so konzipiert, dass er die 
Transmitter TCD 9010 und TCD 9100 vor der Prozesstemperatur abschirmt. 

• Bilden Sie einen 90° Kegel um den Sockel herum. 
• Ermöglichen Sie eine freie Luftzirkulation um das Elektronikgehäuse, damit jederzeit ein 

Temperaturausgleich stattfinden kann. 

HINWEIS: 
Der Verbindungsockel des Transmitters hat einen ausreichenden Innenabstand von den Messrohren. Ist der 
Korpus des Sensors isoliert wird das Prozessmedium durch den Kegel um den Sockel keinen übermäßigen 
Temperaturverlusten ausgesetzt. 

HINWEIS: 
Bei Geräteinstallation im explosionsgeschützen Bereich ist keine Isolation des Geräts zulässig. 
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4.3. Demontage 

GEFAHR! 
Druckanwendungen 
Ein unsachgemäßer Ausbau führt zur Gefährdung von Personal, System und Umwelt. 
Versuchen Sie niemals, einen Prozessanschluss zu lösen, zu entfernen oder zu demontieren, während die 
Anlage unter Druck steht. 

WARNUNG! 
Fehlerhafte Demontage 
Aus einem fehlerhaften Ausbau können folgende Risiken entstehen:  
• Verletzungen durch Stromschlag 
• Gefahren durch austretende Medien (bei bestehendem Prozessanschluss) 
• Explosionsgefahr (in explosionsgefährdeten Bereich) 
 
Für eine korrekte Montage beachten Sie folgendes: 

• Vergewissern Sie sich vor Beginn der Arbeiten, dass Sie alle physikalischen Größen wie Druck, 
Temperatur, Elektrizität usw. abgeschaltet haben oder dass diese ungefährliche Werte 
aufweisen. 

• Sollte das Gerät gefährliche Medien enthalten, muss es vor dem Ausbau entleert werden. 
Stellen Sie sicher, dass keine umweltgefährdenden Medien freigesetzt werden. 

• Sichern Sie die verbleibenden Anschlüsse, so dass keine Schäden entstehen können, wenn der 
Prozess versehentlich gestartet wird. 
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5. Elektrische Installation 

5.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

WARNUNG! 
Unter elektrischer Spannung stehende Geräte 
Gefahr eines elektrischen Schlags oder einer Explosion. 
Steht das Gerät unter elektrischer Spannung, darf es nur von qualifiziertem Personal geöffnet werden. 

WARNUNG! 
Netzversorgung aus der Gebäudeinstallation, Überspannungskategorie 2 
In unmittelbarer Nähe der Anlage und in Reichweite des Bedienpersonals muss ein Schalter oder Schutz-
schalter (max. 15 A) installiert werden. Er muss als Trennvorrichtung für das Gerät gekennzeichnet werden. 

WARNUNG! 
Fehlender PE-/Erdungsanschluss 
Gefahr eines elektrischen Schlags. 
Je nach Geräteausführung schließen Sie die Stromversorgung folgendermaßen an: 
• Netzstecker: Stellen Sie sicher, dass die verwendete Steckdose einen PE-/Schutzleiteranschluss hat. 

Überprüfen Sie, ob der PE-/Schutzleiteranschluss von Steckdose und Stecker zueinander passen. 
• Anschlussklemmen: Schließen Sie die Anschlussklemmen gemäß Anschlussplan an. Schließen Sie zuerst 

den PE-/Schutzleiter an. 

WARNUNG! 
Ungeeignete Kabel, Kabelverschraubungen und/oder Stecker 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Verwenden Sie nur Kabelverschraubungen/Stecker, die die Anforderungen an die entsprechende Schutzart 
erfüllen. 
Ziehen Sie die Kabelverschraubungen mit den Drehmomenten fest, die in Abschnitt „Technische Daten“ 
(Kapitel 11, Seite 159) angegeben sind. 
Verschließen Sie ungenutzte Kabeleinführungen für elektrische Anschlüsse. 
Beim Austausch von Kabelverschraubungen verwenden Sie nur Kabelverschraubungen des gleichen Typs. 
Prüfen Sie nach der Installation, dass die Kabel fest sitzen. 

WARNUNG! 
Fehlerhafte Leitungsverrohrung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen als Ergebnis offener Kabeleinführungen oder einer 
Verrohrung von Leitungen (Conduit). 
Bauen Sie bei einem Leitungssystem in definierten Abstand vom Geräteeingang eine Funkensperre ein. 
Beachten Sie die nationalen Vorschriften und Anforderungen in den entsprechenden Zulassungen. 
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WARNUNG! 
Gefährliche Berührungsspannung 
Gefahr eines elektrischen Schlags bei fehlerhaftem Anschluss. 
Angaben zum elektrischen Anschluss finden Sie in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159). 
Beachten Sie am Montageort des Geräts die geltenden Richtlinien und Gesetze für die Installation von 
elektrischen Anlagen mit Nennspannungen unter 1.000 V. 

HINWEIS: 
Kondenswasserbildung im Gerät 
Schäden am Gerät durch Bildung von Kondenswasser, wenn der Temperaturunterschied zwischen 
Transport oder Lagerung und Montageort 20 °C [68 ° F] überschreitet. 
Stellen Sie vor der Inbetriebnahme eine mehrstündige Anpassung an die neue Umgebung sicher. 

HINWEIS: 
Umgebungstemperatur zu hoch 
Schäden an der Kabelummantelung. 
Verwenden Sie bei einer Umgebungstemperatur ≥ 60 °C [140 °F] hitzebeständige Kabel, die für eine 
Umgebungstemperatur geeignet sind, die mindestens 20 °C [68 °F] höher ist. 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Stromversorgung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen als Folge einer unsachgemäßen Stromversorgung, 
z.B. die Verwendung von Gleichspannung anstatt Wechselspannung. 
Schließen Sie das Gerät entsprechend der angegebenen Stromversorgung und den angegebenen 
Signalstromkreisen an. Die entsprechenden Angaben finden Sie in den Zulassungen, in Abschnitt 
„Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159) oder auf dem Typenschild. 

WARNUNG! 
Unsichere Kleinspannung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen wegen Spannungsüberschlag. 
Schließen Sie das Gerät an eine Kleinspannung mit sicherer Trennung (SELV) an. 

WARNUNG! 
Fehlender Potentialausgleich 
Explosionsgefahr durch Ausgleichsströme oder Zündströme aufgrund fehlendem Potentialausgleich. 
Stellen Sie sicher, dass am Gerät ein Potentialausgleich vorhanden ist. 
Ausnahme: Bei Geräten mit der Schutzart „Eigensicherheit Ex-i“ kann auf den Anschluss an den 
Potentialausgleich verzichtet werden. 

WARNUNG! 
Ungeschützte Kabelenden 
Explosionsgefahr durch ungeschützte Kabelenden in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Schützen Sie nicht verwendete Kabelenden gemäß IEC / EN 60079-14. 
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WARNUNG! 
Unsachgemäße Verlegung von geschirmten Kabeln 
Explosionsgefahr durch Ausgleichsströme zwischen einem explosionsgefährdeten Bereich und nicht 
gefährdeten Bereich. 
Geschirmte Kabel, die in explosionsgefährdete Bereiche führen, sollten nur an einem Ende geerdet werden. 
Wenn eine Erdung an beiden Enden erforderlich ist, verwenden Sie einen Potentialausgleichsleiter. 

WARNUNG! 
Unbedeckte, nicht-eigensichere Stromkreise 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen oder Gefahr eines Stromschlags bei Arbeiten an 
nicht-eigensicheren Stromkreisen. 
Wenn eigensichere und nicht-eigensichere Stromkreise in einem Gehäuse mit der Schutzart „Erhöhte 
Sicherheit Ex e“ betrieben werden, müssen die Anschlüsse der nicht-eigensicheren Stromkreise zusätzlich 
abgedeckt werden. 
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung der nicht-eigensicheren Stromkreise gemäß IEC / EN 60529 der 
Schutzart IP30 oder höher entspricht. 
Separate Anschlüsse der nicht-eigensicheren Stromkreise gemäß IEC / EN 60079-14. 

WARNUNG! 
Unzureichende Isolierung eigensicherer und nicht-eigensicheren Stromkreise 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Stellen Sie beim Anschluss von eigensicheren und nicht-eigensicheren Stromkreisen sicher, dass die 
Isolierung gemäß den regionalen Vorschriften (z. B. der IEC 60079-14) ordnungsgemäß erfolgt. 
Beachten Sie die in Ihrem Land geltenden Gerätezulassungen. 

WARNUNG! 
Anschluss des Geräts unter elektrischer Spannung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Schließen Sie die Geräte in explosionsgefährdeten Bereichen nur im spannungslosem Zustand an. 
Ausnahmen: 
• Geräte mit der Schutzart „Eigensicherheit Ex-i“ können in explosionsgefährdeten Bereichen auch unter 

elektrischer Spannung angeschlossen werden. 
• Ausnahmen für die Schutzart „Nicht funkend nA“ (Zone 2) sind im entsprechenden Zertifikat geregelt. 

WARNUNG! 
Falsche Auswahl der Schutzart 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Dieses Gerät ist für verschiedene Schutzarten zugelassen.  
1. Entscheiden Sie sich für eine Schutzart. 
2. Schließen Sie das Gerät gemäß der gewählten Schutzart an. 
3. Zur Vermeidung einer unsachgemäßen Verwendung zu einem späteren Zeitpunkt machen Sie die 

Schutzarten, die nicht verwendet werden,  auf dem Typenschild dauerhaft unkenntlich. 
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HINWEIS: 
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
Sie können dieses Gerät in industriellen Umgebungen, Haushalten und Kleinunternehmen einsetzen. 
Bei Metallgehäusen ist die elektromagnetische Verträglichkeit im Vergleich zu hochfrequenter Strahlung 
erhöht. Dieser Schutz kann durch die Erdung des Gehäuses erhöht werden - siehe Abschnitt „Elektrische 
Installation“ (Kapitel 5, Seite 41). 

HINWEIS: 
Verbesserung der Störfestigkeit 
Verlegen Sie die Signalleitungen getrennt von Kabeln, die Spannungen > 60 V führen. 
Verwenden Sie Kabel mit verdrillten Drähten. 
Halten Sie das Gerät und die Kabel von starken elektromagnetischen Feldern fern. 
Berücksichtigen Sie die in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159) angegebenen 
Kommunikationsbedingungen. 
HART: Verwenden Sie geschirmte Kabel, um die vollständige Spezifikation gemäß HART zu gewährleisten. 

 

Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 

Stellen Sie vor Zugriff auf das Sensoranschluss und den Anschlussklemmen sicher, dass: 

• vom Anlagenbetreiber ein Zertifikat für den sicheren Zugang ausgestellt wurde 
• der Transmitter in spannungsführendem Zustand nicht geöffnet werden kann 
• alle Anschlussleitungen potentialfrei sind 

 

WARNUNG! 
Explosionsgefährdete Bereiche 
Beachten Sie die in Ihrem Land geltenden Baumusterprüfbescheinigungen oder Prüfbescheinigungen, wenn 
Sie Transmitter als Geräte der Kategorie 1/2 benutzen. 

WARNUNG! 
Inbetriebnahme 
Legen Sie erst elektrische Spannung an das Gerät an und nehmen Sie es in Betrieb, nachdem es ordnungs-
gemäß angeschlossen und gegebenenfalls geschlossen wurde. 
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5.2. Anschluss des Transmitters 
Dieses Kapitel beschreibt, wie das Gerät verdrahtet wird.  

Es müssen folgende Arbeitsschritte ausgeführt werden: 

• Anschließen des Transmitter ohne Display (TCD 9010) (Kapitel 5.2.2.1, Seite 46) 
• Vorbereiten der Anschlüsse für Transmitter mit Display (TCD 9100, TCD 9200)  

(Kapitel 5.2.2.2, Seite 49) 
• Anschluss des Geräts an ein Prozessleitsystem: 

 Anschließen des HART-Stromkreises, CH1 (Kapitel 5.2.2.3, Seite 52) 
 Anschließen von Modbus (CH1) (Kapitel 5.2.2.4, Seite 53) 
 Anschließen von Profibus (CH1) (Kapitel 5.2.2.5, Seite 54) 

• Anschließen der Stromversorgung von Transmittern mit Display (Kapitel 5.2.2.8, Seite 57) 
• Fertigstellen des Transmitteranschlusses (Kapitel 5.2.2.9, Seite 58) 

5.2.1. Anforderungen an die Kabel 

Kabelspezifikationen  

• Verwenden Sie bei der Installation des Sensorkabels ein Kabel, das mindestens den gleichen 
Schutzgrad aufweist wie die Sensoren. Es wird empfohlen, die mitgelieferten Kabel zu 
verwenden: 

 blaue Kabel für die Installation von eigensicheren Stromkreisen in explosionsgefährdeten 
Bereichen 

 graue Kabel für die Installation von nicht-eigensicheren Stromkreisen 

Weitere Informationen über die mitgelieferten Kabel finden Sie in Abschnitt „Kabel und 
Kabeleinführungen“ (Kapit el 11.6.2, Seite 165). 

• Die Drahtlänge im Anschlussfach – von der Kabelverschraubung bis zu den Anschlussklemmen – 
muss so kurz wie möglich gehalten werden. Drahtschlaufen im Anschlussfach sind zu vermeiden. 

• Zur Gewährleistung der Schutzklasse ist darauf zu achten, dass beide Enden der Kabel einen 
gleichwertigen Schutz gegen das Eindringen von Feuchtigkeit aufweisen. 

WARNUNG! 
Anforderungen an die Kabel 
Die Kabel müssen für die Prozesstemperatur geeignet sein (mindestens 70 °C [158 °F]) und mindestens zur 
Brennbarkeitsklasse V-2 gehören. 

HINWEIS: 
Ausgangskabel 
Wenn lange Kabel in störungsbehafteter Umgebung verwendet werden, empfiehlt sich der Einsatz von 
geschirmten Kabeln. 
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5.2.2. Transmitter Stromversorgung und E/A-Anschluss 

 Anschließen des TCD 9010 und des Link-Moduls TCD 9200 

Elektrische Installation  

Die TCD 9010 Transmitter werden mit einer 4-poligen M12-Steckerbuchse oder mit einer Kabelver-
schraubung ausgeliefert. 

Das Link-Modul der TCD 9200 wird mit einem vorkonfigurierten Kabel geliefert, an dessen Enden sich 
wasserdichte Edelstahlstecker vom Typ M12 befinden. 

Die Kabelabschirmung endet physisch und elektrisch im Steckerkörper. 

Achten Sie bei der Handhabung des Kabels und beim Durchführen durch Kabelkanäle darauf, dass der 
Stecker keiner übermäßigen Spannung (Ziehen) ausgesetzt wird, da sich die inneren Verbindungen lösen 
könnten. 

HINWEIS: 
Ziehen Sie das Kabel niemals am Stecker – nur am Kabel selbst. 

Verbinden Sie TCD 9200 (Link-Modul und Transmitter mit Display) anhand des mitgelieferten 4-adrigen 
Kabels mit M12-Steckverbindern. 

HINWEIS: 
Erdung 
Die TCD 9200-Kabelschirmung ist mit der Erdungsklemme (PE) mechanisch erst verbunden, wenn der M12-
Stecker korrekt angeschlossen ist. 

Verdrahten der Transmitter (TCD 9010 mit Kabelverschraubung) 

Bereiten Sie das Kabel vor, indem Sie es an beiden Enden abisolieren. 

 
Abb. 27: Kabelende 
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Anschließen des Sensors TCD 9010 

 Entfernen Sie die Verschlussschraube des Gehäusedeckels und den Deckel  
 Lösen Sie die flexible Schutzabdeckung. 
 Trennen Sie den Sensoranschluss vom TCD 9010 Gehäuse. 
 Lösen Sie die Befestigungsschraube mit einem TX10 Torx-Schraubendreher und entfernen die TCD 9010 

Elektronik-Kassette vom Gehäuse. 
 Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 
 Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung. Verbinden Sie es mit der Klemmleiste. 
 Entfernen Sie den Klemmenblock von der TCD 9010-Kassette. 
 Schließen Sie die Drähte gemäß folgender Liste an die Klemmen an. 

 

Klemmennummer Beschreibung Aderfarbe (TRICOR-Kabel oder 
M12 Steckerbuchse) 

1 0+ Orange 
2 0 V Gelb 
3 RS485 / B Weiß 
4 RS485 / A Blau 

Tab. 9: Anschlüsse TCD 9010 und Link-Moduls des TCD 9200 Transmitters 

 
Abb. 28: Elektrische Anschlussklemmen TCD 9010 

 Stellen Sie sicher, dass die DIP-Schalter für das TCD 9010 und für das Link-Modul des TCD 9200 auf AUS 
gestellt sind. 

 Setzen Sie die TCD 9010-Kassette, einschließlich Befestigungsschraube, wieder ein. 
 Verbinden Sie Sensoranschluss und Sensorkabelstecker. 
 Legen Sie die Schutzabdeckung wieder über alle Drähte. 
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Abb. 29: Flexible Schutzabdeckung des TCD 9010 Transmitters 

 Führen Sie die Kabelverschraubung durch und ziehen diese fest. 
 Entfernen Sie den O-Ring vom Deckel des TCD 9010 Transmitters. 
 Setzen Sie den Deckel – bis zum mechanischen Anschlag –ein. Drehen Sie ihn eine Umdrehung zurück. 
 Montieren Sie den O-Ring, indem Sie ihn über den TCD 9010-Deckel streifen. Ziehen Sie den Deckel 
fest, bis Sie auf beiden Seiten des O-Rings eine Reibung verspüren. Drehen Sie den Deckel eine viertel 
Umdrehung weiter, um den O-Ring abzudichten. 

 Setzen Sie die Verschlussschraube des Deckels wieder ein und ziehen diese fest. 
 Schließen und sichern Sie den TCD 9010-Deckel mit der Verschlussschraube. Drehen Sie den Deckel, bis 
Sie die Reibung des O-Rings fühlen. Drehen Sie von diesem Punkt den Deckel eine ¼ Umdrehung weiter 
fest. 
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 Vorbereiten der Anschlüsse der Transmitter mit Display (TCD 9100 und TCD 9200) 

WARNUNG! 
Zugang zum Klemmenfach 
Solange das Gerät unter elektrischer Spannung steht, darf der Gehäusedeckel des Sensoranschluss-
bereiches nur von qualifiziertem Personal geöffnet werden. 
Vor dem Entfernen der Klemmenabdeckung muss die Notstromversorgung abgeschaltet werden.  
Nach der Installation muss die Klemmenabdeckung wieder aufgeschraubt werden. 

 Blindstopfen ggf. entfernen und Kabelverschraubungen montieren. 

 

 

① Eingangs-/Ausgangsanschluss (Kanäle 2 bis 4) 
② Anschluss der Stromversorgung 
③ Stromausgang/Kommunikationsausgänge (Kanal 1) 

Abb. 30: Elektrische Anschlussklemmen TCMQ 

 Entfernen Sie die Verschlussschraube für den Deckel der Klemmenanschlüsse. 
 Entfernen sie den Deckel für die Klemmanschlüsse. 

Auf der Rückseite des Klemmanschlussdeckels ist ein Aufkleber mit einer Darstellung der Konfiguration 
angebracht. 
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Abb. 31: Etikett mit Konfiguration 

① Anschlüsse Stromversorgung L/+ Klemme 1 
N/- Klemme 2 

 Klemme 3 
② Zeichenerklärung A Als aktiver Eingang/Ausgang konfiguriert 

P Als passiver Eingang/Ausgang konfiguriert 
NO Als Arbeitskontakt angeschlossen 
NC Als Ruhekontakt angeschlossen 

③ Updates (bei Firmware- und Hardwareaktualisierungen auszufüllen) 
④ Datum der Gerätekonfiguration 
⑤ Ursprüngliche Firmware- und Hardware-Revisionen 
⑥ Konfiguration der Kanäle 1, 2, 3 und 4 

 

Klemmenanordnung 

Transmitter mit Display (TCD 9100 und TCD 9200) 

 

Abb. 32: Klemmenanordnung 
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Für die Konfiguration der Ein-/Ausgänge siehe Tabelle in Abschnitt „Anschließen der E/A-Kanäle 2 bis 4“ 
(Kapitel 5.2.2.6 , Seite 54).  

1. Die nachstehende Tabelle zeigt: 

• welches Kabel zu welcher Klemme gehört 
• die Hardware- und Softwarekonfiguration der Kanäle 

 
Abb. 33: Übersicht Kabelabschluss/Konfiguration 

Verdrahtungswerkzeug 

Verwenden Sie für den Anschluss der Kabel des Transmitters im Kompaktgehäuse das Verdrahtungswerk-
zeug. 

Das Verdrahtungswerkzeug befindet sich im Klemmenfach. 

  

Abb. 34: Position des Verdrahtungswerkzeugs 

 Führen Sie den Haken des Verdrahtungswerkzeugs in den Aufnahmeschlitz ein. 
 Pressen Sie den Keil des Verdrahtungswerkzeugs in den oberen Schlitz, um die Klemmplatten auseinan-

derzudrücken. 
 Führen Sie den Draht ein. 
 Lösen Sie das Verdrahtungswerkzeug. 
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 Anschließen des HART-Stroms, CH1 

HINWEIS: 
Ausgang mit 4 bis 20 mA 
Für den reinen 4 bis 20 mA Stromausgang ist es nicht erforderlich, geschirmte Kabel zu verwenden. 

HINWEIS: 
HART-Kommunikation 
Die FieldComm Group (FCG) empfiehlt, für die HART-Kommunikation abgeschirmte Kabel zu verwenden. 

HINWEIS: 
Nur passive Kanäle 
Die Stromversorgung des Kanals 1 muss von der für die Kanäle 2 bis 4 getrennt werden. 
Der Signalrücklauf (oder Common) kann zusammengeschaltet werden. 

 

 Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 
 Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung und die Kabelführung. 
 Setzen Sie die Aderendhülse wieder ein und ziehen Sie die Kappe so an, dass das Kabel leicht 

festgehalten wird. 
 Die Signalkabelabschirmung wird über den Außenmantel zurückgeklappt und unter der Kabelklemme 

geerdet. 
 Schließen Sie die Drähte mit Hilfe des Verdrahtungswerkzeugs an die Klemmen an und montieren Sie 

den Transmitter vor Ort. 
 Ziehen Sie die Kabelverschraubung fest. 

 

Aktiver Stromausgang Passiver Stromausgang 

  

Abb. 35: Anschließen des HART-Stroms, CH1 

⑤ C ⑥ Cp- 
④ Ca+ ⑤ C 

Funktionserde Funktionserde 
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HINWEIS: 
Bei Ex-Ausführungen wird der aktive oder passive Stromausgang bei der Bestellung vorausgewählt und 
kann nicht geändert werden. 
Ausführungen ohne Ex-Schutz können entweder aktiv oder passiv geschaltet werden. 

HINWEIS: 
Bürde 
Signalausgang: < 500 Ω bei 14 bis 24 V DC (aktiv), 14 bis 30 V DC (passiv) 
Relaisausgang: 30 V AC/V DC, 100 mA 
Passiver Signaleingang: 15 bis 30 V DC, 2 bis 15 mA 

 Anschließen des Modbus (CH1) 

 Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 
 Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung und die Kabeleinführung. 
 Setzen Sie die Aderendhülse wieder ein und ziehen Sie die Kappe so an, dass das Kabel leicht 

festgehalten wird. 
 Die Signalkabelabschirmung wird über den Außenmantel zurückgeklappt und unter der Kabelklemme 

geerdet. 
 Schließen Sie die Drähte mit Hilfe des Verdrahtungswerkzeugs an die Klemmen an und montieren Sie 

den Transmitter vor Ort. 

 

 

Modbus 

④ Eingang + (B) 
⑤ Eingang - (A) 
⑥ Ausgang + (B) 
⑦ Ausgang - (A) 

Funktionserde 

Abb. 36: Anschließen des Modbus (CH1) 
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 Anschließen des Profibus (CH1) 

WARNUNG! 
Nur passive Kanäle 
Die Stromversorgung des Kanals 1 muss von der für die Kanäle 2 bis 4 getrennt werden. 
Der Signalrücklauf (oder Common) kann zusammengeschaltet werden. 

1. Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 

2. Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung und die Kabeleinführung. 

3. Setzen Sie die Aderendhülse wieder ein und ziehen Sie die Kappe so an, dass das Kabel leicht 
festgehalten wird. 

4. Die Signalkabelabschirmung wird über den Außenmantel zurückgeklappt und unter der Kabelklemme 
geerdet. 

5. Schließen Sie die Drähte mit Hilfe des Verdrahtungswerkzeugs an die Klemmen an und montieren Sie 
den Transmitter vor Ort. 

 

PROFIBUS DP/PA 

④ Eingang + (B) 
⑤ Eingang - (A) 
⑥ Ausgang + (B) 
⑦ Ausgang - (A) 

Funktionserde 

Abb. 37: Anschließen des Profibus (CH1) 

 Anschließen der E/A-Kanäle 2 bis 4 

Kanal 2 steht nur als Ausgang zur Verfügung, die Kanäle 3 bis 4 können entweder als Ein-/Ausgänge oder 
Relais angeschlossen werden - siehe „Eingangs-/Ausgangskonfiguration“ (Kapitel 5.2.2.7, Seite 55). 

Anschließen der Drähte 

 Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 
 Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung und die Kabelführung. 
 Setzen Sie die Aderendhülse wieder ein und ziehen Sie die Kappe so an, dass das Kabel leicht 

festgehalten wird. 
 Klappen Sie die Signalkabelabschirmung über den Außenmantel zurück und erden Sie ihn unter der 

Kabelklemme. Verwenden Sie bei geschirmten Kabeln metallische Kabelverschraubungen für den 
ordnungsgemäßen Anschluss. 

 Schließen Sie die Drähte mit Hilfe eines Schraubendrehers an die Klemmen an. 
 Ziehen Sie die Kabelverschraubung fest. 

Die Zahlen in den folgenden Abbildungen verweisen auf die Tabelle „Übersicht Kabelabschluss/ 
Konfiguration“ (Abb. 35, Seite 51). 
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Wenn als Ein- oder Ausgang angeschlossen – Transmitter mit Display (TCD 9*00) 

Aktive Konfiguration Passive Konfiguration 

  

Abb. 38: Anschließen der E/A-Kanäle 2 bis 4 

⑫ EA[3] (allgemein) ⑬ EA[3]- (passiv) 
⑪ EA[3] +(aktiv) ⑫ EA[3] (allgemein) 

Funktionserde Funktionserde 

 Eingangs-/Ausgangskonfiguration 

 

Konfiguration Softwarekonfiguration Kanal  

2 3 4 

Ausgang  
Aktiv 

Stromausgang 
Frequenzausgang 
Pulsausgang 
Digitalausgang 
• Alarmklasse 
• Alarmgegenstand 
• NAMUR Statussignale 

X X X 

 
Aktiv 

Ausgang 
Passiv 

Stromausgang 
Frequenzausgang 
Pulsausgang 
Digitalausgang 
• Alarmklasse 
• Alarmgegenstand 
• NAMUR Statussignale 

X X X 

 
Passiv 
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Konfiguration Softwarekonfiguration Kanal  

2 3 4 

Eingang  
Aktiv 

Digitaleingang 
• Summenzähler 1 

zurücksetzen 
• Summenzähler 2 

zurücksetzen 
• Summenzähler 3 

zurücksetzen 
• Alle Summenzähler 

zurücksetzen 
• Ausgaben erzwingen 
• Prozesswerte einfrieren 
• Nullabgleich 

 X X  

 
Aktiv 

Eingang 
Passiv 

Digitaleingang 
• Summenzähler 1 

zurücksetzen 
• Summenzähler 2 

zurücksetzen 
• Summenzähler 3 

zurücksetzen 
• Alle Summenzähler 

zurücksetzen 
• Ausgaben erzwingen 
• Prozesswerte einfrieren 
• Nullabgleich 

 X X  

 
Passiv 

Relaisausgang 
Arbeitskontakt 

Alarmklasse 
Alarmeintrag 
NAMUR Statussignale 

 X X  

 
Arbeitskontakt 

Relaisausgang 
Ruhekontakt 

Alarmklasse 
Alarmeintrag 
NAMUR Statussignale 

 X X  

 
Ruhekontakt 

Tab. 10: Eingangs-/Ausgangskonfiguration  
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 Anschließen der Stromversorgung (Transmitter mit Display) 

 Entnehmen Sie das Verdrahtungswerkzeug und klappen Sie die Schutzabdeckung der 
Stromversorgungsklemme auf. 

 Entfernen Sie Kappe und Aderendhülse von der Kabelverschraubung und schieben diese auf das Kabel. 
 Schieben Sie das Kabel durch die offene Verschraubung und die Kabelführung. 

 
Abb. 39: Öffnen der Stromversorgungsklemme  

 Setzen Sie die Aderendhülse wieder ein und ziehen die Kappe so an, dass das Kabel leicht festgehalten 
wird. 

 Verbinden Sie mit Hilfe des Verdrahtungswerkzeugs, wie in Abb. 40 dargestellt, die Masse mit der 
Klemme  und die Stromversorgung mit den Klemmen L/+ and N/-.  

 
Abb. 40: Anschluss Masse und Stromversorgung 

① L/+ 
② N/- 
③  Schutzleiter (PE) 
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Wechselstromanschluss Gleichstromanschluss 

  
Spannung: 100 bis 240 V AC, 47 bis 63 Hz Spannung: 19,2 bis 28,8 V DC 

 

 Schließen und verriegeln Sie die Schutzabdeckung der Stromversorgungsklemme. 
 Ziehen Sie die Kabelverschraubung fest. 

 Fertigstellen des Transmitteranschlusses  

Überprüfen des Anschlusses 

 Überprüfen Sie die einzelnen Verdrahtungen durch festes Ziehen. 
 Ziehen Sie die Kabelverschraubungen fest an. Setzen Sie in nicht benutzte Kabeleinführungen 

Verschlussstopfen ein. 
 Schließen Sie den Deckel. 
 Ziehen Sie die vier Federschrauben fest. 
 Stellen Sie sicher, dass keine Feuchtigkeit in das Innere des Elektronikgehäuses eindringt. 

Ihr Gerät ist nun für die Inbetriebnahme bereit. 

5.3. Angaben zur Verdrahtung 

5.3.1. Verdrahtung in explosionsgefährdeten Bereichen 

Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen  

Für den Standort und die Zusammenschaltung von Sensor und Transmitter gelten besondere Anforde-
rungen. Siehe „Installation in explosionsgefährdeten Bereichen“ (Kapitel 2.4.3, Seite 15). 

WARNUNG! 
Gehäuse des Transmitters 
Überprüfen Sie vor dem Öffnen des Klemmenkastens, dass:  
• keine Explosionsgefahr besteht 
• alle Anschlussleitungen potentialfrei sind 
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5.4. Gerätetypenschilder 

5.4.1. Gerätekennzeichnung 

Jeder Teil des TRICOR Coriolis Durchflussmessers hat drei Typenschilder mit folgenden Angaben: 

• Produktkennzeichnung 
• Produktspezifikationen 
• Zertifikate und Zulassungen 

HINWEIS: 
Kennzeichnung 
Vergleichen Sie die Daten Ihrer Bestellung mit den Angaben auf den Produkt- und den Spezifikations-
Typenschildern. 

Bei den Kompaktversionen sind die Produktkennzeichnungen von Transmitter und Sensor beide mit 
„Coriolis Durchflussmesser TCMQ“ angegeben.  

Bei den abgesetzten Versionen ist der Transmitter als „Coriolis Transmitter TCD 9*00“ und der Sensor als 
„Coriolis Sensor TCMQ“ gekennzeichnet. 
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Produkt-Typenschild des Transmitters TCD 9*00 

 

 
Abb. 41: Produkt-Typenschild  

① System Order Number Produktbezeichnung des Messgeräts (Transmitter und Sensor) 
② Transmitter TransmitterTypenschlüssel  
③ Power Supply Stromversorgung 
④ Material Material des Transmittergehäuses  
⑤ Amb. Temp. Umgebungstemperatur 
⑥ Conduit/cable entries Art der Leitungs-/Kabeleinführungen 
⑦ Manufacturer Name und Adresse des Herstellers 
⑧ Country Herstellungsland 
⑨ Serial no.  Seriennummer des Geräts/Transmitters 
⑩ HW/FW Systemrevisionsnummern; Firmware (FW) und Hardware (HW) 
⑪ Year of Manuf. Herstellungsjahr 
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Produkt-Typenschild des TCMQ Sensors  

 
Abb. 42: Produkt-Typenschild des TCMQ Sensors 

① System order no. Produktbezeichnung des Messgeräts (Transmitter und Sensor) 
② System Serial no. Seriennummer (Sensor und Transmitter) 
③ Sensor Serial no. Seriennummer Sensor 
④ Process Conn. Prozessanschluss 
⑤ Ex-Zulassungen Angaben zur Ex-Zulassung für den Transmitter (ATEX-Beispiel; 

Einzelheiten zu allen Zulassungen finden Sie in Abschnitt „Bus-
Kommunikation“ (Kapitel 11.9, Seite 168) (falls zutreffend) 

⑥ MAWP Maximal zulässiger Betriebsdruck 
⑦ Wetted material Medienberührenden Materialien 
⑧ Case material Material des Durchflussmessers 
⑨ Manufacturer Name und Adresse des Herstellers, Herstellungsland 
⑩ Year of manufacture Herstellungsjahr 
⑪ Size DN Nennweite Rohrleitungen 
⑫ qm (min./max.) Minimaler/maximaler Massenstrom 
⑬ IS Elektroische Anschlusswerte des Sensors 
⑭ Enclosure Schutzart 
⑮ Amb. Temp. Auslegung Umgebungstemperatur 
⑯ Accuracy Auslegung Genauigkeit 
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Spezifikations-Typenschild des Transmitters TCD 9*00 

 
Abb. 43: Spezifikations-Typenschild des Transmitters TCD 9*** 

① CE  CE-Zeichen  
② 0123 ID der ATEX-benannten Stelle (SIRA-Zertifizierung) 
③ Ex  Ex-Zeichen, siehe „Installation in explosionsgefährdeten 

Bereichen“ (Kapitel 2.4.3, Seite 15) (falls zutreffend) 
④  Beachten Sie die Bedienungsanleitung 
⑤ Ex-Zulassungen Angaben zur Ex-Zulassung für den Transmitter (ATEX-Beispiel; 

Einzelheiten zu allen Zulassungen finden Sie in Abschnitt „Bus-
Kommunikation“ (Kapitel 11.9, Seite 168) (falls zutreffend) 

 

HINWEIS: 
Zulassungskennzeichnungen 
Die Zulassungszertifikate und benannte Stellen können auf www.tricorflow.com heruntergeladen werden. 

  

http://www.tricorflow.com/
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Zulassungs-Typenschild des Transmitters TCD 9*** 

 
Abb. 44: Zulassungs-Typenschild des Transmitters TCD 9*** 

① QR-Code Produktspezifischer QR-Code (falls zutreffend) 
②  WEEE-Symbol - siehe „Entsorgung“ (Kapitel 9.7, Seite 134) 
③ C✓ C-Tick-Logo (falls zutreffend) 

④ STEMPEL OIML Nummer der Zulassung als eichamtliches Gerät (falls zutreffend) 

 

Zulassungs-Typenschild des TCMQ Sensors (falls zutreffend)  

 
Abb. 45: Zulassungs-Typenschild des TCMQ Sensors 

① QR-Code Produktspezifischer QR-Code (falls zutreffend) 
② C✓ C-Tick-Logo (falls zutreffend) 

③ 3A 3A-Logo (falls zutreffend) 
④  WEEE-Symbol - siehe „Entsorgung“ (Kapitel 9.7, Seite 134) 

 

HINWEIS: 
Logos und Warnhinweise 
Auf dem Produkt werden nur zutreffende Logos und Warnhinweise angegeben. Die in dem obigen Beispiel 
dargestellte Kombination ist für einen Hygienesensor zutreffend, der in einem explosionsgefährdeten 
Bereich in Kanada installiert ist. 
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6. Inbetriebnahme 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Gerät über das lokale Display mit Hilfe des Schnellinbe-
triebnahme-Assistenten in Betrieb nehmen. 

6.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

WARNUNG! 
Unsachgemäße Inbetriebnahme in explosionsgefährdeten Bereichen 
Ausfall des Geräts oder Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Nehmen Sie das Gerät erst in Betrieb, wenn es gemäß den Angaben in Abschnitt „Installation/Montage“ 
(Kapitel 4, Seite 28) vollständig montiert und angeschlossen ist. 
Berücksichtigen Sie vor der Inbetriebnahme die Auswirkungen auf andere Geräte im System. 

WARNUNG! 
Heiße Oberflächen 
Verbrennungsgefahr aaufgrund heißer Oberflächen. 
Ergreifen Sie geeignete Schutzmaßnahmen, wie zum Beispiel das Tragen von Schutzhandschuhen. 

HINWEIS: 
Heiße Oberflächen stellen nur bei Medien oder Umgebungstemperaturen >50 °C [122 °F] eine Gefahr dar. 

ACHTUNG! 
Verlust der Schutzart 
Beschädigung des Geräts, wenn das Gehäuse geöffnet oder nicht richtig geschlossen ist.  
Die auf dem Typenschild oder in Abschnitt „Sensordesign“ (Kapitel 11.6.1, Seite 164) angegebene Schutzart 
ist nicht mehr gewährleistet. 
Achten Sie darauf, dass das Gerät sicher geschlossen ist. 

WARNUNG! 
Gefährliche Berührungsspannung 
Verletzungsgefahr durch gefährliche Berührungsspannung bei geöffnetem oder nicht vollständig 
geschlossenem Gerät.  
Die auf dem Typenschild oder in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159) angegebene 
Schutzart ist nicht mehr gewährleistet, wenn das Gehäuse geöffnet oder nicht richtig geschlossen ist. 
Achten Sie darauf, dass das Gerät sicher geschlossen ist.  

GEFAHR! 
Giftige Gase und Flüssigkeiten 
Vergiftungsgefahr beim Entlüften des Geräts: falls toxische Prozessmedien gemessen werden, können 
giftige Gase und Flüssigkeiten freigesetzt werden. 
Stellen Sie vor einer Entlüftung sicher, dass sich keine giftigen Gase oder Flüssigkeiten im Gerät befinden 
oder ergreifen Sie entsprechende Sicherheitsvorkehrungen. 
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WARNUNG! 
Verlust des Explosionsschutzes 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen, wenn das Gerät geöffnet oder nicht ordnungsgemäß 
geschlossen ist. Schließen Sie das Gerät so an, wie in Abschnitt „Installation/Montage“ beschrieben (Kapitel 
4 , Seite 28). 

WARNUNG! 
Öffnen des Geräts unter elektrischer Spannung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Öffnen Sie das Gerät nur in spannungslosen Zustand. 
Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme, dass Deckel, Deckelverschlüsse und Kabeleinführungen 
vorschriftsmäßig montiert wurden. 
Ausnahme: Geräte mit der Schutzart „Eigensicherheit Ex-i“ können in explosionsgefährdeten Bereichen 
auch unter elektrischer Spannung geöffnet werden. 

6.1.1. Warnungen 

WARNUNG! 
Gefährliche Hochspannung 
Bestimmte Teile im Inneren des Geräts führen gefährliche Hochspannung. Vor dem Einschalten des Geräts 
muss das Gehäuse geschlossen und geerdet sein.  

WARNUNG! 
Unsachgemäße Handhabung 
Der an dieses Gerät angeschlossene Sensor kann mit hohem Druck und korrosiven Medien betrieben 
werden. Deshalb kann eine unsachgemäße Handhabung des Geräts zu schweren Verletzungen und/oder 
erheblichen Sachschäden führen. 

6.2. Allgemeine Anforderungen 
Vor Inbetriebnahme muss überprüft werden, dass: 

• das Gerät gemäß den Richtlinien der Abschnitte „Installation/Montage“ (Kapitel 4, Seite 28) und 
„Elektrische Installation“ (Kapitel 5, Seite 41) installiert und angeschlossen wurde. 

• das in explosionsgefährdeten Bereichen installierte Gerät die Anforderungen erfüllt, die in 
Abschnitt „Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen“ (Kapitel 2.4, Seite 12) beschrieben sind. 
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6.3. Inbetriebnahmeassisstenten 
Dem Anwender stehen über die lokale Anzeige (HMI) umfangreiche Informationen über Betrieb und 
Zustand des Durchflussmessers zur Verfügung. 

Dieses Kapitel liefert Ihnen Informationen, wie das Gerät mit Hilfe des lokalen Displays überwacht und 
bedient wird. 

6.3.1. Bedienung des Display/HMI 

Das Gerät wird mit den kapazitiven Näherungstasten der lokalen Benutzeroberfläche bedient.  

Die Betätigung der Elemente erfolgt durch Berühren der Glasscheibe über der entsprechenden Taste. Das 
Glas ist 10 mm (⅜") dick. Durch stärkeres Drücken wird die Taste nicht aktiviert, aber die Verwendung eines 
Daumens anstelle einer Fingerspitze hilft. Die Textanzeige über den Bedienelementen bietet eine menüge-
führte Bedienung der jeweiligen Gerätefunktion/-parameter. Eine erfolgreiche Betätigung der Taste wird 
durch eine kleine grüne LED rechts auf dem Display bestätigt. 

 

 

① Vollgrafikdisplay 

② LED (zur Anzeige der Tastenbetätigung) 

③ Tastenelemente 

Abb. 46: Aufbau des Display/HMI 

HINWEIS: 
(Neu-)Kalibrierung der Tastatur 
Wenn der Deckel geschlossen ist, werden alle Tasten (neu) kalibriert (< 5 Sekunden). Während der (Neu-) 
Kalibrierung leuchtet die LED und die Tasten können nicht betätigt werden. 
Wenn eine der Tasten länger als 10 Sekunden gedrückt wird, startet eine (Neu-)Kalibrierung dieser Taste, 
die maximal 10 Sekunden dauert. Lassen Sie die Taste zur weiteren Bedienung los. 

HINWEIS: 
Zeitüberschreitung 
Wenn länger als 10 Minuten keine Taste gedrückt wurde, wechselt das Display zur Betriebsansicht. Wenn 
die Hintergrundbeleuchtung auf „Automatisch“ eingestellt ist, erlischt sie 30 Sekunden nach dem letzten 
Tastendruck automatisch. 

HINWEIS: 
Für den Betrieb ist kein Öffnen des Gerätes erforderlich. Dies bedeutet, dass die hohe Schutzart von IP67 
und die Sicherheit in explosionsgefährdeten Bereichen jederzeit gewährleistet ist. 
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6.3.2. Konfiguration des Geräts über HMI 

 Einführung in den Assistenten 

In diesem Kapitel wird die Inbetriebnahme des Geräts über das lokale Display (HMI) unter Anwendung des 
Assistenten für die Schnellinbetriebnahme erläutert. Weitere Informationen über die Navigation durch den 
Assistenten finden Sie in Abschnitt „Assistent für die Schnellinbetriebnahme (Menüpunkt 1.1)“ (Kapitel 
6.3.2.2, Seite 68).  

In den folgenden Abbildungen zum Assistenten sind die Nummern der HMI-Ansichten links angegebenen. 

Die erste Ansicht in jedem Assistenten (Info – Ansicht 1) ist eine Beschreibung, welche Einstel-
lungen/Aktionen mit dem jeweiligen Assistenten durchgeführt werden können. Die letzte Ansicht in jedem 
Assistenten (Fertig) zeigt an, dass der letzte Schritt des Assistenten abgeschlossen wurde. Jede mit  be-
stätigte Parameteränderung wird sofort gespeichert.  

Die Auswahl von „Beenden“ bringt Sie zu jeder Zeit aus jedem Assistenten in das Menü des Hauptassis-
tenten zurück, ohne die Änderungen zu verwerfen. 

Wenn das Gerät zum ersten Mal eingeschaltet wird, werden Sie aufgefordert, die Sprache einzustellen. Das 
Gerät startet immer mit der Sprachanzeige in Englisch. Nach Einstellung der Sprache werden Sie aufgefor-
dert, Datum und Uhrzeit einzustellen.  

Nach Bestätigung/Änderung von Datum und Uhrzeit werden Sie gefragt, ob Sie den Schnellinbetriebnahme-
Assistenten starten möchten. Wenn Sie „Ja“ wählen (empfohlen), startet er. Wenn Sie „Nein“ wählen, 
akzeptieren Sie die Standardwerte des Gerätes und die nächste HMI-Ansicht ist die Betriebsansicht 1. 
 

 
 

Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
1 Sprache  Sprache einstellen:  

English, Deutsch, Français, Italiano, Español, 汉语 

2 Über  Informationen über den Assistenten für die Schnellinbetriebnahme 
3 Einstellen von Datum 

und Uhrzeit  
Das eingestellte Datum und die Uhrzeit (Echtzeituhr) werden für 
alle Zeitstempel der protokollierten Informationen verwendet 

4 Schnellinbetriebnahme 
 

Der Schnellinbetriebnahme-Assistent umfasst die wichtigsten 
Parameter/Menüs zur schnellen Konfiguration des Durchfluss-
messers 



Inbetriebnahme 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 68 

 Assistent für die Schnellinbetriebnahme (Menüpunkt 1.1) 

Der Schnellinbetriebnahme-Assistent führt Sie durch die Konfiguration der für Ihre Anwendung wichtigen 
Parameter. Sie konfigurieren die für Ihre Anwendung wesentlichen Parameter, indem Sie den Konfigura-
tionspfad und die für Ihre Anwendung geeigneten Unterassistenten auswählen. 

Siehe auch 

• Assistent für Prozesswerte (Menüpunkt 1.3) (Kapitel 6.3.2.5, Seite 71) 
• Assistent für Gasanwendungen (Menüpunkt 1.5) (Kapitel 6.3.2.7, Seite 76) 
• Assistent für pulsierende Durchflüsse (Menüpunkt 1.6) (Kapitel 6.3.2.8, Seite 77) 
• Assistent für Dosieranwendungen (Menüpunkt 1.7) (Kapitel 6.3.2.9, Seite 78) 
• Assistent für Nullpunktabgleich (Menüpunkt 1.2) (Kapitel 6.3.2.4, Seite 69) 
• Assistent für Ein-/Ausgänge (Menüpunkt 1.4) (Kapitel 6.3.2.6, Seite 72) 

 Nullpunktabgleich 

Das Durchflussmesssystem wird durch einen Nullpunktabgleich optimiert, der mit Hilfe des Assistenten 
durchgeführt wird.  

Durchführen des Nullpunktabgleichs  

ACHTUNG! 
Gasanwendung 
Der Nullpunktabgleich am Gerät wird nur für Anwendungen mit Flüssigkeiten empfohlen. 

 Spülen Sie sämtliche Gase aus den Leitungen und erreichen Sie stabile Temperaturbedingungen, indem 
Sie den Durchfluss unter Betriebsbedingungen (Druck und Temperatur) für mindestens 30 Minuten 
aufrechterhalten. 

 
Abb. 47: Empfohlene Methode des Nullpunktabgleichs mit einer Umgehungsleitung und zwei Absperrvorrichtungen 
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 Schließen Sie das ausgangsseitige Absperrventil unter Beibehaltung des Systemdrucks. Wenn ein 
Nebenstrom erforderlich ist, öffnen Sie das Umgehungsventil. Wenn der Druck bei gestopptem 
Durchfluss um 1 bis 2 bar erhöht werden kann, sollte dies durchgeführt werden. 

 Warten Sie 1-2 Minuten, damit sich das System stabilisiert hat und führen Sie dann den Nullabgleich 
durch. Ein längeres Warten kann die Temperatur ändern. 

 Während des Prozesses ist im HMI-Display ein Fortschrittsbalken sichtbar. 
 Am Ende des Nullabgleichs wird das Ergebnis als Offset und Standardabweichung angezeigt. 

HINWEIS: 
Wenn Sie nach dem Nullpunktabgleich eine Fehlermeldung erhalten, lesen Sie den Abschnitt 
„Nullpunktabgleich“ (Kapitel 6.3.2.3, Seite 68). 

 Assistent für Nullpunktabgleich (Menüpunkt 1.2) 

Das Durchflussmesssystem wird durch einen automatischen Nullpunktabgleich optimiert. Bevor Sie be-
ginnen, spülen Sie das Rohr und halten Sie es mit einem absoluten Durchfluss von Null gefüllt. Stellen Sie 
sicher, dass der Sensor die gleiche Temperatur hat wie das Prozessmedium. Fahren Sie mit dem Betriebs-
druck oder mindestens 0,2 bar fort. 

 
4) Beim Betätigen der Taste „Abbrechen“ wird der Null-

punktabgleich übersprungen und zur Ansicht 10 ge-
wechselt. 

4) 
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Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
1 Alarme löschen „Alarme löschen“ und die Liste mit Alarmmeldungen wird nur 

angezeigt, wenn Alarmmeldungen vorhanden sind. 
2 Art des 

Nullpunktabgleichs 
wählen 

Automatisch, Manuell 

3-4 Konfigurieren Dauer und Grenzwerte konfigurieren 
5 Nullpunkt automatisch 

abgleichen 
Abbrechen, Starten  
(Fortschritt, Ergebnis, Standardabweichung und Offset) 

6 In Bearbeitung Der Fortschrittsbalken wird angezeigt 

7 Ergebnis  Meldung über den Erfolg oder Fehlschlag des Nullpunktabgleichs 
8-9 Ergebnis anzeigen  Offset und Standardabweichung 

HINWEIS: 
Ergebnis anzeigen 
Die Werte der Standardabweichung und des Offset werden nur aktualisiert, wenn der Nullpunktabgleich 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Andernfalls werden die vorhergehenden Werte verwendet. 

Assistenten 

Die Anzeigen der HMI-Assistenten zeigen eine Übersicht über jeden HMI-Assistenten und die Tasten, mit 
denen Sie durch die Assistenten navigieren können. In der oberen linken Ecke wird die Assistentenbezeich-
nung (z.B. „Prozesswerte“) und die Schrittbezeichnung (z.B. „Einheit“) des Assistenten dargestellt. In der 
oberen rechten Ecke ist die Nummer der Ansicht (z.B. 5 von 18 im Assistenten für Prozesswerte) zu sehen. 

 

① Name des Assistenten 

② Schrittbezeichnung/Parameterbezeichnung 
③ Nummer der Ansicht/Ansichten im Assistenten 

gesamt 

Abb. 48: Anzeigen des HMI-Assistenten 

Die HMI-Assistenten sollen Sie durch eine schnelle Einrichtung verschiedener Parameter führen. 

Folgende HMI-Assistenten stehen zur Auswahl: 

• Schnellinbetriebnahme 
• Prozesswerte 
• Nullpunktabgleich 
• Ein-/Ausgänge 
• Gasanwendung 
• Pulsierender Durchfluss 
• Dosieranwendung 

Benutzen Sie  und , um den gewünschten HMI-Assistenten zu markieren und drücken Sie die rechte 
Taste, um in den Assistenten zu gelangen. Die erste Ansicht zeigt eine kurze Beschreibung, welche 
Einstellungen vorgenommen werden können. 
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Tastenbedienung 

Die grundlegende Navigation in den HMI-Assistenten ist in den Grafiken dargestellt.  

Für die Änderung von Einstellungen benutzen Sie die Tasten  und , um die gewünschte Einstellung zu 
markieren. Dann drücken Sie die Taste , um diese auszuwählen. Bestätigen Sie die Auswahl durch erneu-
tes Drücken der Taste . 

Wenn Sie das Ende des Assistenten erreicht haben, z.B. „Der Assistent für Prozesswerte wird jetzt been-
det“, drücken Sie die Taste , um zum Verzeichnis der Assistenten zurückzukehren.  

 Assistent für Prozesswerte (Menüpunkt 1.3) 

Der Assistent für Prozesswerte führt Sie durch die Einrichtung der Parameter, die für Ihre Anwendung 
wesentlich sind. Die Priorisierung der Prozesswerte konfiguriert automatisch die Messansichten auf dem 
Display. Der als 1. Prozesswert konfigurierte Prozesswert wird als erste Displayansicht festgelegt. 
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Ansicht  Text Optionen/Beschreibung 
2-3 Priorisieren Priorisieren der Prozesswerte 

3-14 Konfigurieren Konfigurieren der Prozesswerte (Einheit, Abschaltung bei niedrigem 
Durchfluss, Grenzwerte und Hysterese) 

14-17 Summenzähler Summenzähler konfigurieren (wenn in der Betriebsansicht aktiviert, ist 
es möglich, den Summenzähler ohne Passwortzugang zurückzusetzen) 

 Assistent für Ein-/Ausgänge (Menüpunkt 1.4) 

Der Assistent für Ein-/Ausgänge führt Sie durch die Konfiguration der Ein- und Ausgänge auf den Kanälen 1 
bis 4. Die Kanäle 2 bis 4 sind optional erhältlich.  

 

  
 

Ansicht  Text Optionen/Beschreibung 
2 Kanal auswählen Zu konfigurierenden Kanal auswählen 

3-14 Konfiguration Ausgewählten Kanal konfigurieren  

Die Kanäle 3 und 4 können nur einer Funktion zugewiesen werden (Signalausgang, Relaisausgang oder 
Signaleingang) 

Stromausgang - Kanal 1 

Der Stromausgang auf Kanal 1 ist ein 4 bis 20 mA-Ausgang mit HART-Kommunikation. 

Kommunikation-Module - Kanal 1 

Optional sind mit Module mit Modbus RTU RS485 und Profibus PA/DP-Kommunikation erhältlich. 

 

5) 

5) Siehe entsprechende Grafik für die 
Konfiguration der Eingangs-/ 
Ausgangsfunktion. 
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Ansicht  Text Optionen/Beschreibung 
4-5 Stromausgang Konfigurieren Sie die Grundeinstellungen des Stromausgangs 
6-7 Skalieren Konfigurieren Sie den Strommodus sowie die obere und untere 

Skalierung 
8-9 Ausfallsicher/ 

sicherer Wert 
Wählen Sie die Reaktion des Stromausgangs bei einer Störung. 

 

  

6) Durch Drücken der Taste  kehren Sie 
zur Ansicht „Kanal auswählen“ zurück. 6) 
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Strom/Frequenz/Puls 
Ansicht Text Optionen/Beschreibung 

4 Betriebsmodus Wählen Sie die Funktionalität des Ausgangs 
5-6 Ausgangsfunktion Konfigurieren Sie die Grundeinstellungen des Ausgangs 

7-8 Skalieren Konfigurieren Sie die Skalierung des Ausgangs 
9-10 Ausfallsicher/ 

sicherer Wert 
Wählen Sie die Reaktion des Signalausgangs bei einer Störung. 
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Status 
Ansicht  Text Optionen/Beschreibung 

5 Status-Modus Wählen Sie die Funktionalität des Digitalausgangs 
6-7 Konfiguration Konfigurieren Sie den Alarm (nur, wenn eine Alarmklasse oder 

einzelne Alarme ausgewählt wurden) 

8-9 Ausgangspolarität 
und Verzögerung 

Legen Sie die Polarität und Verzögerung des Ausgangs fest 

 

Relaisausgang - Kanäle 3 bis 4 

Der Relaisausgang kann entweder als diskrete Ein- oder Zweiventil-Dosiersteuerung oder als Alarm/Status 
konfiguriert werden. 

 
 

Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
4 Status-Modus Wählen Sie die Funktionalität des Statusausganges. 

5-6 Konfiguration Konfigurieren Sie den Alarm (nur, wenn eine Alarmklasse oder 
einzelne Alarme ausgewählt wurden) 

7-8 Ausgangspolarität 
und Verzögerung 

Legen Sie die Polarität und Verzögerung des Ausgangs fest 

 

Signaleingang - Kanäle 3 bis 4 

Der Signaleingang kann entweder für die Dosiersteuerung, das Zurücksetzen des Summenzählers, die fern-
gesteuerte Nullpunkteinstellung oder zum Erzwingen/Einfrieren eines bzw. mehrerer Ausgänge konfiguriert 
werden. 
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Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
4 Betriebsmodus Wählen Sie die Funktionalität des Eingangssignals aus. 
5 Verzögerungszeit Legen Sie die Verzögerungszeit des Signaleingangs fest 
6 Polarität Legen Sie die Polarität des Signaleingangs fest 

 Assistent für Gasanwendungen (Menüpunkt 1.5) 

Der Assistent für Gasanwendungen führt Sie durch die Konfiguration der wesentlichen Parameter für die 
Messung eines Gasdurchflusses. Standardmäßig sind die Abschaltung bei niedrigem Durchfluss und die 
Leerrohrerkennung deaktiviert. Bei niedrigem Druck gestaltet sich die Verwendung des tatsächlichen 
Volumenstromes schwierig. Daher wird die Verwendung des korrigierten Volumenstromes empfohlen. 

 

 
 

Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
2 Standardwerte Wählen Sie, ob Sie die Standardwerte verwenden oder nicht 

3-4 Konfigurieren Konfigurieren Sie die Leerrohrerkennung und den Schwellwert 
5 Korr. 

Volumenstrom 
Konfigurieren Sie die Einstellungen für den korrigierten Volumenstrom 
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 Assistent für pulsierende Durchflüsse (Menüpunkt 1.6) 

Der Assistent für pulsierende Durchflüsse führt Sie durch die Konfiguration der wesentlichen Parameter für 
Anwendungen mit pulsierendem Durchfluss. Standardmäßig wird der Summenzähler auf „Ausgewogen“ 
eingestellt, die Prozessgeräuschdämpfung auf 4 gesetzt und der Abschaltwert für geringen Durchfluss 
erhöht. 

 
 

Ansicht  Text Optionen/Beschreibung 
2 Standardwerte Wählen Sie, ob Sie die Standardwerte verwenden oder nicht 

3-4 Konfigurieren Konfigurieren Sie die Richtung des Summenzählers 
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 Assistent für Dosieranwendungen (Menüpunkt 1.7) 

Der Assistent für Dosieranwendungen führt Sie durch die Konfiguration aller Belegsteuerung (receipt) für 
die Dosiersteuerung, einschließlich der Ventilsteuerung (diskret/analog) und Fehlerbehandlung. Die 
Ventilsteuerung erfolgt über die Kanäle 2, 3 und 4. 
 

 

7) Setzen Sie den Betriebsmodus auf Status-
modus und den Statusmodus auf die Steu-
erung des Primär-  oder Sekundärventils. 

8)  Setzen Sie den Statusmodus auf Primär- 
oder Sekundärventil. 

9)  Setzen Sie den Betriebsmodus auf Dosier-
steuerung. 

9) 

8) 

7) 
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Ansicht Text Optionen/Beschreibung 
2 Dosiermodus Wählen Sie den Dosiermodus zur Steuerung des Ventils/der Ventile 

am Ausgang 
3 Dosieroptionen Konfigurationsanweisungen für den ausgewählten Dosiermodus 

4-6 Ausgang 
konfigurieren 

Konfigurieren Sie den Ausgang zur Steuerung der Ventile 

7 Prozesswert Wählen Sie den Prozesswert 

8-15 Beleg 
konfigurieren 

Konfigurieren Sie die Belegart  
(Ventilsteuerung und Fehlerbehandlung) 

16 Belegart aktivieren Wählen Sie eine Dosierung 

 

Informationen zur Einstellung der Dosierung finden Sie in Abschnitt „Dosierung“ (Kapitel 8.8, Seite 117). 

6.3.3. Einschalten 

Schalten Sie das Gerät ein. Bei Geräten mit lokalem Display erscheint ein Bildschirm für die Erstinbetrieb-
nahme. 
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7. Bedienen des Displays 

Dem Anwender stehen über die lokale Anzeige (HMI) umfangreiche Informationen über Betrieb und 
Zustand des Durchflussmessers zur Verfügung. 

Dieses Kapitel liefert Ihnen Informationen, wie das Gerät mit Hilfe des lokalen Displays überwacht und 
bedient wird. 

7.1. Bedienungsanleitung 

7.1.1. Lokales Display (HMI) 

Bedienung über die lokale Benutzeroberfläche  

Das Gerät wird mit den kapazitiven Näherungstasten der lokalen Benutzeroberfläche bedient.  

Die Betätigung der Elemente erfolgt durch Berühren der Glasscheibe über der entsprechenden Taste. Das 
Glas ist 10 mm (⅜") dick. Durch stärkeres Drücken wird die Taste nicht aktiviert, aber die Verwendung eines 
Daumens anstelle einer Fingerspitze hilft. Die Textanzeige über den Bedienelementen bietet eine 
menügeführte Bedienung der jeweiligen Gerätefunktion/-parameter. Eine erfolgreiche Betätigung der 
Taste wird durch eine kleine grüne LED rechts auf dem Display bestätigt. 

 

 

① Vollgrafikdisplay 
② LED (zur Anzeige der Tastenbetätigung) 
③ kapazitive Näherungstastatur 

Abb. 49: Lokale Benutzeroberfläche 

HINWEIS: 
Neukalibrierung der Tastatur 
Wenn der Deckel geschlossen ist, werden alle Tasten neu kalibriert (ca. 40 Sekunden). Während der 
Neukalibrierung leuchtet die LED und die Tasten können nicht betätigt werden. 
Wenn eine der Tasten länger als 10 Sekunden gedrückt wird, startet eine Neukalibrierung dieser Taste, die 
maximal 10 Sekunden dauert. Lassen Sie die Taste zur weiteren Bedienung los. 

HINWEIS: 
Zeitüberschreitung HMI 
Wenn länger als 10 Minuten keine Taste gedrückt wurde, wechselt das Display zur Betriebsansicht. 
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HINWEIS: 
Für den Betrieb ist kein Öffnen des Gerätes erforderlich. Dies bedeutet, dass die hohe Schutzart von IP67 
und die Sicherheit in explosionsgefährdeten Bereichen jederzeit gewährleistet ist. 

HINWEIS: 
Hintergrundbeleuchtung des Displays 
Die Hintergrundbeleuchtung erlischt automatisch 30 Sekunden nach dem letzten Tastendruck. 

 Aufbau der Displayansicht 

Es gibt drei Ansichtsarten: 

• Betriebsansicht 
Die Betriebsansicht zeigt bis zu sechs Ansichten (Kapitel 7.1.1.3, Seite 86). Die 
Betriebsansichten sind voll konfigurierbar, um die verschiedenen Prozesswerte in 
verschiedenen Ansichten darzustellen. 
Je nach Konfiguration handelt es sich entweder um eine Messansicht oder eine Alarmansicht. 

 Messansicht: Zeigt die Messwerte an – siehe Abschnitt „Betriebsansicht“ (Kapitel 7.1.1.3, 
Seite 86). 

 Alarmansicht: Stellt die aktiven Alarme in einer Liste dar – siehe Abschnitt 
„Betriebsansicht“ (Kapitel 7.1.1.3, Seite 86). 

 Bedienansicht: Ermöglicht das Zurücksetzen des Summenzählers und der Dosiersteuerung 
– siehe Abschnitt „Betriebsansicht“ (Kapitel 7.1.1.3, Seite 86). 

 Diagnoseansicht: Zeigt sechs konfigurierbare Mess-/Diagnosewerte an – siehe Abschnitt 
„Betriebsansicht“ (Kapitel 7.1.1.3, Seite 86). 

• Navigationsansicht 
Die „Navigationsansicht“ (Kapitel 7.1.1.8, Seite 93) zeigt Menüs und Parameter. Diese Ansicht 
wird zum Navigieren durch die Menüs und Parameter im Gerät verwendet. 

• Parameteransicht 
Aus der Navigationsansicht kann die „Parameteransicht“ (Kapitel 7.1.1.9, Seite 95) geöffnet 
werden. Die Parameteransicht wird zur Anzeige und Bearbeitung der Parameter verwendet. 

Navigieren in der Betriebsansicht 

Bewegen Sie sich mit Hilfe der Steuertasten durch die Betriebsansichten und Menüpunkte. 

Taste Funktion 

 Keine Funktion 

 Zum vorherigen Menü der Betriebsansicht gehen 

 Zum nächsten Menü der Betriebsansicht gehen 

 Navigationsansicht öffnen 

Tab. 11: Messansicht 
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Taste Funktion 

 Keine Funktion 

 Zum vorherigen Menü der Betriebsansicht gehen 

 Zum nächsten Menü der Betriebsansicht gehen 

 Alarmansicht Ebene 2 öffnen 

Tab. 12: Alarmansicht Ebene 1 

Taste Funktion 

 Alarmansicht Ebene 1 öffnen 

 Den vorstehenden Eintrag der Liste auswählen; 
halten Sie die Taste gedrückt, um schneller nach oben zu scrollen 

 Den nachstehenden Eintrag der Liste auswählen; 
halten Sie die Taste gedrückt, um schneller nach unten zu scrollen 

 Alarmansicht Ebene 3 öffnen 

Tab. 13: Alarmansicht Ebene 2 

Taste Funktion 

 Alarmansicht Ebene 2 öffnen 

 Keine Funktion 

 Keine Funktion 

 Keine Funktion 

Tab. 14: Alarmansicht Ebene 3 

Taste Funktion 

 Keine Funktion 

 Vorherige Ansicht 

 Nächste Ansicht 

 Betriebsansicht Ebene 2 öffnen 

Tab. 15: Betriebsansicht Ebene 1 

Taste Funktion 

 Betriebsansicht Ebene 1 öffnen 

 Durchzuführende Aktion auswählen 

 Durchzuführende Aktion auswählen 

 Ausgewählte Aktion ausführen 

Tab. 16: Betriebsansicht Ebene 2 
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Taste Funktion 

 Keine Funktion 

 Zum vorherigen Menü der Betriebsansicht gehen 

 Zum nächsten Menü der Betriebsansicht gehen 

 Navigationsansicht öffnen 

Tab. 17: Diagnoseansicht 

Die folgende Grafik zeigt ein Beispiel, wie zwischen den Mess- und Alarmansichten – mit aktivierten 
Messansichten 1, 3 und 4 sowie aktivierter Alarmansicht 5 – navigiert wird. 

 
Abb. 50: Navigation zwischen Mess- und Alarmansichten 

① Messansicht 
② Ansicht Zugangsberechtigung 
③ Messansicht 
④ Messansicht 
⑤ Alarmansicht - Ebene 1 
⑥ Alarmansicht - Ebene 2 
⑦ Alarmansicht - Ebene 3 
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Steuern der Navigationsansicht 

Scrollen Sie mit Hilfe der Steuertasten durch die Betriebsansichten und Menüpunkte. 

Taste Funktion 

 Die nächsthöhere Ebene der Navigationsansicht öffnen (z.B. von Ebene 2 auf 1). 
Wenn Sie sich auf Ebene 1 in der Navigationsansicht befinden, wechseln Sie in die Betriebs-
ansicht. 

 Den vorstehenden Eintrag der Liste auswählen; halten Sie die Taste gedrückt, um schneller 
nach oben zu scrollen. Falls die Taste gedrückt wird, wenn bereits der oberste Punkt ausge-
wählt ist, wird der unterste Punkt markiert. 

 Den nachstehenden Eintrag der Liste auswählen; halten Sie die Taste gedrückt, um schneller 
nach unten zu scrollen Falls die Taste gedrückt wird, wenn bereits der unterste Eintrag ausge-
wählt ist, wird der oberste Eintrag markiert. 

 Die nächstniedrigere Ebene der Navigationsansicht öffnen (z.B. von Ebene 1 auf 2). 
Wenn in der Navigationsansicht ein Parameter ausgewählt ist, wird die Parameteransicht 
geöffnet. 

Tab. 18: Navigationsansicht 

Bearbeiten der Parameter 

Wenn dieses Symbol  angezeigt wird, werden die vier Tasten der HMI eingesetzt, um die Parameter wie 
nachfolgend beschrieben zu ändern. 

Taste Funktion 

 Die nächste Position nach links auswählen. 
Wenn die ganz linke Position ausgewählt ist, verlassen Sie die Parameter-Bearbeitungsansicht, 
ohne die Änderungen zu bestätigen. Halten Sie die Taste gedrückt, um zur äußersten linken 
Position zu springen. 

 Ausgewählte Zahl/ausgewähltes Zeichen ändern. 
Numerische Zeichen: die Zahl um eins erhöhen (z.B. von 7 auf 8) 
ASCII-Zeichen: das vorherige Zeichen im Alphabet auswählen. 

 Ausgewählte Zahl/ausgewähltes Zeichen ändern. 
Numerische Zeichen: die Zahl um eins verringern (z.B. von 8 auf 7) 
ASCII-Zeichen: das nächste Zeichen im Alphabet auswählen. 

 Die nächste Position nach rechts auswählen. 
Wenn die ganz rechte Position ausgewählt ist, dann die Änderung bestätigen und die 
Parameter-Bearbeitungsansicht verlassen. Halten Sie die Taste gedrückt, um zur ganz rechten 
Position zu springen. 

Tab. 19: Parameter-Bearbeitungsansicht 

Taste Funktion 

 Parameter-Bearbeitungsansicht verlassen 

 Keine Funktion 

 Keine Funktion 

 Keine Funktion 

Tab. 20: Schreibgeschützte Parameteransicht  
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 Zugriffsberechtigung 

Der Anwender kann alle Parameter im HMI-Menü sehen, aber sie sind mit einer Zugriffsberechtigung gegen 
Änderungen geschützt. Der Benutzer erhält Zugriff, wenn die Navigationsansicht durch Auswahl einer der 
folgenden Zugriffsebenen geöffnet wird. 

• Schreibgeschützt (Read only) 
Gestattet keine Konfiguration. Der Benutzer kann die Parameterwerte lediglich einsehen. Ein 
PIN-Code ist nicht erforderlich. 

• Benutzer (User) 
Erlaubt die Konfiguration und Pflege aller Parameter mit Ausnahme der Kalibrierparameter. 
Der Standard-PIN-Code lautet 2207 (2457 bei Messgeräten, die vor dem 01.11.2018 
ausgeliefert wurden). 

• Experte (Experte) 
Erlaubt die Konfiguration und Pflege aller Parameter, einschließlich der Kalibrierparameter für 
Durchfluss und Dichte. Der standardmäßige PIN-Code lautet 2208 (2834 bei Messgeräten, die 
vor dem 01.11.2018 ausgeliefert wurden). 

Die PIN-Codes können im Menü 5 „Sicherheit“ geändert werden. 

 
Abb. 51: HMI-Menü: Zugriffsberechtigung (Select access level) 

HINWEIS: 
PIN-Code verloren 
Bei Verlust des PIN-Codes, nennen Sie dem KEM/AW-Kundendienst die Seriennummer des Transmitters 
(siehe Typenschild). Daraufhin stellt er einen Code zur Verfügung, der in „PINs zurücksetzen“ einzugeben ist 
(Menüpunkt 5.1.3). 

Kontrolle der Zugriffsebenen deaktivieren 

Wenn Sie als „Experte“ angemeldet sind, können Sie die Zugriffsrechte deaktivieren, das heißt, dass Sie 
immer als „Benutzer“ angemeldet sind und nicht aufgefordert werden, das Passwort einzugeben. Die 
erneute Aktivierung der Zugriffsrechte erfordert die Eingabe des „Experten“-Passworts. 

Automatische Abmeldefunktion 

Wenn zehn Minuten lang keine Taste gedrückt wurde, werden Sie bei aktivierter Funktion „Automatisches 
Abmelden“ (Standardeinstellung) aufgefordert, das Passwort einzugeben, bevor das Display wieder bedient 
werden kann. Bei deaktivierter Funktion „Automatisches Abmelden“ werden Sie vor Bedienung der HMI 
nicht aufgefordert, das Passwort einzugeben. 

HINWEIS: 
Geräteneustart 
Bei jedem Neustart des Geräts wird das Zugriffsrecht auf „Schreibgeschützt“ zurückgesetzt. 
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 Betriebsansicht 

Die Betriebsansicht kann in bis zu sechs benutzerdefinierten Ansichten dargestellt werden. Schalten Sie mit 
den Tasten  und  manuell zwischen den aktivierten Ansichten um. Die Nummer der aktuellen 
Bedienansicht (1 bis 6) ist auf den folgenden Abbildungen in der oberen rechten Ecke dargestellt. 

Die verschiedenen Ansichten mit den in der Betriebsansicht angezeigten Prozesswerten werden im HMI-
Menü konfiguriert. 

In Ansicht 1 können nur Mess- oder Diagnoseansichten ausgewählt werden. In den Ansichten 2 bis 6 
können alle Ansichtsarten ausgewählt werden. 

Auf die Navigationsansicht kann nur zugegriffen werden, indem in einer Mess- oder Diagnoseansicht die 
rechte Taste gedrückt wird. 

• Messansichten 
 Einzelner Wert 
 Drei Werte 
 Ein Wert und Balkenanzeige 
 Ein Wert und Diagramm 
 Sechs Werte 

• Bedienansichten 
 Summenzähler 
 Dosierung 

• Alarmansicht 
 Alarmliste 

• Diagnoseansicht 
 Sechs Diagnosewerte 

Im Allgemeinen zeigen alle HMI-Ansichten folgendes: 

 
Abb. 52: Beispiel einer HMI-Ansicht 

① Langer TAG Beschreibt den Messpunkt und wird in allen Betriebsansichten 
angezeigt. Kann über das Menü „Langer TAG“ geändert werden. 

② Nummer der Ansicht Zeigt die Nummer der Betriebsansicht an.  
Die Nummer verweist auf die im Menü „Einstellungen“  → 
„Display“ konfigurierte Ansichtsnummer. 

③ Alarmsymbol Zeigt einen aktiven Alarm an.  
Zeigt die Alarmklasse an – siehe „Gerätestatussymbole“ (Kapitel 
10.1, Seite 135). Wird nur angezeigt, wenn ein Alarm aktiv ist. 

④ Alarmstatustext Beschreibt den Alarm.  
Wird nur angezeigt, wenn ein Alarm aktiv ist. 
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 Messansichten 

Einzelner Wert 

 
Abb. 53: Messansicht – Einzelner Wert 

① Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

 

Drei Werte 

 
Abb. 54: Messansicht – Drei Werte 

① Erster Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

② Untere Alarmgrenze Der untere Grenzwert der Balkenanzeige wird durch die untere 
Alarmgrenze des ausgewählten Prozesswertes bestimmt.  

③ Obere Alarmgrenze Der obere Grenzwert der Balkenanzeige wird durch die obere 
Alarmgrenze des ausgewählten Prozesswertes bestimmt. 

④ Balkenanzeige Zeigt den ersten Prozesswert in Bezug auf seine konfigurierten 
maximalen und minimalen Grenzwerte an (obere Alarmgrenze 
und untere Alarmgrenze für den ausgewählten Prozesswert). 

⑤ Zweiter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

⑥ Dritter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

 

HINWEIS: 
Balkenanzeige 
Die Grenzwerte der Balkenanzeige werden als untere und obere Alarmwerte definiert. 
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Ein Wert und Balkenanzeige 

 
Abb. 55: Messansicht – Ein Wert und Bargraph 

① Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

② Untere Alarmgrenze Der untere Grenzwert der Balkenanzeige wird durch die untere 
Alarmgrenze des ausgewählten Prozesswertes bestimmt. 

③ Obere Alarmgrenze Der obere Grenzwert der Balkenanzeige wird durch die obere 
Alarmgrenze des ausgewählten Prozesswertes bestimmt. 

④ Balkenanzeige Zeigt den Prozesswert in Bezug auf seine konfigurierten 
maximalen und minimalen Grenzwerte an (obere Alarmgrenze 
und untere Alarmgrenze für den ausgewählten Prozesswert). 

 

HINWEIS: 
Balkenanzeige 
Die Grenzwerte der Balkenanzeige werden als untere und obere Alarmwerte definiert. 

 

Ein Wert und Diagramm 

 
Abb. 56: Messansicht – Ein Wert und Diagramm 

① Prozesswert  
② Diagramm  
③ Anweisung Drücken Sie , um die Anzeige zu halten /freizugeben  
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Sechs Werte 

 
Abb. 57: Messansicht – Sechs Werte 

① Erster Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

② Zweiter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

③ Dritter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

④ Vierter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

⑤ Fünfter Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

⑥ Sechster Prozesswert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

 Betriebsansichten 

Summenzähler (Ebene 1) 

 
Abb. 58: Betriebsansicht – Summenzähler (Ebene 1) 

① Prozesswert  
② Diagramm  
③ Anweisung Drücken Sie , um die Betriebsansicht zu öffnen.  
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Summenzähler (Ebene 2) 

 
Abb. 59: Betriebsansicht – Summenzähler (Ebene 2) 

① Prozesswert  
② Diagramm  
③ Bedienelement  

 

Dosierung (Ebene 1) 

 
Abb. 60: Bedienansicht – Dosierung (Ebene 1) 

① Dosiermenge Derzeitige Dosiermenge 
② Menge Dosiermenge einstellen 
③ Anzahl Anzahl der Dosierungen 
④ Belegart Bezeichnung des ausgewählten Beleg 
⑤ Status Dosierstatus 
⑥ Anweisung Drücken Sie , um die Betriebsansicht zu öffnen.  
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Dosierung (Ebene 2) 

 
Abb. 61: Bedienansicht – Dosierung (Ebene 2) 

① Dosiermenge Derzeitige Dosiermenge 
② Menge Dosiermenge einstellen 
③ Anzahl Anzahl der Dosierungen 
④ Belegart Bezeichnung des ausgewählten Belegart 
⑤ Status Dosierstatus 
⑥ Anweisung Drücken Sie , um die Betriebsansicht zu öffnen.  

 Alarmansichten 

Alarmliste (Ebene 1) 

 
Abb. 62: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 1) 

① Alarmliste Liste aller aktiven Alarme im Gerät. 
② Alarmsymbol Zeigt die Alarmklasse an - siehe „Gerätestatussymbole“ (Kapitel 

10.1, Seite 135). 
③ Identifikationsnummer des 

Alarms 
Zeigt die Identifikationsnummer des Alarms an – siehe 
„Gerätestatussymbole“ (Kapitel 10.1, Seite 135). 

④ Alarmtext Kurzbezeichnung des Alarms. 
Den vollständigen Alarmtext können Sie sich in der Ansicht mit 
detaillierten Alarminformationen anzeigen lassen. 

⑤ Alarmzeitstempel Zeitstempel mit dem tatsächlichen Datum und der Zeit zu der der 
Alarm ausgelöst wurde. 

⑥ Anweisung Drücken Sie die rechte Taste für detaillierte Alarminformationen. 

In der Alarmliste (Ebene 1) sind die aktiven Alarme aufgelistet. Drücken Sie , um zur Alarmliste zu 
gelangen (Ebene 2). 
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Alarmliste (Ebene 2) 

 
Abb. 63: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 2) 

① Alarmliste Liste aller aktiven Alarme im Gerät. Jeder Alarm kann für 
detaillierte Informationen ausgewählt werden. 

② Alarmsymbol Zeigt die Alarmklasse an – siehe „Gerätestatussymbole“ (Kapitel 
10.1, Seite 135). 

③ Identifikationsnummer des 
Alarms 

Zeigt die Identifikationsnummer des Alarms an – siehe 
„Gerätestatussymbole“ (Kapitel 10.1, Seite 135). 

④ Alarmtext Kurzbezeichnung des Alarms. 
Den vollständigen Alarmtext können Sie sich in der Ansicht mit 
detaillierten Alarminformationen anzeigen lassen. 

⑤ Alarmzeitstempel Zeitstempel mit dem tatsächlichen Datum und der Zeit zu der der 
Alarm ausgelöst wurde. 

⑥ Aktuelle Uhrzeit Zeigt das aktuelle Datum und die Zeit an. 

In der Alarmliste (Ebene 2) ist es möglich, jeden der aktiven Alarme auszuwählen. Drücken Sie  oder , 
um durch die Alarmliste zu scrollen. Drücken Sie , um detaillierte Informationen über den markierten 
Alarm zu erhalten (Ebene 3). 

 

Alarmliste (Ebene 3) 

 
Abb. 64: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 3) 

① ID Identifikationsnummer des Alarms. 
② Diagnose Beschreibt mögliche Ursachen. 
③ Ausgelöst Zeitstempel für die Auslösung des Alarms. 
④ Aktion Beschreibt die Korrekturmaßnahme. 

In der Ansicht mit den detaillierten Alarminformationen (Ebene 3) werden die Diagnose- und Aktionstexte 
angezeigt. Drücken Sie , um die Ansicht mit den Detailinformationen zu verlassen. 
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Alarmquittierung 

Es gibt zwei Möglichkeiten, um Alarme aus der Alarmliste zu entfernen. 

• Manuell: Der Alarm bleibt solange in der Alarmliste, bis er manuell quittiert wird. Die Uhrzeit der 
Quittierung wird im Verlaufsprotokoll angezeigt. 

• Automatisch: Der Alarm wird aus der Alarmliste entfernt, wenn die Ursache beseitigt ist. 

 Diagnoseansicht 

Sechs Diagnosewerte 

 
Abb. 65: Diagnoseansicht - Sechs Diagnosewerte 

① Erster Prozess-/Diagnosewert Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

② Zweiter Prozess-
/Diagnosewert 

Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

③ Dritter Prozess-
/Diagnosewert 

Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

④ Vierter Prozess-
/Diagnosewert 

Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

⑤ Fünfter Prozess-
/Diagnosewert 

Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

⑥ Sechster Prozess-
/Diagnosewert 

Der anzuzeigende, benutzerdefinierte Prozesswert wird im Menü 
„Ansicht“ (1-6) unter „Einstellungen“ → „Display“ konfiguriert. 

 Navigationsansicht  

Die Navigationsansichten stellen die Menüstruktur des Geräts dar. Alle Menüpunkte sind eindeutig mit 
einer Nummer gekennzeichnet. 

Die Ebene 1 der Navigationsansicht (von der Betriebsansicht aus erreichbar) umfasst die folgenden 
Gruppen: 
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 Schnellstart (Quick Start): Listet die wichtigsten Parameter für die Schnellkonfiguration des Geräts auf. 
Alle Parameter in dieser Ansicht finden Sie ebenfalls an anderer Stelle im Menü. 

 Einstellungen (Setup): Enthält alle Parameter, die für die Konfiguration des Geräts notwendig sind. 
 Wartung & Diagnosen (Maintenance & Diagnostics): Enthält Parameter, die sich auf das 

Produktverhalten hinsichtlich Wartung, Diagnosen und Service auswirken. 
Beispiele: Überprüfung, Fehlerprognose, Gerätezustand, Datenprotokollierung, Alarmprotokollierung, 
Berichterstattung, Bedingung, Überwachung, Tests usw. 

 Kommunikation (Communication): Parameter, die die Einstellungen der Profibus-, HART- und Modbus-
Kommunikation des Geräts beschreiben. 

 Sicherheit (Security): Enthält Parameter, die alle Sicherheitseinstellungen des Gerätes beschreiben. 
 Sprache (Language): Parameter zum Ändern der Sprache der HMI. Unabhängig von der 

Spracheinstellung wird zur Bezeichnung dieses Parameters immer der englische Begriff (Language) 
verwendet. 

 

 
Abb. 66: Beispiel für die Darstellung in der Navigationsansicht 

① Liste der Menüs und Parameter 
② Bezeichnung des übergeordneten Menüs 
③ Menüpunktnummer des markierten Menüs 
④ Alarmstatustext 
⑤ Alarmsymbol 

 

Menüpunkt 

In der Navigationsansicht sind die Menüpunkte ganz rechts durch einen Pfeil gekennzeichnet. 

Ist ein Menü ausgewählt, wird der Hintergrund schwarz. 

 
Abb. 67:Menü in der Navigationsansicht („Schnellstart“ ausgewählt „Einstellungen“ nicht ausgewählt) 

Weitere Informationen darüber, wie Sie Zugriff auf die Menüs erhalten, finden Sie in Abschnitt 
„Zugriffsberechtigung“ (Kapitel 7.1.1.2, Seite 85). 
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Parametereintrag 

In der Navigationsansicht werden Parameter ohne einen Pfeil ganz rechts angezeigt, es sei denn, der 
Parameter wurde ausgewählt. Sobald ein Parameter ausgewählt wurde, wird er auf zwei Zeilen 
ausgedehnt. Die zweite Zeile zeigt den Wert des Parameters, ein Schloss-Symbol ( ) (nur für die 
schreibgeschützte Ebene des Parameters) und ganz rechts einen Pfeil an. 

 
Abb. 68: Navigationsansicht Lesen – Ändern 

Der ausgewählte Parameter kann in der Parameteransicht bearbeitet werden. 

 
Abb. 69: Navigationsansicht Schreibgeschützt 

Der ausgewählte Parameter kann in der Parameteransicht nur angeschaut werden. 

 Parameteransicht 

In Abhängigkeit von der Zugangsberechtigung können Sie den Wert eines ausgewählten Parameters bear-
beiten oder den derzeitigen Wert ablesen.  

Bearbeitungsansicht numerischer Parameter 

Numerische Parameter werden in der Bearbeitungsansicht so angezeigt, wie hier dargestellt. 

 
Abb. 70: Bearbeitungsansicht numerischer Parameter 
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① Parameterbezeichnung 
② Parameternummer 
③ Maximalwert 
④ Ohne Speichern verlassen (der Rahmen um „ESC“ wird nur angezeigt, wenn sich der Cursor in der 

ganz linken Position befindet) 
⑤ Bestätigen und speichern (der Rahmen um „OK“ wird nur angezeigt, wenn sich der Cursor in der 

ganz rechten Position befindet) 
⑥ Zu bearbeitender Wert 
⑦ Mindestwert 
⑧ Hilfetext, der die Parameterfunktion beschreibt. Der Hilfetext wird angezeigt, wenn drei 

Sekunden lang keine Taste gedrückt wird. 

 

HINWEIS: 
##### Zeichen auf dem Display 
Das Display kann den Messwert nicht anzeigen. Ändern Sie die Maßeinheit oder die Auflösung. 

 

Ändern eines Wertes: 

 Wählen Sie die zu ändernde Ziffer durch Drücken der Tasten  und . 

 Verwenden Sie die Taste , um den Wert zu erhöhen und die Taste , um die Werte zu verringern. 

 Drücken Sie die Taste  ganz rechts, um die Änderungen zu bestätigen oder drücken Sie die Taste  
ganz links, um die Ansicht ohne Änderung des Wertes zu verlassen. 

HINWEIS: 
Stellen Sie sicher, dass der neue Wert innerhalb des Minimal-/Maximalbereichs liegt. 

Ändern der Auflösung: 

 Wählen Sie den Dezimalpunkt durch Drücken der Tasten  und . 

 Bewegen Sie den Dezimalpunkt durch Drücken der Taste  (bewegt den Dezimalpunkt nach links) 
oder der Taste  (bewegt den Dezimalpunkt nach rechts). 

Zur Änderung der Auflösung des in der Betriebsansicht angezeigten Prozesswertes (z.B. Massendurchfluss) 
ändern Sie die Auflösung eines Konfigurationsparameters für diesen Prozesswert (z.B. „Abschaltwert bei 
niedrigem Durchfluss“ (Menüpunkt 2.2.1.2). Jede Änderung in der Auflösung ändert auch die Auflösung 
aller Konfigurationsparameter für diesen Prozesswert. 

Die Auflösung kann auch durch Einstellen des Dezimalstellen-Parameters für den ausgewählten Prozess-
wert geändert werden. Beispielsweise werden die Dezimalstellen für den Prozesswert Massendurchfluss im 
Parametermenüpunkt 2.2.1.8 festgelegt. 
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Schreibgeschützte Ansicht numerischer Parameter 

Numerische Parameter werden in der schreibgeschützten Ansicht so angezeigt, wie hier dargestellt. 

 
Abb. 71: Schreibgeschützte Ansicht eines numerischen Parameters 

① Verlassen  
② Der eingestellte Wert.  
③ Parameterbezeichnung 
④ Parametereintragsnummer 
⑤ Hilfetext, der die Parameterfunktion beschreibt. 

Die schreibgeschützte Ansicht wird angezeigt, wenn Sie keine Berechtigung zur Bearbeitung von 
Parametern haben. Die Ansicht zeigt den eingestellten Wert. Drücken Sie , um die Ansicht zu verlassen.  

 

Parameterlisten in der Bearbeitungsansicht 

Die Parameterlisten in der Bearbeitungsansicht werden so angezeigt, wie hier dargestellt. 

 
Abb. 72: Listenauswahl in der Bearbeitungsansicht 

① Parameterliste 
② Parameterbezeichnung 
③ Parametereintragsnummer 
④ Hilfetext, der die Parameterfunktion beschreibt. Der Hilfetext wird angezeigt, wenn drei 

Sekunden lang keine Taste gedrückt wird. 

Wählen Sie den Wert mit Hilfe der Tasten  und  und drücken , um Änderungen zu bestätigen. 
Drücken Sie , um die Ansicht ohne Änderung des Werts zu verlassen.  
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Parameterlisten in der schreibgeschützten Ansicht 

Die Parameterlisten in der schreibgeschützten Ansicht werden so angezeigt, wie hier dargestellt. 

 
Abb. 73: Listenauswahl in der schreibgeschützten Ansicht 

① Ausgewählter Parameterwert 
② Parameterbezeichnung 
③ Parametereintragsnummer 
④ Hilfetext, der die Parameterfunktion beschreibt. Der Hilfetext wird angezeigt, wenn drei 

Sekunden lang keine Taste gedrückt wird. 

Die schreibgeschützte Ansicht wird nur angezeigt, wenn Sie keine Berechtigung zur Bearbeitung der 
Parameter haben. Drücken Sie , um die Ansicht zu verlassen. 

 

Mehrfachauswahl-Ansicht 

Es ist möglich, mehrere abzustellende Alarme auszuwählen/abzuwählen. 

 
Abb. 74: Mehrfachauswahl-Ansicht 

① Parameterbezeichnung 
② Alarmliste 
③ Einstellungen speichern (wählen und drücken Sie zum Speichern die rechte Taste) 

Verwenden Sie  oder , um durch die Alarme zu scrollen. Verwenden Sie , um den Alarm 
auszuwählen/abzuwählen. 

Die markierten Alarme werden NICHT unterdrückt. 

HINWEIS: 
Einstellungen speichern 

Zur Aktivierung der Auswahl drücken Sie , um die Einstellungen vor Verlassen der Ansicht zu speichern. 
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Feste Anzeigetexte 

Die folgende Tabelle listet die festen Anzeigetexte für die Prozesswertbezeichnungen auf, die in der 
Betriebsansicht zur Verfügung stehen.  

Fester Anzeigetext Prozesswertbezeichnung 
MASSENDURCHFLUSS (MASS FLOW) Massendurchfluss 
VOL.DURCHFLUSS (VOL.FLOW) Volumenstrom 
S.VOL.DURCHFLUSS (S.VOL FLOW) Standard-Volumenstrom 
R.DICHTE (R.DENSITY) Referenzdichte 
DICHTE (DENSITY) Dichte 
MEDIUMTEMP. (MEDIUM TEMP.) Mediumstemperatur 
FRAKTION A (FRACTION A) Fraktion A 
FRAKTION B (FRACTION B) Fraktion B 
FRAKT. A % (FRCT.A %) Fraktion A % 
FRAKT. B % (FRCT.B %) Fraktion B % 
SUM1 (TOT1) Summenzähler 1  
SUM1 (TOT2) Summenzähler 2 
SUM1 (TOT3) Summenzähler 3 

Tab. 21: Prozesswerte 

Fester Anzeigetext Diagnosewertbezeichnung 
TR.STROM (DRIV.CURR.) Treiberstrom 
RAHMENTEMP. (FRAME TEMP.) Rahmentemperatur 
ROHMASSE (MASS RAW) Rohmassendurchfluss 
MESSGEBER S1 (PICKUP S1) Messgeber S1 
MESSGEBER S2 (PICKUP S1) Messgeber S2 
SENSORFREQ. (SENSOR FREQ.) Sensorfrequenz 
MWUTEMP. (TRANSM. TEMP.) Transmittertemperatur 
ROHVOL. (VOL RAW) RohVolumenstrom 
STROM (CH1) (CURRENT (CH1)) Strom (Kanal 1) 
STROM (CH2) (CURRENT (CH1)) Strom (Kanal 2) 
STROM (CH3) (CURRENT (CH1)) Strom (Kanal 3) 
STROM (CH4) (CURRENT (CH1)) Strom (Kanal 4) 
FREQ. (CH2) Frequenz (Kanal 2) 
FREQ. (CH3) Frequenz (Kanal 3) 
FREQ. (CH4) Frequenz (Kanal 4) 
PULS (CH2) (PULSE (CH2)) Puls (Kanal 2) 
PULS (CH3) (PULSE (CH2)) Puls (Kanal 3) 
PULS (CH4) (PULSE (CH2)) Puls (Kanal 4) 
STATUS (CH2) Status (Kanal 2) 
STATUS (CH3) Status (Kanal 3) 
STATUS (CH4) Status (Kanal 4) 
EINGANG (CH3) (INPUT (CH3)) Eingang (Kanal 3) 
EINGANG (CH4) (INPUT (CH3)) Eingang (Kanal 4) 

Tab. 22: Diagnosewerte  
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8. Funktionen 

8.1. Prozesswerte 
Die Prozesswerte werden synchron mit dem Aktualisierungszyklus der digitalen Signalverarbeitung (DSP) 
alle 10 ms aktualisiert (100 Hz Aktualisierungsrate). 

8.1.1. Prozesswertparameter 

Die Prozesswerte sind: 

• Massendurchfluss 
• Volumenstrom 
• Standard-Volumenstrom 
• Dichte 
• Prozessmedientemperatur 
• Fraktion A (Massendurchfluss oder Volumenstrom) 
• Fraktion B (Massendurchfluss oder Volumenstrom) 
• Fraktion A % 
• Fraktion B % 

Sämtliche Prozesswerte können dem Stromausgang, Modbus RS485 und Profibus auf Kanal 1 zugeordnet 
werden. Für die Kanäle 2 bis 4 stehen alle Prozessvariablen zur Verfügung 

8.1.2. Grenzwerte und Hysterese 

 Grenzwerte 

Allen Prozesswerten können Grenzwertalarme und -warnungen zugeordnet werden. Folgende 
Grenzwertparameter stehen für jeden Prozesswert zur Verfügung: 

• Obere Alarmgrenze 
• Obere Warngrenze 
• Untere Warngrenze 
• Untere Alarmgrenze 
• Alarmhysterese 

Das System meldet einen Prozessalarm, wenn der Prozesswert die obere Alarmgrenze über- oder die 
untere Alarmgrenze unterschreitet. Ebenso meldet das System eine Prozesswarnung, wenn der Prozess-
wert die obere Warngrenze überschreitet oder die untere Warngrenze unterschreitet. Prozesswertalarme 
und -warnungen werden in der HMI angezeigt und können über die Kommunikationsschnittstellen abge-
fragt werden.  
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 Hysterese 

Die Hysterese funktioniert folgendermaßen: 

 
Abb. 75: Hysterese 

A: Obere Alarmgrenze mit Hysterese 

Der Alarm wird ausgelöst, wenn der Prozesswert die obere Alarmgrenze (1) überschreitet. Der Alarm wird 
gelöscht, wenn der Prozesswert die obere Alarmgrenze minus Hysterese (2) unterschreitet. 

B: Untere Alarmgrenze mit Hysterese 

Der Alarm wird ausgelöst, wenn der Prozesswert die untere Alarmgrenze (1) unterschreitet. Der Alarm wird 
gelöscht, wenn der Prozesswert die untere Alarmgrenze plus Hysterese (2) überschreitet. 

C: Untere Alarmgrenze ohne Hysterese 

Der Alarm wird ausgelöst, wenn der Prozesswert die untere Alarmgrenze unterschreitet (1). Der Alarm wird 
gelöscht, wenn der Prozesswert die untere Alarmgrenze überschreitet (2). 

D: Obere Alarmgrenze ohne Hysterese 

Der Alarm wird ausgelöst, wenn der Prozesswert die obere Alarmgrenze überschreitet (1). Der Alarm wird 
gelöscht, wenn der Prozesswert die obere Alarmgrenze unterschreitet (2). 

HINWEIS: 
Durchflussrichtungswarnung 
Die Grenzwertfunktion kann verwendet werden, um die Durchflussrichtung zu signalisieren, indem die 
untere Warngrenze für den Prozesswert auf 0 gesetzt wird. Eine Warnung wird bei negativem Durchfluss 
ausgelöst. 

Alle Alarme und Warnungen können am Ausgang signalisiert werden, wenn der Statusmodus auf 
Einzelalarme eingestellt ist - siehe Abschnitt „Digitalausgang“ (Kapitel 8.6.6, Seite 116). 

Grenzwertverhalten an den Ausgängen 

Prozessalarme können ein Fail-Safe-Verhalten auf dem Signalausgang auslösen, während 
Prozesswarnungen nur als Informationen verwendet werden, die an der HMI und in der Kommunikation zur 
Verfügung stehen. Der Prozesswert bringt den Signalausgang in den Fail-Safe-Modus, wenn: 

• der Signalausgang für Strom, Puls oder Frequenz konfiguriert ist 
• der Fail-Safe-Modus konfiguriert ist, um auf einen Ausfall zu reagieren 
• am Ausgang ein Prozessalarm für einen ausgewählten Prozesswert erscheint 

Das Alarmverhalten wird unten genauer beschrieben. 

Das genaue Alarmverhalten wird in Abschnitt „Gerätestatussymbole“ beschrieben (Kapitel 10.1, Seite 135). 

Die Hysterese wird verwendet, um die Toleranz beim Unter- oder Überschreiten des Grenzwerts, wie unten 
beschrieben, einzustellen. 
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8.1.3. Prozesswertabweichungen 

Das Sensormodul des Transmitters verarbeitet die Signale des Coriolis-Sensors und berechnet 
Prozessvariablen. Die Schwingungsdauer der beiden Messrohre ist umgekehrt proportional zu ihrer 
Frequenz, die zur Bestimmung der Dichte verwendet wird. Die durchschnittliche Phasendifferenz der 
beiden Messrohre ist von der Massendurchflussrate des Prozessmediums abhängig. In diesem 
Messzusammenhang wird die Phasendifferenz nicht in Grad der Drehung, sondern als absolute 
Zeitmessung ausgedrückt und weiterhin eine Massendurchflussrate umgerechnet. Das Ergebnis der 
Korrektur des Nullpunktversatzes wird in kg/s angezeigt.  

Die Prozessvariablen werden folgendermaßen miteinander verknüpft und abgeleitet:  

• Massendurchfluss: proportional zur Phasendifferenz zwischen den Messgebern 1 und 2, mit 
Kompensation der Änderungen in den Metalleigenschaften aufgrund der 
Rohrmetalltemperaturen.10) 

• Volumenstrom: direkt abgeleitet aus dem Verhältnis von Massendurchfluss und Dichte des 
Mediums. 

• Standard-Volumenstrom: abgeleitet aus dem Verhältnis von Massendurchfluss und 
Standarddichte.11) 

• Dichte: abgeleitet aus der durchschnittlichen Schwingungsfrequenz des Messrohres mit 
Kompensation der Änderungen in den Metalleigenschaften aufgrund der Rohrtemperatur. Die 
Beziehung zwischen Dichte und Schwingungsfrequenz stellt eine inverse quadratische Kurve dar, 
die mit bis zu 3 Referenzpunkten versehen werden kann: der Luftdichte, der Dichte von 
Warmwasser und der Dichte von Kaltwasser. 

• Temperatur des Prozessmediums: abgeleitet aus der Temperatur des Rohrmetalls Hierbei 
handelt es sich um ein legitimes Messergebnis, da die Rohrwände dünn sind und sich in einer 
abgeschlossenen, geschützten Umgebung befinden, wodurch sie eine ähnliche Empfindlichkeit 
aufweisen, wie ein Tauchthermometer. 

• Fraktion A (Massen- oder Volumenstrom): abgeleitet aus der Kombination von Mediendichte 
und -temperatur und verglichen mit einer gespeicherten Tabelle des prozentualen 
Fraktionsanteils gegenüber einer breiten Palette beider Prozesswerte anhand eines Polynoms 
fünfter Ordnung.12) 

• Fraktion B (Massen- oder Volumenstrom): dito, doch die Fraktion B ist „Durchfluss - A“ 
• Fraktion A %: wie bei der Menge der Fraktion A, doch A % ist das Verhältnis zwischen dem 

Durchfluss der Fraktion A und dem Gesamtdurchfluss 
• Fraktion B %: dito, doch ist B % „100 % - A %“ 

 

 

 

 

 

 
10)  Die Metalltemperaturen werden mit Pt1000 Präzisionssensoren gemessen. Die Genauigkeit der Temperaturmessung beträgt ±1 °C [±1,8 °F].  
11) Die Standarddichte ist die Dichte des Mediums unter Referenzbedingungen, normalerweise bei Atmosphärendruck und 20 °C [68 °F]. Die Standarddichte kann im 

Menü des Durchflussmessers auf zwei Arten programmiert werden: entweder als fester Bezugswert oder mit einer Auswahl an linearen oder quadratischen 
Temperaturabhängigkeiten. Die Auswahl der festen oder berechneten Standarddichte und der linearen oder quadratischen Temperaturabhängigkeit ist von der 
Anwendung und den Präferenzen des Benutzers abhängig.  

12)  Die kundenspezifischen Dichte-/Temperaturtabellen können aus der Massenfraktion oder Volumenfraktion jeder zweiteiligen Mischung hergeleitet werden. 
Normalerweise werden Fraktionsberechnungen im vorgesehenen Verhältnis ausgeführt oder im Massenverhältnis, wenn die integrierten Tabellen verwendet 
werden. Aus der Fraktionstabelle hergeleitete Volumen- oder Massenverhältnisse werden anhand der Dichte des Verbundmediums berechnet.  
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8.2. Nullpunktabgleich 
Im Folgenden wird die Funktion des automatischen Nullpunktabgleichs beschrieben. Weitere Einzelheiten 
finden Sie im Anhang „Nullpunktabgleich“. 

HINWEIS: 
Voraussetzungen 
Bevor ein Nullpunktabgleich eingeleitet wird, muss die Rohrleitung gespült und gefüllt werden sowie eine 
absolute Durchflussrate von Null und vorzugsweise den Betriebsdruck sowie die Betriebstemperatur 
aufweisen. Siehe „Nullpunktabgleich“ über die HMI. 

HINWEIS: 
Änderung von Parametern während des Nullpunktabgleichs 
Ändern Sie während des Vorgangs zum Nullpunktabgleich keine anderen Parameter. 

Automatischer Nullpunktabgleich  

Das Gerät misst und berechnet den korrekten Nullpunkt automatisch. 

Der automatische Nullpunktabgleich des Durchflussmessers wird durch folgende Parameter bestimmt: 

• Dauer 
• Nullpunktabgleich beginnen 

Wenn die Auswahl von „Nullpunktabgleich beginnen“ den Nullabgleich einleitet, werden die Massendurch-
flusswerte erfasst und für den eingestellten Zeitraum (Dauer) summiert. Die standardmäßig vorgegebene 
Dauer für den Nullpunktabgleich (30 s) reicht normalerweise für eine stabile Nullpunktmessung aus.  

HINWEIS: 
Extrem niedrige Durchflussmenge 
Bei sehr kleiner Durchflussmenge ist eine sehr genaue Messung erforderlich. In diesem Fall kann ein langer 
Zeitraum für einen besseren Nullpunktabgleich gewählt werden. 

 

Nullpunktberechnung 

Während des Nullpunktabgleichs wird ein zeitlich gemittelter Durchschnittswert berechnet. Der daraus 
resultierende Durchflusswert repräsentiert einem Versatz (Offset) vom echten Nulldurchfluss. Ebenso wird 
die Standardabweichung als Parameter der Messwertstabilität berechnet. 

Erfolgreicher automatischer Nullpunktabgleich 

Sobald der neue Nullpunkt-Versatzwert gültig ist, wird er automatisch als neuer Nullpunkt für den Sensor 
gespeichert. Er bleibt auch bei Stromausfall gespeichert. 
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Manueller Nullpunktabgleich 

Falls ein automatischer Nullpunktabgleich nicht durchgeführt werden kann, besteht die Möglichkeit, einen 
manuellen Nullpunktabgleich durch Eingabe des Nullpunkt-Versatzwerts durchzuführen. 

 Wählen Sie in „Nullpunktabgleich auswählen“ die Option „Manuell“ aus. (Menüpunkt 2.6.1). 
 Geben Sie den gewünschten Wert in „Offset“ ein (Menüpunkt 2.6.8). 

8.3. Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss 
Bei bestimmten Anwendungen, z. B. Dosieranwendungen, sind 0 % Durchflusssignale unterhalb einer 
bestimmten Durchflussrate erwünscht. In diesem Fall kann das Durchflusssignal auf Null gedrückt werden, 
sobald der Durchfluss niedriger als ein vordefinierter Wert (Abschaltung bei niedrigem Durchfluss) ist.  

Das Gerät bietet zwei Parameter zur Einstellung der Abschaltung bei niedrigem Durchfluss: 

• Abschaltung bei niedrigem Massendurchfluss 
• Abschaltung bei niedrigem Volumenstrom 

Die Parameter für eine Abschaltung bei niedrigem Durchfluss beeinflussen alle Ausgänge des Geräts, z.B. 
die lokale Benutzerschnittstelle, die Kanäle 1 bis 4 und die Bus-Kommunikationsausgänge. 

Je nach Auswahl der Prozesswerte für den Ausgang beeinflussen entweder die Abschaltung bei niedrigem 
Massendurchfluss oder die Abschaltung bei niedrigem Volumenstrom den Ausgang. 

8.4. Leerrohrüberwachung 
Die Funktion der Leerrohrüberwachung benutzt die Prozessdichte für die Erkennung eines leeren Rohres. 
Die Verwendung dieser Funktion wird für alle Anwendungen empfohlen.  

HINWEIS: 
Gasanwendungen 
Deaktivieren die Leerrohrüberwachungsfunktion. 

Parameter für die Leerrohrüberwachung 

Für die Einstellung der Leerrohrüberwachungsfunktion stehen zwei Parameter zur Verfügung: 

• Leerrohrerkennung (Modbus-Adresse 2129) 
• Leerrohr-Grenzwert (Modbus-Adresse 2127) 

Die Leerrohrüberwachung wird über die Parameter der Leerrohrerkennung aktiviert. Wenn diese 
Überwachungsfunktion eingeschaltet ist, wird der Massendurchfluss-/Volumenstromwert auf Null gesetzt, 
wenn das Rohr leer ist. 

Das Rohr wird als leer angesehen, wenn der gemessene Dichtewert niedriger ist, als der Wert, der mit dem 
Parameter „Leerrohr-Grenzwert“ festgelegt wurde. 
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HINWEIS: 
Dichte des Prozessmediums 
Es besteht die Gefahr, dass die Durchflusswerte unbeabsichtigt forciert auf Null gesetzt werden, wenn die 
Differenz zwischen dem Leerohr-Dichtegrenzwert und der Dichte des Prozessmediums nicht ausreichend 
ist. 
Gewährleisten Sie eine ausreichende Differenz zwischen dem Leerohr-Dichtegrenzwert und der Dichte des 
Prozessmediums. 

8.5. Prozessgeräuschdämpfung 
Geräuschdämpfungsfunktion  

Die dynamische Empfindlichkeit des Durchflussmesssignals gegenüber schnellen Änderungen in den 
Prozessdurchflüssen kann mit Hilfe der Funktion zur Prozessgeräuschdämpfung verringert werden. 
Üblicherweise wird diese Funktion genutzt in Umgebungen mit: 

• stark pulsierendem Durchfluss 
• Änderungen der Pumpendrehzahlen 
• großen Druckschwankungen 

Einstellungen für die Prozessgeräuschdämpfung 

Verringern Sie störende Prozessgeräusche durch die Erhöhung des Einstellwerts für den Parameter 
„Prozessgeräuschdämpfung“. 

• Kreiselpumpe (1: gering) 
• Triplexpumpe (2) 
• Duplexpumpe (3) 
• Simplexpumpe (4) 
• Nockenpumpe (5: hoch) 

Der Standardwert ist „Duplexpumpe“. Die Dämpfung wirkt sich auf alle Funktionen und Ausgänge des 
Sensors aus. 

 

 
Abb. 76: Kreiselpumpe (1: gering) 
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Abb. 77: Triplexpumpe (2) 

 
Abb. 78: Duplexpumpe (3: Standardeinstellung) 

 
Abb. 79: Simplexpumpe (4) 

 
Abb. 80: Nockenpumpe (5: hoch) 

HINWEIS: 
Längere Reaktionszeit 
Die Reaktionszeit des Sensors verlängert sich, wenn das Prozessrauschen gedämpft/gefiltert wird. 
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8.6. Ein- und Ausgänge 
Die Hardwarefunktionalität von Ein- und Ausgang wird bei der Produktbestellung festgelegt. Die verfügbare 
Konfiguration wird in der folgenden Tabelle beschrieben: 

 

Kanal HW-Konfiguration 
(bei Bestellung festgelegt) 

SW-Konfiguration 
(für den Benutzer verfügbar) 

1 Stromausgang  
(4 ... 20 mA) HART, 
Modbus, PROFIBUS DP, 
PROFIBUS PA 

 

2 Signalausgang • Strom (0/ 4 ... 20 mA) 
• Frequenz oder Puls 
• Dreistufige analoge Ventildosiersteuerung 
• Diskrete Ein- oder Zwei-Ventildosiersteuerung 
• Betriebs- und Alarmstatus 

3 Signalausgang • Strom (0/ 4 ... 20 mA) 
• Frequenz oder Puls 
• Redundante Frequenz oder Puls (zusammen mit Kanal 2) 
• Dreistufige analoge Ventildosiersteuerung 
• Diskrete Ein- oder Zwei-Ventildosiersteuerung 
• Betriebs- und Alarmstatus 

Signaleingang • Dosiersteuerung 
• Zurücksetzen des Summenzählers 
• Remote-Nullabgleich  
• Erzwingen oder „Einfrieren“ der Ausgabe bzw. der Ausgaben 

4 Signalausgang • Strom (0/ 4 ... 20 mA) 
• Frequenz oder Puls 
• Dreistufige analoge Ventildosiersteuerung 
• Diskrete Ein- oder Zwei-Ventildosiersteuerung 
• Betriebs- und Alarmstatus 

Relaisausgang • Diskrete Ein- oder Zwei-Ventildosiersteuerung 
• Betriebs- und Alarmstatus 

Signaleingang • Dosiersteuerung 
• Zurücksetzen des Summenzählers 
• Remote-Nullabgleich  
• Erzwingen oder „Einfrieren“ der Ausgabe bzw. der Ausgaben 

Tab. 23: Verfügbare Konfiguration der Hardwarefunktionen von Ein- und Ausgang 
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8.6.1. Stromausgang 

Alle vier Kanäle können als Stromausgang konfiguriert werden. 

Konfiguration des Stromausgangs 

Folgende Prozesswerte können dem Stromausgang zugewiesen werden:  

• Massendurchfluss 
• Volumenstrom 
• Standard-Volumenstrom 
• Dichte 
• Temperatur 
• Fraktion A (Volumenstrom oder Massendurchfluss) 
• Fraktion B (Volumenstrom oder Massendurchfluss) 
• Fraktion A % 
• Fraktion B % 
• Regelventil * 

Die oben mit einem Stern (*) aufgeführte Prozessvariable kann nicht dem 4 bis 20 mA Ausgang auf Kanal 1 
zugewiesen werden. Alle Prozessvariablen sind über die Bus-Kommunikation (SV-, TV- und QV-Variablen) 
und auf den Kanälen 2 bis 4 verfügbar. 

Die für das analoge Ausgangssignal angegebene Genauigkeit gilt nur innerhalb des Bereichs von 4 bis 20 
mA. Die Untergrenze (4 mA) und die Obergrenze (20 mA) können jedem spezifischen Durchflusswert 
zugewiesen werden. 

 

 

① Linearer Regelbereich 
② Messbereichsuntergrenze 
③ Messbereichsobergrenze 
④ Unterer Fehlerstromwert 
⑤ Empfohlener Einstellbereich für 

den unteren Fehlerstrom 
⑥ Empfohlener Einstellbereich für 

den oberen Fehlerstrom 
⑦ Messbereich 

Abb. 81: Stromgrenzwerte für die NAMUR-Konfiguration 
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Das Fail-Safe-Stromausgangssignal kann ausgewählt werden als: 

• Mindeststrom (in der Strommodusauswahl definiert) 
• Maximalstrom (in der Strommodusauswahl definiert) 
• als letzter guter Wert (Last Good Value - der letzte Prozesswert vor dem Eintreten des Ausfalls) 
• Stromwert (tatsächlich gemessener Wert) 
• Benutzerdefiniert (innerhalb des Bereichs von 0 mA bis 25 mA13)) 

In den Alarmlisten in Abschnitt „Sensordiagnoseereignisse“ (Kapitel 10.2.1, Seite 137) ist aufgeführt, welche 
Alarme zum Fail-Safe-Strom am Ausgang führen. 

 

Konfiguration der Ausgangsskalierung 

Unten sind vier Beispiele aufgeführt, in denen Konfigurationsmöglichkeiten für den Stromausgang 
beschrieben werden. 

 
Abb. 82: Positiver Durchfluss mit negativer Skalierung 

① Abschaltung bei niedrigem Durchfluss 
② Obere Skalierung 
③ Maximaler Ausgangsstrom 
④ Oberer Alarmstrom 
⑤ Oberer Bereich 
⑥ Untere Skalierung 
⑦ Unterer Bereich 
⑧ Minimaler Ausgangsstrom 
⑨ Messbereich 

 

 

 

 

 
13) für Kanal 1  gilt der eingeschränkte Bereich von 3,5 mA bis 25 mA  
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Einstellungen des Stromausgangs 

• Prozesswert = Massendurchfluss 
• Richtung = symmetrisch 
• Strommodus = 4 ... 20 mA (maximal 25 mA) 
• Obere Skalierung = 400 kg/h 
• Untere Skalierung = -100 kg/h 
• Fail-Safe-Modus = Maximalstrom 
• Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss = 25 kg/h 

 

Positiver Durchfluss über Null mit positiver Skalierung 

 
Abb. 83: Positiver Durchfluss über Null mit positiver Skalierung 

① Untere Skalierung 
② Abschaltung bei niedrigem Durchfluss 
③ Obere Skalierung 
④ Maximaler Messwert 
⑤ Oberer Bereich 
⑥ Unterer Bereich 
⑦ Minimaler Messwert 
⑧ Unterer Alarmwert 
⑨ Messbereich 

Einstellungen des Stromausgangs 

• Prozesswert = Massendurchfluss 
• Richtung = bidirektional 
• Strommodus = 4 ... 20 mA NAMUR 
• Obere Skalierung = 400 kg/h 
• Untere Skalierung = -100 kg/h 
• Fail-Safe-Modus = Maximalstrom 
• Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss = 25 kg/h 
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Bidirektionaler Durchfluss über Null mit positiver Skalierung 

 
Abb. 84: Bidirektionaler Durchfluss über Null mit positiver Skalierung 

① Untere Skalierung 
② Abschaltung bei niedrigem Durchfluss 
③ Obere Skalierung 
④ Maximaler Messwert  
⑤ Oberer Bereich  
⑥ Unterer Bereich 
⑦ Minimaler Messwert  
⑧ Unterer Alarmwert 
⑨ Messbereich 

Einstellungen des Stromausgangs 

• Prozesswert = Massendurchfluss 
• Richtung = bidirektional 
• Strommodus = 4 ... 20 mA US 
• Obere Skalierung = 400 kg/h 
• Untere Skalierung = -100 kg/h 
• Fail-Safe-Modus = Minimalstrom 
• Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss = 25 kg/h 
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Bidirektionaler Durchfluss mit symmetrischer Skalierung 

 
Abb. 85: Bidirektionaler Durchfluss mit symmetrischer Skalierung 

① Obere Skalierung 
② Untere Skalierung 
③ Abschaltung bei niedrigem Durchfluss 
④ Oberer Alarmwert 
⑤ Maximaler Messwert 
⑥ Oberer Bereich 
⑦ Unterer Bereich 
⑧ Minimaler Messwert 
⑨ Messbereich 

Einstellungen des Stromausgangs 

• Prozesswert = Massendurchfluss 
• Richtung = bidirektional (symmetrisch) 
• Strommodus = 4 ... 20 mA NAMUR 
• Obere Skalierung = 400 kg/h 
• Untere Skalierung = 100 kg/h 
• Fail-Safe-Modus = Maximalstrom 
• Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss = 25 kg/h 
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8.6.2. Pulsausgang 

Die Funktion Pulsausgang liefert Pulse, die einer bestimmten Menge an angesammelten Volumen oder 
Masse entsprechen. Die Pulsbreite ist einstellbar und die Pulsfolge ist proportional zur ausgewählten 
Durchflussrate. 

Pulsfolge 

Die Pulsfolge wird folgendermaßen berechnet: 

 

𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃 𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =
𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝 𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝
𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓 𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟

 

 

HINWEIS: 
Die Pulsbreite muss so ausgewählt werden, dass die verbleibende Zeit immer länger ist, als die Pulsbreite 
beim höchsten gemessenen Durchfluss. 

 

Beispiel 

• Konfiguration des Pulsausgangs (Kanäle 2 bis 4) 
 Betriebsmodus = Pulsausgang 
 Prozesswert = Massendurchfluss 
 Menge pro Puls = 1kg 
 Pulsbreite = 1 ms 

• Gemessener Massendurchflusswert = 10 kg/s (konstant) 

 Ergebnis: 

• Pulsfolge = 100 ms 
• Ausgangsfrequenz = 10 Pulse pro Sekunde mit einer Pulsbreite von 1 ms 
• Die verbleibende Zeit zwischen den Pulsen beträgt 99 ms 

8.6.3. Frequenzausgang 

Die Frequenzausgangsfunktion liefert eine Frequenz (50 % Einschaltdauer), die proportional zum 
ausgewählten Prozesswert ist. 

Die Frequenz wird folgendermaßen berechnet: 

 

𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹 =
𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣

𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹 𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉 𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻ℎ − 𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹 𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉 𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿
∗ (𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹 𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉 𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻ℎ − 𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹𝐹 𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉 𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿) 
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Beispiel 

Dieses Beispiel zeigt, wie die Ausgangsfrequenz für eine gemessene Durchflussrate berechnet wird: 

Konfiguration des Frequenzausgangs: 

• Betriebsmodus = Frequenzausgang (Kanäle 2 bis 4) 
• Prozesswert = Massendurchfluss 
• Richtung = positiv 
• Frequenzwert oben = 12 kHz 
• Frequenzwert unten = 2 kHz 
• Durchflusswert oben = 15 kg/s 
• Durchflusswert unten = 5 kg/s 

Gemessener Massendurchflusswert = 7,5 kg/s (konstant) 

Ergebnis: 

• Frequenz = 4,5 kHz 

HINWEIS: 
Das angeschlossene Gerät muss in der Lage sein, den gesamten Bereich der eingestellten Frequenzen zu 
erfassen. 

8.6.4. Redundanzmodus (Frequenz) 

Wenn die Kanäle 2 und 3 beide als Frequenzausgänge konfiguriert sind, kann Kanal 3 für den 
Redundanzbetrieb konfiguriert werden, um dem Kanal 2 um 90˚° oder 180˚° verschoben zu folgen. Wenn 
der Redundanzmodus eingestellt ist, übernimmt Kanal 3 alle Einstellungen von Kanal 2. Es hängt von der 
Flussrichtung ab, ob Kanal 3 um 90° vor oder nach dem Kanal 2 verschoben ist. 

Die folgenden Beispiele beschreiben die Frequenzfunktionalitäten für Kanal 2 und 3 im Redundanzmodus: 

Kanal 2 als positive Richtung konfiguriert und Kanal 3 auf Redundanzmodus 90 ° eingestellt 

 
Abb. 86: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 90 ° 

 
Abb. 87: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 90 ° 
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Kanal 2 als positive Richtung konfiguriert und Kanal 3 auf Redundanzmodus 180 ° eingestellt 

 
Abb. 88: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 180° 

 
Abb. 89: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 180° 

8.6.5. Redundanzmodus (Puls) 

Wenn die Kanäle 2 und 3 beide als Pulsausgänge konfiguriert sind, kann Kanal 3 für den Redundanzbetrieb 
konfiguriert werden, um dem Kanal 2 um 90˚° oder 180˚° der funktionellen Pulsbreite verschoben zu 
folgen. Wenn der Redundanzmodus eingestellt ist, übernimmt Kanal 3 alle Einstellungen von Kanal 2. Die 
funktionelle Pulsbreite beträgt das Zweifache der Puls-„Ein“-Dauer. Es hängt von der Flussrichtung ab, ob 
Kanal 3 dem Kanal 2 vorauseilt oder folgt. 

Die folgenden Beispiele beschreiben die Pulsfunktionalitäten für Kanal 2 und 3 im Redundanzmodus: 

Kanal 2 als positive Richtung konfiguriert und Kanal 3 auf Redundanzmodus 90 ° eingestellt 

 
Abb. 90: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 90 ° 

 
Abb. 91: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 90° 
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Kanal 2 als positive Richtung konfiguriert und Kanal 3 auf Redundanzmodus 180 ° eingestellt 

 
Abb. 92: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 180° 

 
Abb. 93: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 180° 

8.6.6. Digitalausgang 

Der Statusausgang kann zur Anzeige von Alarmen oder zur Kontrolle der Dosierung verwendet werden. 
Diese können auf dem Signalausgang oder Relaisausgang ausgegeben werden. 

Je nach Einstellung des Alarmmodus können auf dem Ausgang mehrere Alarme gemeldet und aus der 
Alarmklasse oder den einzelnen Alarmlisten ausgewählt werden. 

• Alarmklasse: Alarm wird gemeldet, wenn ein Alarm innerhalb der ausgewählten Alarmklasse 
ausgelöst wird. 

• Einzelne Alarme: Alarm wird gemeldet, wenn die ausgewählten einzelnen Alarme ausgelöst 
werden. Es ist möglich, mehrere Alarme auszuwählen, die gemeldet werden sollen. 

HINWEIS: 
Alarmklasse 
Die Optionen der Alarmklasse hängen von den Einstellungen des Alarmmodus ab, die im Menüpunkt 3.2.1 
ausgewählt wurden: entweder NAMUR oder Standard (TRICOR-Standard). Die Alarme nach NAMUR- und 
TRICOR-Standard sowie deren Meldungen sind detaillierter in Abschnitt „Sensordiagnoseereignisse“ 
(Kapitel 10.2.1, Seite 137) beschrieben. 

Der Steuerausgang kann für die Steuerung der diskreten sowie analogen Ventildosierung, wie in Abschnitt 
„Dosierung“ (Kapitel 8.8, Seite 117) beschrieben, verwendet werden. 

8.6.7. Eingang 

Wenn der Eingang mit einem Logiksignal (15 - 30 V DC) aktiviert wird, führt das Messgerät eine Aktivität 
aus, die im Menü ausgewählt wurde. 

Folgende Eingangsoptionen stehen zur Auswahl: 

• Dosierung starten 
• Dosierung anhalten/fortsetzen 

 Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird die Dosierung unterbrochen. Wenn sie deaktiviert 
ist, wird die Dosierung fortgesetzt. 
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• Dosierung stoppen 
 Setzt den Digitalausgang auf „Aus“ und den Dosierzähler zurück 

• Nullabgleich 
 Startet den automatischen Nullpunktabgleich. Diese Funktion nutzt die vorhandenen Kon-

figurationen und setzt voraus, dass die Prozessbedingungen für die Routine des 
Nullpunktabgleichs vorbereitet sind 

• Summenzähler zurücksetzen 
 Setzt einen der internen Summenzähler 1/2/3 zurück (hängt von der Konfiguration ab) 

• Setzt alle Summenzähler gleichzeitig zurück 
• Signal einfrieren 

 Friert alle aktuell gemessenen Werte auf dem Display und an den Ausgängen ein 
• Signal erzwingen 

 Zwingt alle Ausgänge, den im Menü ausgewählten Wert zu übernehmen. Falls der Wert 
„100 %“ ausgewählt wurde, zeigt der Stromausgang 20 mA und der Frequenzausgang 
10.000 kHz an, wenn der externe Ausgang aktiviert ist 

WARNUNG! 
Wechseln der Polarität 
Eine Änderung der Polarität veranlasst den Signaleingang, die eingestellten Funktionen auszuführen. 

8.7. Summenzähler 

8.7.1. Funktionen der Summenzähler 

Das Gerät verfügt über drei unabhängige Summenzähler, die eingesetzt werden, um den Massendurchfluss, 
Volumenstrom, korrigierten Volumenstrom, die Fraktion A (Volumenstrom oder Massendurchfluss) oder 
die Fraktion B (Volumenstrom oder Massendurchfluss) zu summieren. Die Summenzähler können so 
konfiguriert werden, dass sie die Differenz (Nettodurchfluss), den positiven oder den negativen Durchfluss 
zählen. Bei einem Störfall im System kann der Fail-Safe-Modus der Summenzähler eingestellt werden auf: 

• Halten (Standard): der Summenzähler hält den letzten Wert, bevor der Ausfall eintritt 
• Laufen: der Summenzähler setzt das Zählen des tatsächlich gemessenen Wertes fort 
• Speicher: der Summenzähler setzt die Zählung auf Basis des letzten Eingangswerts (z.B. Massen-

durchfluss) vor dem Eintreten des Störfalls fort. 

Die Summenzähler können entweder über die lokale Benutzerschnittstelle oder die Bus-Kommunikation 
bedient werden. Die Summenzähler können zurückgesetzt oder voreingestellt werden. 

8.8. Dosierung 
Die Dosierfunktion steuert die Reihenfolge des Durchflusses über ein oder zwei Ventile in einen Behälter. 
Der Benutzer kann die Menge sowie die Reihenfolge der Ansteuerung des bzw. der Ventile einstellen. Die 
Dosierfunktion steuert dann das Öffnen und Schließen der Ventile nacheinander, um die Menge zu 
erhalten. 

Die Prozesswerte für die Dosiersteuerung werden mit 100 Hz aktualisiert, um die maximale Reaktionszeit 
von 10 ms bei sich sehr schnell ändernden Durchflüssen zu gewährleisten. 
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Die Durchflusssequenz kann vom Benutzer an jedem ihrer Punkte angehalten, fortgesetzt und beendet 
werden. 

Daher ändern die Ausgänge des  Transmitters der Dosiersequenz oder den Anweisungen des 
Bedienpersonals zufolge ihren Zustand. Für eine optimale Dosiersteuerung muss die Mindestanzahl an 
Komponenten zwischen dem Durchflussmesser und den Dosierventilen eingesetzt werden. Die 
Dosierfunktion muss für den bei der Dosierung verwendeten Ventiltyp konfiguriert werden: 

• Ein Ein-/Aus-Ventil: 
Die Dosierung wird durch ein einzelnes diskretes Ventil (Öffner/Schließer) gesteuert. Mit Beginn 
der Dosierung öffnet sich das Ventil vollständig und schließt sich vollständig, wenn die Dosier-
menge erreicht ist. 

• Zwei Ein-/Aus-Ventile: 
Die Dosierung wird durch zwei diskrete Ventile gesteuert (ein Primärventil und ein Sekundär-
ventil). Ein Ventil öffnet sich zu Beginn der Dosierung, das andere öffnet sich bei einer benutzer-
definierten Menge. Ein Ventil bleibt bis zum Ende der Dosierung geöffnet, das andere schließt 
sich bei einer benutzerdefinierten Menge. Einige Beispiele für verschiedene Öffnungs- und 
Schließmöglichkeiten finden Sie weiter unten (Kapitel 8.8.2, Seite 119)  

• Regelventil: 
Die Dosierung wird durch ein Stetigventil geregelt, das in drei Stufen als vollständig geöffnet, 
teilweise geschlossen und vollständig geschlossen konfiguriert wird. Ein Beispiel für das Regel-
ventil mit drei Positionen finden Sie weiter unten (Kapitel 8.8.2, Seite 119). 

Verfahren für die Dosiereinstellung 

Die Dosierfunktionen werden über die HMI konfiguriert. Das Menü 2.4 „Ein-/Ausgänge“ legt fest, wie der 
Transmitter die Ein- und Ausgänge für die Dosiersteuerung verwendet. Das Menü 2.5 „Dosierung“ legt un-
abhängig die Ablaufsteuerung der Ausgänge fest, um das vom Benutzer gewünschte Resultat zu erzielen.  

Die Dosierfunktion bietet: 

• drei Dosierventil-Steuerungsmechanismen (ein Ein/Aus-Ventil, zwei Ein/Aus-Ventile oder 
Regelventil) 

• die Dosierung von Massendurchfluss, Volumenstrom, Standard-Volumenstrom oder 
Fraktionsdurchfluss (Masse oder Volumen) 

• fünf unabhängig voneinander konfigurierbare Dosierarten 
• flexible diskrete oder analoge Ventilsteuerung 
• Fehlerbehandlung: Zeit- und Mengenüberwachung 

Konfigurieren Sie die Dosierfunktion folgendermaßen: 

1. Grundlegende Dosierparameter im Menü 2.5 „ Dosierung“ 

• Wählen Sie die Ventilsteuerfunktion beim Parameter „Dosiermodus“ aus 
• Wählen Sie den für die Dosierung zu messenden Prozesswert beim Parameter „Prozesswerte“ 

aus 

2. Einzelne Dosierarten in den Menüs 2.5.4 bis 2.5.8, falls erforderlich 

• Konfigurieren Sie die Bezeichnung, die Menge, Einheit und Kompensation 
• Wählen Sie die Sequenz der Ventilsteuerung 
• Wählen Sie die Konfiguration der Fehlerbehandlung 

3. Ausgang bzw. Ausgänge in Menü 2.4 „Ein-/Ausgänge“ (siehe Tabelle unten) 

4. Eingang für die Dosiersteuerung in Menü 2.4 „Ein-/Ausgänge“  
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8.8.1. Konfiguration der Dosiersteuerung 

Die Dosiersteuerung beinhaltet die Ventilsteuerung (diskret/analog) und die Fehlerbehandlung. Die 
Ventilsteuerung erfolgt über die Kanäle 2, 3 und 4. Die Dosiersteuerung kann konfiguriert werden für: 

• ein Ein/Aus-Ventil 
• zwei Ein/Aus-Ventile 
• Regelventil 

Ein Ein/Aus-Ventil 

Verwenden Sie einen Signal- oder einen Relaisausgang zur Steuerung der einstufigen Dosierung. Setzen Sie 
den Bedienmodus des Signalausgangs auf „Status“. Weisen Sie dem Statusmodus die Steuerung des 
Primärventils zu. Einem Signaleingang kann übertragen werden, die Dosierung zu starten. 

Zwei Ein/Aus-Ventile 

Verwenden zwei Signalausgänge zur Steuerung der zweistufigen Dosierung. Setzen Sie den Bedienmodus 
des Signalausgangs auf „Status“. Weisen Sie einen Statusmodus der Steuerung des Primärventils und den 
anderen der Steuerung des Sekundärventils zu. Einem Signaleingang kann übertragen werden, die 
Dosierung zu starten. 

Regelventil 

Verwenden Sie einen Signalausgang zur Steuerung des Regelventils. Weisen Sie dem Stromausgang den 
Bedienmodus zu. Einem Signaleingang kann übertragen werden, die Dosierung zu starten. 

Prozesswerte 

Folgende Prozesswerte können für die Dosiersteuerung verwendet werden: 

• Massendurchfluss 
• Volumenstrom 
• Standard-Volumenstrom 
• Fraktion A 
• Fraktion B 

Dosierarten 

Es können fünf Belegarten individuell konfiguriert werden, jedoch kann nur eine jeweils aktiv sein. 

8.8.2. Konfiguration der Ventilsteuerung 

 Ventilsteuerung der Dosierung 

Die Dosierung wird entweder mit einem oder zwei diskreten Ventilen oder einem Stellventil gesteuert. Der 
Transmitter bietet bis zu drei Eingangs-/Ausgangskanäle, die für die Dosiersteuerung eingesetzt werden 
können. Die Auswahl der Kanäle wird bei Bestellung des Systems festgelegt. Die Kanäle können für die 
Dosierfunktion in Parameter 2.5.1 „Dosiermodus“ konfiguriert werden, wies es in der unten dargestellten 
Tabelle ersichtlich ist. Die Zuordnung des Ausgangs zu einem bestimmten Element der Dosiersequenz 
erfolgt in der Softwarekonfiguration folgendermaßen: 
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 Ein Ein/Aus-Ventil 

Konfiguration eines Ventils (Primärventil). 

Einer der folgenden Kanäle muss für die Steuerung des diskreten Primärventils bestimmt werden. 

Ventil-
steuerung 

HW-
Konfiguration 
des Kanals 

Kanal 
Ausgang 

SW-Konfiguration des Kanals 

Menüpunkt Wert 

Diskrete 
Ventilsteuerung 
- Primärventil 

Signalausgang 2 2.4.2.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.2.27 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

3 2.4.3.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.3.29 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

4 2.4.6.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.6.27 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

Relaisausgang 4 2.4.4.1 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

Tab. 24: Ein Ein/Aus-Ventil 

 Zwei Ein/Aus-Ventile 

Konfiguration der beiden Ventile (Primär- und Sekundärventil) 

Einer der folgenden Kanäle muss für die Steuerung des diskreten Primärventils bestimmt werden und einer 
für die Steuerung des diskreten Sekundärventils. 

Ventil-
teuerung 

HW-
Konfiguration 
des Kanals 

Kanal 
Ausgang 

SW-Konfiguration des Kanals 

Menüpunkt Wert 

Diskrete 
Ventilsteuerung 
- Primärventil 

Signalausgang 2 2.4.2.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.2.27 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

3 2.4.3.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.3.29 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

4 2.4.6.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.6.27 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

Relaisausgang 4 2.4.4.1 „Statusmodus“ Dosierung Primärventil 

Diskrete 
Ventilsteuerung 
- 
Sekundärventil 

Signalausgang 2 2.4.2.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.2.27 „Statusmodus“ Dosierung Sekundärventil 

3 2.4.3.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.3.29 „Statusmodus“ Dosierung Sekundärventil 

4 2.4.6.1 „Betriebsmodus“ Statusausgang 

2.4.6.27 „Statusmodus“ Dosierung Sekundärventil 

Relaisausgang 4 2.4.4.1 „Statusmodus“ Dosierung Sekundärventil 

Tab. 25: Zwei Ein/Aus-Ventile  
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 Regelventil 

Konfiguration eines Stellventils. Einer der folgenden Kanäle muss für die Steuerung des Regelventils 
bestimmt werden. 

Dosier-
modus 

Ventil-
steue-
rung 

HW-
Konfiguration 
des Kanals 

Kanal 
Ausgang 

SW-Konfiguration des Kanals 

Menüpunkt Wert 

Regelve
ntil 

Analog Signalausgang 2 2.4.2.1 „Bedienmodus“ Stromausgang 

2.4.2.2 „Prozesswert“ Regelventil 

3 2.4.3.1 „Bedienmodus“ Stromausgang 

2.4.3.2 „Prozesswert“ Regelventil 

4 2.4.6.1 „Bedienmodus“ Stromausgang 

2.4.6.2 „Prozesswert“ Regelventil 

Tab. 26: Regelventil 

HINWEIS: 
Wenn die Ausgangskanäle , einschließlich Stromausgang, für die Ventilsteuerung konfiguriert sind, können 
Sie keine Alarmzustände oder Fehlerebenen melden. 

 

Konfigurierte Parameter 
zur Ventilsteuerung 

Standardwerte Beschreibung 

Stufe 1 Primär öffnen 0,00 % der Menge Die Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. 
dem das Primärventil öffnet 

Stufe 1 Primär schließen 80,00 % der Menge Die Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. 
dem das Primärventil schließt 

Stufe 2 Sekundär öffnen 20,00 % der Menge Die Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. 
dem das Sekundärventil öffnet 

Stufe 2 Sekundär schließen 100,00 % der Menge Die Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. 
dem das Sekundärventil schließt 

Tab. 27: Parametereinstellungen für die Steuerung von zwei Ein/Aus-Ventilen 

Entweder „Stufe 1 Primär öffnen“ oder „Stufe 2 Sekundär öffnen“ muss auf 0 gesetzt werden. Zur 
Steuerung der Ventile über die Ausgänge müssen zwei der Kanäle 2,3 und 4 jeweils auf „Dosiersteuerung 
des Primärventils“ oder “Dosiersteuerung des Sekundärventils“ gesetzt werden. Entweder „Stufe 1 Primär 
schließen“ oder „Stufe 2 Sekundär schließen“ muss auf „Menge“ eingestellt werden. 

Im Beispiel unten werden Primärventil, Sekundärventil und Durchfluss folgendermaßen angegeben: 

 

① Primärventil 

② Sekundärventil 
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 Beispiele für die Konfiguration der Ventilsteuerung 

Beispiel 1:  
Konfiguriert in Rezeptur 1: Primärventil bei 0 % öffnen; Primärventil vor dem Schließen des 
Sekundärventils schließen 

Parameterkonfiguration: 

Menü 2.5 Dosierung 

• 2.5.1 Dosiermodus = Zwei Ein/Aus-Ventile 

Menü 2.5.5.6 Ventilsteuerung 

• 2.5.5.6.1 Format der Stufeneinstellung = Relativ 
• 2.5.5.6.2 Stufe 1 Primär öffnen= 0 % 
• 2.5.5.6.3 Stufe 1 Primär schließen= 66 % 
• 2.5.5.6.4 Stufe 2 Sekundär öffnen= 33 % 
• 2.5.5.6.5 Stufe 2 Sekundär schließen= 100 % 

 

 

① Primärventil öffnen 
② Sekundärventil öffnen 

③ Primärventil schließen 

④ Sekundärventil schließen 

 

Beispiel 2:  
Konfiguriert in Rezeptur 1: Primärventil bei 0 % öffnen; Primärventil nach dem Schließen des 
Sekundärventils schließen 

Parameterkonfiguration: 

Menü 2.5 Dosierung 

• 2.5.1 Dosiermodus = Zwei Ein/Aus-Ventile 

Menü 2.5.5.6 Ventilsteuerung 

• 2.5.5.6.1 Format der Stufeneinstellung = Relativ 
• 2.5.5.6.2 Stufe 1 Primär öffnen= 0 % 
• 2.5.5.6.3 Stufe 1 Primär schließen= 100 % 
• 2.5.5.6.4 Stufe 2 Sekundär öffnen= 33 % 
• 2.5.5.6.5 Stufe 2 Sekundär schließen= 66 % 

 

 

① Primärventil öffnen 
② Sekundärventil öffnen 
③ Sekundärventil schließen 
④ Primärventil schließen 
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Beispiel 3:  
Konfiguriert in Rezeptur 1: Sekundärventil bei 0 % öffnen; Primärventil vor dem Schließen des 
Sekundärventils schließen 

Parameterkonfiguration: 

Menü 2.5 Dosierung 

• 2.5.1 Dosiermodus = Zwei Ein/Aus-Ventile 

Menü 2.5.5.6 Ventilsteuerung 

• 2.5.5.6.1 Format der Stufeneinstellung = Relativ 
• 2.5.5.6.2 Stufe 1 Primär öffnen= 33 % 
• 2.5.5.6.3 Stufe 1 Primär schließen= 66 % 
• 2.5.5.6.4 Stufe 2 Sekundär öffnen= 0 % 
• 2.5.5.6.5 Stufe 2 Sekundär schließen= 100 % 

 

 

① Sekundärventil öffnen 
② Primärventil öffnen 
③ Primärventil schließen 
④ Sekundärventil schließen 

 

Beispiel 4: 
Konfiguriert in Rezeptur 1: Sekundärventil bei 0 % öffnen; Primärventil nach dem Schließen des 
Sekundärventils schließen 

Parameterkonfiguration: 

Menü 2.5 Dosierung 

• 2.5.1 Dosiermodus = Zwei Ein/Aus-Ventile 

Menü 2.5.5.6 Ventilsteuerung 

• 2.5.5.6.1 Format der Stufeneinstellung = Relativ 
• 2.5.5.6.2 Stufe 1 Primär öffnen= 33 % 
• 2.5.5.6.3 Stufe 1 Primär schließen= 100 % 
• 2.5.5.6.4 Stufe 2 Sekundär öffnen= 0 % 
• 2.5.5.6.5 Stufe 2 Sekundär schließen= 66 % 

 

 

① Sekundärventil öffnen 
② Primärventil öffnen 
③ Sekundärventil schließen 
④ Primärventil schließen 
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Regelventil: 

Die Dosierung wird durch ein Stellventil gesteuert, das in drei Stufen als vollständig geöffnet (hoher Durch-
fluss), teilweise geöffnet und vollständig geschlossen konfiguriert wird. Während der Phase des Geöffnet 
Seins ist das Ventil unter Umständen nicht vollständig geöffnet, kann aber in den Zustand mit hohem 
Durchfluss gesteuert werden. 

 

Konfigurierte Parameter 
zur Ventilsteuerung 

Standard-
wert 

Beschreibung 

Stromstärke für 
„Vollständig geschlossen“ 

0 mA Ausgangsstrom, der den geschlossenen Ventilzustand definiert 

Stromstärke für „Teilweise 
geöffnet“ 

10 mA Ausgangsstrom, der den teilweise geöffneten Ventilzustand 
definiert 

Stromstärke für 
„Vollständig geöffnet“ 

20 mA Ausgangsstrom, der den Ventilzustand mit hohem Durchfluss 
definiert 

Vollständig geöffnet 0,00 % der 
Menge 

Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. dem das Ventil vom 
teilweisen zum vollen Durchfluss übergeht 

Teilweise geschlossen 100,00 % 
der Menge 

Menge oder der Prozentsatz, bei der bzw. dem das Ventil vom 
vollen zum teilweisen Durchfluss übergeht 

Tab. 28: Parameter der Ventilsteuerung 

 In Rezeptur 1 konfiguriertes Dreistellungs-Steuerventil 

Parameterkonfiguration: 

Menü 2.5 Dosierung 

• 2.5.1 Dosiermodus = Regelventil 

Menü 2.5.4.5 Ventilsteuerung 

• 2.5.4.5.1 Format der Stufeneinstellung = Relativ 
• 2.5.4.5.6 Stromstärke Vollständig geschlossen = 0 mA 
• 2.5.4.5.7 Stromstärke Teilweise geöffnet = 10 mA 
• 2.5.4.5.8 Stromstärke Vollständig geöffnet = 20 mA 
• 2.5.4.5.9 Vollständig geöffnet = 35 % 
• 2.5.4.5.10 Teilweise geschlossen = 65 % 

 

① Teilweise geöffnetes Ventil 
② Vollständig geöffnetes 

Ventil (35 %) 
③ Teilweise geöffnetes Ventil 

(65 %) 
④ Vollständig geschlossenes 

Ventil 
⑤ Kein Durchfluss 
⑥ Teilweiser Durchfluss 
⑦ Voller Durchfluss 
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8.8.3. Dosierbetrieb 

Nach der Konfiguration der Transmitterdosierung wird die aktive Dosierung in Parameter 2.5.3 „Aktive Re-
zeptur“ ausgewählt. Der Transmitterausgang wechselt dementsprechend in den Dosierbetrieb und steuert 
das Ventil. Der Digitaleingang kann konfiguriert werden, um die Dosierung zu starten. Die HMI bietet die 
Dosiersteuerung über die Ansicht „Dosierbetrieb“ an. Alle Dosiereinstellungen und -steuerungen können 
ebenso über die Bus-Kommunikation erfolgen. 

Dosierkompensation 

In statischen Anwendungen ist die Durchflussrate konstant. Demzufolge wird im Bedarfsfall die Dosierkom-
pensation festgesetzt. Verwenden Sie die feste Kompensation durch Eingabe der Menge im Menüpunkt 
2.5.5.5.2 (Feste Kompensation). 

8.8.4. Fehlerbehandlung 

Die Fehlerbehandlung des Transmitters bietet die Überwachung von Dosierzeit und -menge. Die Konfigura-
tion der Fehlerbehandlung erfolgt im Menü 2.5.4.6 „Fehlerbehandlung“. 

Dosier-Timeout-Überwachung 

Die Dosier-Timeout-Überwachung überprüft, ob der Dosierprozess innerhalb der konfigurierten Verfah-
rensdauer (Menüpunkt 2.5.5.7.2) abgeschlossen wurde. Falls die Verfahrensdauer überschritten wird, wird 
ein Alarm ausgelöst - siehe Abschnitt „Fehlercodes und Korrekturmaßnahmen“ (Kapitel 10.2, Seite 137). 

Dosier-Überlaufüberwachung 

Die Dosier-Überlaufüberwachung überprüft, ob die Durchflussmenge den definierten Überlaufwert (Menü-
punkt 2.5.5.7.3 für die Dosierung 1) überschreitet. Falls ein Schwellwert überschritten wird, wird ein Alarm 
ausgelöst, siehe Abschnitt „Fehlercodes und Korrekturmaßnahmen“ (Kapitel 10.2, Seite 137). 

Diese Funktion kann eine Ventilfehlfunktion (Nichtschließung) erkennen, die durch Verstopfung, Verschleiß 
usw. verursacht wurde.  

8.9. Audit-Trail-Protokollierung 
Das Audit Trail schließt alle Werte und Einstellungen ein, die von Benutzern geändert werden. Das Audit-
Trail wird automatisch gespeichert, mit Informationen über die Änderung sowie die Uhrzeit (Echtzeit) und 
durch welche Schnittstelle (Display oder Bus-Kommunikation) die Änderung vorgenommen wurde. Die 
Informationen über das Audit Trail werden als eine Parameter- und Befehlsänderungsdatei auf der SD-Karte 
gespeichert, die folgende Informationen enthält: 

• Zeitstempel 
• MODBUS-Register 
• Vorwert 
• Neuer Wert 
• Datentyp 
• Schnittstellen-ID 

Beispiel: 2017-06-08 13:48:05;9003;73;74;Uint8;HMI 
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Der Transmitter kann in jeder der Audit-Trail-Protokolllisten bis zu 100 Einträge protokollieren: 

• „Parameteränderungsprotokoll“ (Menüpunkt 3.9.1) 
• „Änderungsprotokoll Firmware-Update“ (Menüpunkt 3.9.3) 

Jede Audit-Trail-Liste kann vom Benutzer gelöscht werden. 

Siehe auch „Diagnoseprotokoll“ (Menüpunkt 3.2.2) 

8.10. Diagnoseprotokoll 
Alle nicht quittierten Diagnoseinformationen werden im Menüpunkt 3.2.2.„Diagnoseprotokoll“ aufgelistet. 

Standardmäßig steht die Diagnosealarmliste in der Bedienansicht 6 zur Verfügung. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, die Alarme aus der Diagnoseliste zu entfernen (Menüpunkt 3.2.2). 

• Manuell: Der Alarm bleibt solange in der Alarmliste, bis er manuell quittiert wird (quitt.). 

Der Zeitpunkt der Quittierung wird solange im Diagnoseprotokoll (Menüpunkt 3.2.2) angezeigt, 
wie das Protokoll nicht gelöscht wird. 

• Automatisch: Der Alarm wird aus dem Diagnoseprotokoll entfernt, wenn die Ursache beseitigt 
ist. 

8.11. Benutzerdefinierte Einheit 
Für alle Prozesswerte können Einheiten festgelegt/individuell angepasst werden. Diese Funktion kann 
verwendet werden, wenn die gewünschte Einheit nicht in der Liste mit den Einheiten zu finden ist. 

Die kundenspezifisch angepasste Einheit wird unter jedem Prozesswert definiert und ist für 
Massendurchfluss, Volumenstrom, Standard-Volumenstrom, Dichte, Fraktion und Mediumstemperatur 
verfügbar. 

8.12. SD-Karte 
Die SD-Karte ist eine leistungsfähige Micro-SD-Karte (4 GB), die nach dem Einstecken in einen PC 
aktualisiert werden kann. Zusammen mit jedem Sensor wird sie mit dem kompletten Satz von 
Zertifizierungsunterlagen, einschließlich eines Kalibrierberichts, ausgeliefert. Material, Druckprüfung, 
Werksprüfung und Auftragskonformitätsbescheinigungen sind bei der Bestellung optional. 

Des Weiteren enthält sie Parameter-Backup-Dateien, Firmware-Protokolle, das Alarmverlaufsprotokoll, das 
Parameteränderungsprotokoll und die Datenprotokollierung der Prozesswerte und Parameter. 

Die SD-Karte bietet eine permanente Datenbasis mit dem Backup aller Parametereinstellungen. 

Die SD-Karte unterstützt das Kopieren und Übertragen von Benutzereinstellungen von einem 
Durchflussmesser auf einen anderen, um die Inbetriebnahme zu vereinfachen. Es werden nur die 
Einstellungsparameter kopiert und keine Daten im empfangenden Durchflussmesser verändert.  

Kopieren der Anwendungseinstellungen von einem Gerät auf ein anderes. 
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 Entfernen Sie die SD-Karte aus dem Quellgerät und legen diese in das Zielgerät ein. Das Zielgerät 
deaktiviert das Backup und meldet einen Alarm. 

 Öffnen Sie den Menüpunkt „Einstellungen kopieren“ (1.8), wählen und betätigen OK, um den 
Kopiervorgang zu starten und alle Parameter der Anwendungseinstellungen von der SD-Karte in das 
Gerät zu kopieren. Das Backup ist immer noch deaktiviert und der Alarm angezeigt. 

 Entfernen Sie die SD-Karte aus dem Zielgerät und legen die Original-SD-Karte ein. Das Gerät 
synchronisiert die Parameter auf der SD-Karte  und der Alarm wird gelöscht. 

 Falls keine SD-Karte eingelegt ist: Legen Sie die SD-Karte mit den Backup-Daten ein. Drücken Sie die 
rechte Taste, um fortzufahren... 

 Bitte warten… 

 Kopieren/Wiederherstellen der Parametrierung - erfolgreich abgeschlossen.  Drücken Sie die rechte 
Taste, um fortzufahren... 
Oder:  
Kopieren/Wiederherstellen der Parametrierung - fehlgeschlagen.  Drücken Sie die rechte Taste, um 
fortzufahren... 

8.13. Datenaufzeichnung auf der SD-Karte 
Die Datenaufzeichnung der Prozesswerte kann unter den Menüpunkten 3.7 - „SD-Karte“ aktiviert werden. 

Die Datenaufzeichnung kann in verschiedenen Aufzeichnungsintervallen für die Prozesswerte und eine 
erweiterte Protokollierung von Parametern ausgewählt werden. 

Die Werte werden mit Angabe des Zeitstempels auf der SD-Karte gespeichert. 

8.14. Prozess-Spitzenwerte auf der SD-Karte 
Prozess-Maximalwerte können unter den Menüeinträgen 3.5 - „Spitzenwerte“ aktiviert werden. 

Der minimale und der maximale Prozesswert werden mit Angabe des Zeitstempels auf der SD-Karte und 
unter den Menüeinträgen 3.5 gespeichert. 

8.15. Simulation 
Die Simulation wird zu Testzwecken verwendet, typischerweise für das Überprüfen, ob die Messwerte des 
Kontrollsystems korrekt sind. 

Die Simulation kann in der HMI (Menüpunkt 3.8) aktiviert werden. 

Eingangs-/Ausgangssimulation 

In Abhängigkeit von der Konfiguration jedes Eingangs/Ausgangs können folgende Werte simuliert werden: 
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HW-Konfiguration Kanal 1 Kanal 2 Kanal 3 Kanal 4 Simulationswert 

Stromausgang ●    4 bis 20 mA 

Relaisausgang    ● 0 (niedrig) oder 1 (hoch) 

Signaleingang   ● ● 0 (niedrig) oder 1 (hoch) 

Signalausgang 
• Strom 
• Puls 
• Frequenz 
• Status 

 ● ● ●  
• 0 bis 25 mA 
• 0 bis 12,5 kHz 
• 0 bis 12,5 kHz 
• 0 (niedrig) oder 1 (hoch) 

Tab. 29: Eingangs-/Ausgangssimulation 

Prozesswertsimulation  

Folgende Prozesswerte können simuliert werden: 

• Massendurchfluss 
• Volumenstrom 
• Standard-Volumenstrom 
• Dichte 
• Prozessmedientemperatur 
• Fraktion A % 
• Fraktion B % 

Das Aktivieren der Simulation für die Prozesswerte setzt den simulierten Wert für alle Ausgänge. 

Alarmsimulation 

Es ist möglich, entweder bestimmte Alarme (ID-Nummern) oder Alarmklassen zu simulieren. Je nach 
Konfiguration des Alarmmodus im Menüpunkt 2.8.11 sind die Alarmklassen entweder TRICOR oder 
NAMUR. Alle simulierten Alarme werden mit dem Zeitstempel 1900-01-01 00:00 versehen, wenn sie nicht 
zuvor als echte Alarme aufgetreten sind. Alle realen Alarme werden mit dem tatsächlichen Datum und der 
Uhrzeit ihres jeweiligen Auftretens zeitgestempelt. Alle in Abschnitt „Sensordiagnoseereignisse“, (Kapitel 
10.2.1, Seite 137) aufgeführten Alarme können simuliert werden, ausgenommen ID 51 (Fehlfunktion in der 
Messgeberamplitude) und ID 165 (Ref.-Dichte simuliert). 

8.16. Wartung 
• Einstellen von Datum und Uhrzeit 

Das Gerät hat eine eingebaute Echtzeituhr, die für die Zeitstempel der verschiedenen 
Ereignisse verwendet wird (z.B. Alarme und Konfigurationsänderungen). Datum und Uhrzeit 
können im Menüpunkt 2.7.2 eingestellt werden. 

• Auf Standardeinstellungen zurücksetzen 
• Im Menüpunkt 3.11.1 kann das Gerät kann auf seine Standardeinstellungen zurückgesetzt 

werden. 
• Gerät neu starten 

Im Menüpunkt 3.11.2 kann das Gerät ohne Unterbrechung der Spannungsversorgung neu gestartet 
werden.  
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9. Service und Wartung 

9.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

HINWEIS: 
Das Gerät ist wartungsfrei. 

Das Gerät ist wartungsfrei. Jedoch muss nach den einschlägigen Richtlinien und Vorschriften eine 
regelmäßige Inspektion durchgeführt werden.  

Eine Inspektion kann einschließen die Prüfung der: 

• Umgebungsbedingungen 
• Dichtheit der Prozessanschlüsse, Kabeleinführungen und Deckelschrauben 
• Zuverlässigkeit der Stromversorgung, des Blitzschutzes und der Erdung 

WARNUNG! 
Unzulässige Reparatur und Wartung des Geräts 
Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die vom Hersteller 
autorisiert wurden. 

HINWEIS: 
Eindringen von Feuchtigkeit in das Gerät 
Geräteschaden 
Stellen Sie bei der Durchführung von Reinigungs- und Wartungsarbeiten sicher, dass keine Feuchtigkeit in 
das Innere des Geräts eindringt. 

WARNUNG! 
Undichtheiten  
Vergiftungsgefahr.  
Bei der Messung von giftigen Prozessmedien können diese freigesetzt werden oder sich im Gerät 
ansammeln. Achten Sie auf die Dichtheiten von Prozessleitung und -anschlüssen.  
Entleeren Sie das Gerät gemäß der Beschreibung in Abschnitt „Inbetriebnahme“ (Kapitel 6 , Seite 64). 
Entsorgen Sie die ausgespülten giftigen Prozessmedien auf umweltfreundliche Weise. 

ACHTUNG! 
Aufheben der Tastenverriegelung 
Eine unsachgemäße Änderung der Parameter kann die Prozesssicherheit beeinflussen. 
Stellen Sie sicher, dass nur autorisierte Personen die Tastenverriegelung der Geräte für sicherheitsrelevante 
Anwendungen aufheben können. 

WARNUNG! 
Benutzung eines Computers im explosionsgefährdeten Bereich 
Wenn die Schnittstelle zum Computer im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzt wird, besteht 
Explosionsgefahr. 
Stellen Sie sicher, dass die Atmosphäre explosionsfrei ist (Heißarbeitserlaubnis). 
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9.2. Neukalibrierung 
KEM Küppers Elektromechanik GmbH und AW-Lake Company bieten an, den Sensor in Deutschland oder in 
den USA neu zu kalibrieren. Folgende Kalibrierungsarten werden je nach Konfiguration als Standard 
angeboten: 

• Standardkalibrierung 
• Kundenspezifische Kalibrierung 
• Kalibrierungen gemäß DIN EN ISO/IEC 17025:2005 
• Dichtekalibrierung (inkl. Fraktionseinstellungen, falls erforderlich) 
• Kalibrierung im Beisein von Zeugen 

HINWEIS: 
SD-Karte 
Zur Neukalibrierung des Sensors muss die SD-Karten-Speichereinheit immer zusammen mit dem Sensor 
zurückgegeben werden. 

9.3. Reinigung 
Reinigen des Gehäuses 

• Reinigen Sie die Außenseite des Gehäuses mit den Beschriftungen und das Anzeigenfenster mit 
einem Tuch, welches mit Wasser und einem milden Reinigungsmittel angefeuchtet ist. 

• Benutzen Sie keine aggressiven Reinigungs- oder Lösungsmittel, wie z. B: Aceton. Kunststoffteile 
oder die lackierte Oberfläche könnten beschädigt werden. Die Aufschriften könnten unleserlich 
werden. 

WARNUNG! 
Elektrostatische Aufladung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen, wenn elektrostatische Ladungen entstehen, wie z.B. 
bei der Reinigung von Kunststoffoberflächen mit einem trockenen Tuch. 
Vermeiden Sie elektrostatische Aufladungen in explosionsgefährdeten Bereichen. 

9.4. Wartung und Reparatur 

WARNUNG! 
Unzulässige Reparatur von explosionsgeschützten Geräten 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen 
Reparaturarbeiten dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die vom Hersteller autorisiert wurden. 
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WARNUNG! 
Wartung während laufendem Betrieb in einem explosionsgefährdeten Bereich 
Es besteht Explosionsgefahr, wenn Reparatur- und Wartungsarbeiten am Gerät in einem 
explosionsgefährdeten Bereich durchgeführt werden. 
Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. 
- oder - 
Stellen Sie sicher, dass die Atmosphäre explosionsfrei ist (Heißarbeitserlaubnis). 

WARNUNG! 
Unzulässiges Zubehör und Ersatzteile 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Verwenden Sie nur Originalzubehör oder Originalersatzteile. 
Beachten Sie alle relevanten Einbau- und Sicherheitshinweise, die in der Anleitung für das Gerät 
beschrieben sind oder dem Zubehör oder Ersatzteil beiliegen. 

WARNUNG! 
Feuchte Umgebung 
Gefahr eines elektrischen Schlags. 
Vermeiden Sie Arbeiten am Gerät, wenn es unter elektrischer Spannung steht. 
Wenn Arbeiten an einem unter elektrischer Spannung stehenden Gerät notwendig sind, stellen Sie sicher, 
dass die Umgebung trocken ist. 
Stellen Sie bei der Durchführung von Reinigungs- und Wartungsarbeiten sicher, dass keine Feuchtigkeit in 
das Innere des Geräts eindringt. 

ACHTUNG! 
Heiße Teile im Gerät 
Noch einige Zeit nach dem Ausschalten des Geräts können Temperaturen vorhanden sein, die auf 
ungeschützter Haut zu Verbrennungen führen. 
Halten Sie die in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159) angegebene Wartezeit ein, bevor Sie 
mit den Wartungsarbeiten beginnen. 

WARNUNG! 
Offenes Gehäuse 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen als Folge heißer Komponenten und/oder geladener 
Kondensatoren im Inneren des Gerätes.  
Zum Öffnen des Geräts in einem explosionsgefährdeten Bereich: 

 Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. 
 Halten Sie die in Abschnitt „Technische Daten“ (Kapitel 11, Seite 159) angegebene Wartezeit ein, bevor 

Sie das Gerät öffnen. 
 Führen Sie am Einlass und Auslass des Sensors eine Sichtprüfung durch. 

Ausnahme: Ausschließlich Geräte mit der Schutzart „Eigensicherheit Ex-i“ können in explosionsgefährdeten 
Bereichen auch unter Spannung geöffnet werden. 
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ACHTUNG! 
Gefährliche elektrische Spannung am offenen Gerät 
Gefahr eines elektrischen Schlags, wenn das Gehäuse geöffnet oder Gehäuseteile entfernt wurden. 
Bevor Sie das Gehäuse öffnen oder Gehäuseteile entfernen, versetzen Sie das Gerät in einen energielosen 
Zustand. Wenn Wartungsmaßnahmen in einem energieführenden Zustand erforderlich sind, beachten Sie 
die besonderen Vorsichtsmaßnahmen. Lassen Sie Wartungsarbeiten nur von geschultem Fachpersonal 
durchführen. 

WARNUNG! 
Heiße, giftige oder ätzende Prozessmedien 
Verletzungsgefahr bei Wartungsarbeiten. 
Bei Arbeiten am Prozessanschluss können heiße, giftige oder ätzende Prozessmedien freigesetzt werden. 
Solange das Gerät unter Druck steht, lösen Sie keine Prozessanschlüsse und entfernen keine Teile, die unter 
Druck stehen. Stellen Sie vor dem Öffnen oder Entfernen des Geräts sicher, dass keine Prozessmedien 
freigesetzt werden können. 

WARNUNG! 
Unsachgemäßer Anschluss nach Wartung 
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. 
Schließen Sie das Gerät nach der Wartung ordnungsgemäß an. 
Schließen Sie das Gerät nach den Wartungsarbeiten. 
Siehe „Kabel und Kabeleinführungen“ (Kapitel 11.6.2, Seite 165).  

Das Gerät ist wartungsfrei. Jedoch muss nach den einschlägigen Richtlinien und Vorschriften eine 
regelmäßige Inspektion durchgeführt werden. 

Eine Inspektion kann einschließen die Prüfung der: 

• Umgebungsbedingungen 
• Dichtheit der Prozessanschlüsse, Kabeleinführungen und Deckelschrauben 
• Zuverlässigkeit der Stromversorgung, des Blitzschutzes und der Erdung 

HINWEIS: 
Reparaturen und Service dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die vom Hersteller autorisiert 
wurden. 

HINWEIS: 
Der Hersteller bestimmt, dass keine Reparatur erlaubt ist.   

Parameter für die Wartungsinformationen 

Die grundlegenden Parameter für die Wartungsinformationen sind: 

• Derzeitiges Datum und Uhrzeit 
• Gesamtbetriebszeit 
• Betriebszeit 
• Konfigurationszähler 
• Hardwarerevision des Transmitters 
• Hardwarerevision der HMI 
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• Hardwarerevision des Sensors 

9.4.1. Serviceinformationen 

Serviceinformationen sind Informationen über den Zustand des Geräts, die zu Diagnose- und 
Servicezwecken verwendet werden.   

Parameter für die Serviceinformationen 

Die grundlegenden Parameter für die Serviceinformationen sind: 

• Treiberstrom 
• Amplitude Messgeber 1 
• Amplitude Messgeber 2 
• Sensorfrequenz 
• Prozessmedientemperatur 
• Nullpunktabgleich Automatisch/Manuell 
• Wert des Nullpunktversatzes/Offset 
• Manueller Nullpunkt 
• Standardabweichung Nullpunkt 

9.5. Ersetzen des Geräts 
Wenn das Gerät zur Messung von korrosiven Substanzen verwendet wurde, besteht bei der Demontage die 
Gefahr von Verätzungen. 

ACHTUNG! 
Korrosive Substanzen 
Gefahr von Verätzungen beim Austausch des Sensors. 
Der Sensor im Gerät enthält ätzende Stoffe, die auf ungeschützter Haut zu Verätzungen führen. 
Stellen Sie beim Austausch des Sensors sicher, dass sein Gehäuse nicht beschädigt ist. 
Bei Kontakt mit ätzenden Substanzen spülen Sie die betroffenen Hautpartien sofort mit viel Wasser, um die 
Substanz zu verdünnen. 

9.6. Rückgabeverfahren 
Bringen Sie den Lieferschein, den Retourenschein und die Dekontaminatonsbescheinigung in einer 
Klarsichthülle auf der Außenseite der Verpackung an. 

Benutzen Sie bitte das RMA-Verfahren von einer dieser regionalen Webseiten: 

Verkäufe in den USA/Kanada:  

http://aw-lake.com/return-authorization-form/  

Übrige Welt: 

https://www.kem-kueppers.com/kontakt/ruecksendungen-rma.html  
  

http://aw-lake.com/return-authorization-form/
https://www.kem-kueppers.com/kontakt/ruecksendungen-rma.html
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Erforderliche Formulare 

• Lieferschein 
• Warenrücklieferschein mit folgenden Informationen: 

 Produkt (Artikelbeschreibung) 
 Anzahl der zurückgesendeten Geräte/Ersatzteile 
 Grund für die Rücksendung des Artikels bzw. der Artikel 

• Dekontaminationserklärung  
(https://www.kem-kueppers.com/service/downloads/formulare.html)  

Mit dieser Erklärung versichern Sie, „dass das Gerät/Ersatzteil sorgfältig gereinigt wurde und 
frei von Rückständen ist. Das Gerät/Ersatzteil stellt keine Gefahr für Mensch und Umwelt dar.“ 

Wenn das zurückgegebene Gerät/Ersatzteil mit giftigen, ätzenden, brennbaren oder Wasser 
verunreinigen Substanzen in Berührung gekommen ist, müssen Sie es vor Rückgabe gründlich 
reinigen und dekontaminieren, um sicherzustellen, dass alle hohlen Bereiche frei von 
gesundheitsgefährdenden Stoffen sind. Überprüfen Sie den Artikel nach dessen Reinigung. 

Alle ohne eine Dekontaminationserklärung zurückgegebenen Geräte/Ersatzteile werden vor 
ihrer weiteren Bearbeitung auf Ihre Kosten gereinigt. 

9.7. Entsorgung 

 

Die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Geräte müssen recycelt werden. 
Gemäß der Richtlinie 2012/19/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (EEAG) 
dürfen sie nicht im Hausmüll entsorgt werden. 

Für ein umweltfreundliches Recycling können die Geräte innerhalb der EG an den 
Lieferanten zurückgegeben werden oder an ein lokales, zugelassenes Entsorgungs-
unternehmen. Beachten Sie bitte die in Ihrem Land geltenden Vorschriften. 

 

HINWEIS: 
Spezielle Entsorgung erforderlich 
Das Gerät enthält Komponenten, die eine spezielle Entsorgung erfordern. 
Lassen Sie das Gerät richtig und ökologisch durch ein lokales Entsorgungsunternehmen entsorgen. 

  

https://www.kem-kueppers.com/service/downloads/formulare.html
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10. Diagnose und Fehlersuche 

10.1. Gerätestatussymbole 
Die Meldungen werden auf dem Display angezeigt.  

• In der Betriebsansicht werden Alarme als Kombination von Symbol und Text in der unteren Zeile 
des Displays dargestellt. Wenn mehrere Diagnosemeldungen gleichzeitig aktiv sind, wird die 
Kritischste angezeigt. 

• In der Alarmlistenansicht werden die Alarme als Liste dargestellt. Die Alarmliste kombiniert ein 
Symbol, den Text und eine Alarm-ID-Nummer. Die Alarme werden entsprechend den Alarm-ID-
Nummern angeordnet. Auf die Alarmlistenansicht kann auch über Aktive Diagnoseereignisse 
zugegriffen werden. 

• In der Alarmverlaufsansicht sind die aktuellsten Alarme (bis zu 100) aufgeführt. Das 
Alarmverlaufsprotokoll kann in Diagnoseprotokoll eingesehen werden. Das 
Alarmverlaufsprotokoll kann in Protokoll zurücksetzen zurückgesetzt werden. 

Eigenschaften von Meldungen 

Das Gerät bietet zwei Arten von Alarmformen: die TRICOR Standardalarmklassen und die NAMUR 
Statussignale, die in Statussymbole ausgewählt werden.  

Die folgenden Tabellen bieten einen Überblick über die beiden Arten der Alarmformen.  

Die Reihenfolge der Symbole entspricht der Priorität der Meldungen. Begonnen wird mit der kritischsten. 

TRICOR Standardalarmklassen 

TRICOR Standardalarmklassen 

Symbol Prioritäts- 
grad 

Bezeichnung Beschreibung 

 

1 Wartungsfehler Wartungsalarm: sofortige Wartungsanforderung 
Messwerte sind nicht gültig 

 

5 Wartungswarn-
hinweis 

Wartungswarnhinweis 
Gemessenes Signal noch gültig 

 
6 Wartung 

erforderlich 
Wartung erforderlich 
Gemessenes Signal noch gültig 

 

3 Prozesswert-
alarm 

Prozesswert hat eine Alarmgrenze erreicht 

 

4 Prozesswert-
warnung 

Prozesswert hat eine Warngrenze erreicht 

 

2 Funktionsüber-
prüfung 

• Änderung der Konfiguration, lokale Bedienung,  
oder eingegebenen Wert ersetzen 

Ausgangssignale sind vorübergehend ungültig 

Tab. 30: TRICOR Standardalarmklassen  
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NAMUR Statussignale 

Symbol Priorität
sgrad 

Bezeichnung Beschreibung 

 

1 Fehler • Fehler 
Ungültiges Ausgangssignal 

 

3 Außerhalb der 
Spezifikation 

• Außerhalb der Spezifikation 
Gerät funktioniert noch, die Ausgangssignale sind aber 
möglicherweise ungültig 

 
4 Wartung 

erforderlich 
• Wartungsanforderung 
Gemessenes Signal noch gültig 

 
2 Funktionsüberprüf

ung 
• Funktionsüberprüfung 
Ausgangssignal vorübergehend ungültig 

Tab. 31: NAMUR Statussignale 

Info-Symbole 

Symbol Bezeichnung Beschreibung 

 
Schreibgeschützt • Schreibzugriff deaktiviert 

Anzeigen der schreibgeschützten Parameter 

 

Datenaustausch Gerät kommuniziert 

 

Eichpflichtig 
aktiviert 

n/a 

 

Speicherkarte Speicherkapazität ist zu 25 % ausgelastet 

 

Speicherkarte Speicherkapazität ist zu 50 % ausgelastet 

 

Speicherkarte Speicherkapazität ist zu 75 % ausgelastet 

 

Speicherkarte Speicherkapazität ist zu 100 % ausgelastet 

Tab. 32: Info-Symbole 

Die Tabelle erklärt die Bedeutung der möglichen Gerätezustände und die Aktionen für den Benutzer oder 
Service. Die Statusmeldungen werden im Display als TRICOR und/oder NAMUR NE107 Symbol angezeigt. 
Zusätzlich können Statusmeldungen mit Systemen des Remote Engineerings, der Anlagenverwaltung oder 
der Prozesssteuerung ausgelesen und visualisiert werden. Diese Informationen sind in der 
Bedienungsanleitung Ihres Automatisierungssystems zu finden. 
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10.2. Fehlercodes und Korrekturmaßnahmen 
Alarme und Systemmeldungen unterstützen sowohl TRICOR Standardalarmklassen als auch NAMUR-
Statussignale. 

In den folgenden Tabellen sind die Alarm-IDs (Identifikationsnummern) zusammen mit möglichen Ursachen 
und Orientierungen für Korrekturmaßnahmen aufgeführt. 

10.2.1. Sensordiagnoseereignisse  

ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

36 

 
 

Sensorversorgungsspann
ung außerhalb des 
Bereichs 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

37 

 
 

Sensorversorgungsspann
ung außerhalb des 
Bereichs 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

38 

 
 

Temperaturmessfehler Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn die 
Störung andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

39 

 
 

Temperaturmessfehler Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

40 

 
 

Temperaturmessfehler Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

41 

 
 

Temperaturmessfehler Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

42 

 
 

Durchflusswerte nicht 
gültig 

Kann eine Folge von Problemen mit 
dem gemessenen Medium oder einer 
Fehlfunktion der Hardware sein. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

43 

 
 

Durchflusswerte nicht 
gültig 

Kann eine Folge von Problemen mit 
dem gemessenen Medium oder einer 
Fehlfunktion der Hardware sein. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 



Diagnose und Fehlersuche 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 138 

ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

44 

 
 

Durchflusswerte nicht 
gültig 

Kann eine Folge von Problemen mit 
dem gemessenen Medium oder einer 
Fehlfunktion der Hardware sein. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

45 

 
 

Durchflusswerte nicht 
gültig 

Kann eine Folge von Problemen mit 
dem gemessenen Medium oder einer 
Fehlfunktion der Hardware sein. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

46 

 
 

Ungültige Kalibrierdaten Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter für eine Neukalibrierung 

 

47 

 
 

Ungültige 
Kompensationsdaten 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

49 

 
 

Fehlfunktion in der 
Messgeberamplitude 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

50 

 
 

Fehlfunktion in der 
Messgeberamplitude 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

51 

 
 

Fehlfunktion in der 
Messgeberamplitude 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

55 

 
 

Fehlfunktion im 
Sensortreiber 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

56 

 
 

Fehlfunktion im 
Sensortreiber 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

57 

 
 

Fehlfunktion im 
Sensortreiber 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

58 

 
 

Instabile 
Treiberschwingung 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

59 

 
 

Massendurchfluss 
außerhalb der 
Spezifikation 

Durchfluss verringern. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 
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ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

60 

 
 

Volumenstrom außerhalb 
der Spezifikation 

Durchfluss verringern. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

61 

 
 

Dichte außerhalb der 
Spezifikation 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

62 

 
 

Mediumtemp. unter dem 
Grenzwert 

Mediumstemperatur erhöhen. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

63 

 
 

Mediumtemp. über dem 
Grenzwert 

Mediumstemperatur verringern. Wenn 
der Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

66 

 
 

Standardabweichung 
über dem Grenzwert 

Messung wird mit den Werten vom 
letzten erfolgreichen 
Nullpunktabgleich fortgeführt. 
Bedingungen für den automatischen 
Nullpunktabgleich verbessern und 
Abgleich wiederholen. 

 

67 

 
 

Nullpunktversatz über 
dem Grenzwert 

Messung wird mit den Werten vom 
letzten erfolgreichen 
Nullpunktabgleich fortgeführt. 
Bedingungen für den automatischen 
Nullpunktabgleich verbessern und 
Abgleich wiederholen. 

 

68 

 
 

Nullpunktabgleich 
fehlgeschlagen 

Messung wird mit den Werten vom 
letzten erfolgreichen 
Nullpunktabgleich fortgeführt. 
Bedingungen für den automatischen 
Nullpunktabgleich verbessern und 
Abgleich wiederholen. 

 

69 

 

 

Leerrohr-Grenzwert 
überschritten 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor mit 
Flüssigkeit gefüllt ist und die 
Flüssigkeitsdichte innerhalb des 
Leerrohr-Grenzwerts liegt 

 

70 

 

 

Zu geringer Durchfluss im 
Rohr 

Achten Sie darauf, dass der Sensor mit 
Flüssigkeit gefüllt ist 

 

71 

 
 

Fehlfunktion bei 
Parameterspeicherung 

Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 
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ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

72 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

73 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

74 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

75 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

76 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

77 

 
 

Interner Fehler im Sensor Kontaktieren Sie Ihren lokalen TRICOR-
Vertreter 

 

78 

 
 

Instabile Messbedingung Überprüfen, ob in der Flüssigkeit Luft 
vorhanden ist und der 
Durchflussmesser innerhalb seiner 
Spezifikation betrieben wird. 

 

79 

 
 

Autofilterung Überprüfen, ob der Durchflussmesser 
innerhalb seiner Spezifikationen 
betrieben wird. Andere Alarme 
überprüfen, um eine HW-Fehlfunktion 
auszuschließen. 

 

87 

 
 

Stabilisierung des Sensor Anschluss des Sensorkabels 
überprüfen. 20 Sekunden warten. 
Wenn der Fehler erhalten bleibt, dann 
Gerät ausschalten, 5 Sekunden warten 
und wieder einschalten. Wenn der 
Fehler andauert, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter 

 

Tab. 33: Sensordiagnoseereignisse  
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10.2.2. Diagnoseereignisse des Transmitters  

ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

96 

 
 

Massendurchfluss Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen. 

 

97 

 
 

Massendurchfluss Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

98 

 
 

Massendurchfluss Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

99 

 
 

Massendurchfluss Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

100 

 
 

Volumenstrom Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

101 

 
 

Volumenstrom Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

102 

 
 

Volumenstrom Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

103 

 
 

Volumenstrom Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 
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ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

104 

 
 

Dichte Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

105 

 
 

Dichte Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

106 

 
 

Dichte Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

107 

 
 

Dichte Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

108 

 
 

Mediumstemperatur Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

109 

 
 

Mediumstemperatur Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

110 

 
 

Mediumstemperatur Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

111 

 
 

Mediumstemperatur Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

112 

 
 

Fraktion A %  Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 
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ID/ 
Symbole 

Diagnose Aktion Anmerkungen 

113 

 
 

Fraktion A %  Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten 

 

114 

 
 

Fraktion A %  Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

115 

 
 

Fraktion A %  Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

116 

 
 

Fraktion B %  Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

117 

 
 

Fraktion B %  Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten 

 

118 

 
 

Fraktion B %  Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

119 

 
 

Fraktion B %  Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

120 

 
 

Durchfluss Fraktion A  Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

121 

 
 

Durchfluss Fraktion A  Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten 

 

122 

 
 

Durchfluss Fraktion A  Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

123 

 
 

Durchfluss Fraktion A  Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 
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124 

 
 

Durchfluss Fraktion B  Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

125 

 
 

Durchfluss Fraktion B  Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten 

 

126 

 
 

Durchfluss Fraktion B  Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

127 

 
 

Durchfluss Fraktion B  Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

128 

 
 

Standarddichte  Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

129 

 
 

Standarddichte  Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Obere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten 

 

130 

 
 

Standarddichte  Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Warngrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

131 

 
 

Standarddichte  Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen überprüfen. Untere 
Alarmgrenze auf normale 
Prozessbedingungen ausrichten. 

 

132 

 
 

Standard-
Volumenstrom 

Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

Nur Kohlenwasserstoff 

133 

 
 

Standard-
Volumenstrom 

Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

Nur Kohlenwasserstoff 
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134 

 
 

Standard-
Volumenstrom 

Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

Nur Kohlenwasserstoff 

135 

 
 

Standard-
Volumenstrom 

Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

Nur Kohlenwasserstoff 

136 

 
 

Summenzähler 1 Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

137 

 
 

Summenzähler 1 Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

138 

 
 

Summenzähler 1 Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

139 

 
 

Summenzähler 1 Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

140 

 
 

Summenzähler 2 Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

141 

 
 

Summenzähler 2 Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

142 

 
 

Summenzähler 2 Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 
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143 

 
 

Summenzähler 2 Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

144 

 
 

Summenzähler 3 Wert über Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

145 

 
 

Summenzähler 3 Wert über Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Obere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

146 

 
 

Summenzähler 3 Wert unter Warngrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Warngrenze‘ 
anpassen 

 

147 

 
 

Summenzähler 3 Wert unter Alarmgrenze. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Untere Alarmgrenze‘ 
anpassen 

 

148 

 
 

Temperatur des 
Transmitters 

Temperatur des Transmitters über 
Alarmgrenze. Wenn möglich, das Gerät 
verlagern oder die 
Umgebungstemperatur ausreichend 
senken, um das Gerät zu kühlen. Das 
Gerät auf hitzebedingte Schäden 
überprüfen. 

 

149 

 
 

Temperatur des 
Transmitters 

Temperatur des Transmitters unter 
Alarmgrenze. Wenn möglich, das Gerät 
verlagern oder die 
Umgebungstemperatur ausreichend 
erhöhen, um das Gerät zu erwärmen. 
Gerät auf kältebedingte Schäden 
überprüfen. 

 

150 

 

Unterbrochenes 
Sensorsignal 

Spannungsversorgung abschalten. 
Sensorkabel abtrennen und wieder 
anschließen. Spannungsversorgung 
wiederherstellen. Wenn der Fehler 
fortbesteht, kontaktieren Sie Ihren 
lokalen TRICOR-Vertreter. 
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151 

 
 

SD-Karte Backup deaktiviert. Eine andere SD-
Karte war eingesteckt. Zur Bestätigung 
bitte die Konfiguration von der SD-Karte 
auf das Gerät kopieren, diese SD-Karte 
entfernen und die Original-SD-Karte 
einstecken. 

 

152 

 
 

SD-Karte Backup deaktiviert. Eine andere SD-
Karte war eingesteckt. Zur Bestätigung 
bitte die Konfiguration von der SD-Karte 
auf das Gerät kopieren, diese SD-Karte 
entfernen und die Original-SD-Karte 
einstecken. 

 

153 

 
 

CH1 Schleifenstrom in geringer Sättigung. 
Prozessbedingungen überprüfen oder 
„Unteren Bereichswert angleichen“ 

 

154 

 
 

CH1 Schleifenstrom in hoher Sättigung 
Prozessbedingungen überprüfen oder 
Kanalparameter „Oberer Bereichswert“ 
anpassen 

 

155 

 
 

CH1 Schleifenstromabweichung. 
Kabelanschluss des Stromausgangs 
überprüfen. Im passiven Modus die 
Spannungsversorgung überprüfen. 

 

158 

 
 

HART Kabelbruch. Kabelanschluss des 
Stromausgangs überprüfen 

 

159 

 
 

Interner Fehler Interner Fehler im Transmitter. Gerät 
ausschalten, 5 Sekunden warten und 
wieder einschalten. Wenn der Fehler 
fortbesteht, kontaktieren Sie Ihren 
lokalen TRICOR-Vertreter. 

 

160 

 
 

Massendurchfluss Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

161 

 
 

Volumenstrom Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

162 

 
 

Dichte Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

163 

 
 

Mediumstemperatur Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 
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166 

 
 

Standard-
Volumenstrom 

Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

Nur Kohlenwasserstoff 

167 

 
 

Summenzähler 1 Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

168 

 
 

Summenzähler 2 Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

169 

 
 

Summenzähler 3 Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

 

170 

 
 

Schleifenstrom Schleifenstrom simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird 

Nur HART-Geräte 

172 

 
 

Transmitter FW ungültig. Eine Komponente verfügt 
nicht über die erwartete FW-Version. 
Ein Firmware-Update des Produkts 
starten, um die Version der 
Komponente zu aktualisieren oder die 
Komponente austauschen. 

 

173 

 
 

Sensor FW ungültig. Eine Komponente verfügt 
nicht über die erwartete FW-Version. 
Ein Firmware-Update des Produkts 
starten, um die Version der 
Komponente zu aktualisieren oder die 
Komponente austauschen. 

 

174 

 
 

Display FW ungültig. Eine Komponente verfügt 
nicht über die erwartete FW-Version. 
Ein Firmware-Update des Produkts 
starten, um die Version der 
Komponente zu aktualisieren oder die 
Komponente austauschen. 

 

175 

 
 

EA FW des EA-Moduls ungültig. Eine 
Komponente verfügt nicht über die 
erwartete FW-Version. Ein Firmware-
Update des Produkts starten, um die 
Version der Komponente zu 
aktualisieren oder die Komponente 
austauschen. 

 

176 

 
 

Sensor Sensortyp nicht kompatibel. Bitte Sensor 
ersetzen. 
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177 

 
 

Gerät startet Bitte warten, bis die Inbetriebnahme 
abgeschlossen ist. Wegen Startzeit - 
siehe Bedienungsanleitung. 

 

178 

 
 

Transmitter FW ungültig. Eine Komponente verfügt 
nicht über die erwartete FW-Version. 
Ein Firmware-Update des Produkts 
starten, um die Version der 
Komponente zu aktualisieren.  

 

179 

 
 

Alarmklasse Alarmklasse simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 

Keine Detailinformatio-
nen in der Ansicht „Aktive 
Diagnoseereignisse“ ver-
fügbar. Das Symbol hängt 
von der simulierten 
Alarmklasse bzw. vom 
NAMUR Statussignal und 
der Priorität im Falle von 
mehreren simulierten 
Alarmklassen ab. 

181 

 
 

SD-Karte Chkdsk der SD-Karte fehlgeschlagen. 
Chkdsk erneut starten. Wenn der Fehler 
immer noch vorhanden ist, SD-Karte 
ersetzen. 

 

182 

 
 

Kommunikationsschnitt-
stelle 

FW ungültig. Eine Komponente verfügt 
nicht über die erwartete FW-Version. 
Ein Firmware-Update des Produkts 
starten, um die Version der 
Komponente zu aktualisieren oder die 
Komponente austauschen. 

 

183 

 
 

CH2 Eingangsstrom zu niedrig. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromeingang 
konfiguriert ist. 

184 

 
 

CH2 Eingangsstrom zu hoch. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromeingang 
konfiguriert ist 

185 

 
 

CH2 Externer Fehler. Angeschlossener Sensor 
oder Ausgang zum Eingangskanal liegt 
außerhalb des Betriebsbereichs. Bitte 
angeschlossenen Sensor oder 
Ausgabequelle überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromeingang 
konfiguriert ist 

186 

 
 

CH3 Eingangsstrom zu niedrig. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
als Stromeingang 
konfiguriert ist 
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187 

 
 

CH3 Eingangsstrom zu hoch. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
als Stromeingang 
konfiguriert ist 

188 

 
 

CH3 Externer Fehler. Angeschlossener Sensor 
oder Ausgang zum Eingangskanal liegt 
außerhalb des Betriebsbereichs. Bitte 
angeschlossenen Sensor oder 
Ausgabequelle überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromeingang 
konfiguriert ist 

189 

 
 

CH4 Eingangsstrom zu niedrig. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
als Stromeingang 
konfiguriert ist 

190 

 
 

CH4 Eingangsstrom zu hoch. Verdrahtung 
und Signal des angeschlossenen Sensors 
oder der Ausgabequelle zum 
Eingangskanal prüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromeingang 
konfiguriert ist 

191 

 
 

CH4 Externer Fehler. Angeschlossener Sensor 
oder Ausgang zum Eingangskanal liegt 
außerhalb des Betriebsbereichs. Bitte 
angeschlossenen Sensor oder 
Ausgabequelle überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
als Stromeingang 
konfiguriert ist 

192 

 
 

Dosierung Zeitüberschreitung bei der Dosierung. 
Installation überprüfen. Wenn OK, 
‚Verfahrensdauer‘ verlängern. 

 

193 

 
 

Dosierung Mengenüberschreitung bei der 
Dosierung. Installation überprüfen. 
Wenn OK, ‚Überlaufwert‘ verringern. 

 

194 

 
 

Dosierung Ungültiger Prozesswert während der 
Dosierung. Installation auf anormale 
Betriebsbedingungen überprüfen. Wenn 
der Fehler fortbesteht, kontaktieren Sie 
Ihren lokalen TRICOR-Vertreter. 

 

195 

 
 

CH2 Schleifenstrom in geringer Sättigung. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 2 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

196 

 
 

CH2 Schleifenstrom in hoher Sättigung 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Oberer Bereichswert‘ für 
Kanal 2 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 
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197 

 
 

CH2 Kabelbruch. Kabelanschluss des 
Stromausgangs Kanal 2 überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

198 

 
 

CH2 Frequenz zu niedrig. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 2 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

199 

 
 

CH2 Frequenz zu hoch. Prozessbedingungen 
prüfen oder Grenzwert an 
Normalbetrieb anpassen. Parameter 
‚Oberer Bereichswert‘ für Kanal 2 
einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

200 

 
 

CH2 Pulsüberlauf. Pulsausgang 
unzureichende Pulstrennung. Pulse pro 
Menge verringern oder Pulsbreite 
verringern oder Menge erhöhen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Pulsausgang 
konfiguriert ist 

201 

 
 

CH3 Schleifenstrom in geringer Sättigung. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 3 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

202 

 
 

CH3 Schleifenstrom in hoher Sättigung. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Oberer Bereichswert‘ für 
Kanal 3 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

203 

 
 

CH3 Kabelbruch. Kabelanschluss des 
Stromausgangs Kanal 3 überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

204 

 
 

CH3 Frequenz zu niedrig. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 3 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

205 

 
 

CH3 Frequenz zu hoch. Prozessbedingungen 
prüfen oder Grenzwert an 
Normalbetrieb anpassen. Parameter 
‚Oberer Bereichswert‘ für Kanal 3 
einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

206 

 
 

CH3 Pulsüberlauf. Pulsausgang 
unzureichende Pulstrennung. Pulse pro 
Menge verringern oder Pulsbreite 
verringern oder Menge erhöhen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Pulsausgang 
konfiguriert ist 
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207 

 
 

CH4 Schleifenstrom in geringer Sättigung. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 4 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

208 

 
 

CH4 Schleifenstrom in hoher Sättigung. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Oberer Bereichswert‘ für 
Kanal 4 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

209 

 
 

CH4 Kabelbruch. Kabelanschluss des 
Stromausgangs Kanal 4 überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

210 

 
 

CH4 Frequenz zu niedrig. 
Prozessbedingungen prüfen oder 
Grenzwert an Normalbetrieb anpassen. 
Parameter ‚Unterer Bereichswert‘ für 
Kanal 4 einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

211 

 
 

CH4 Frequenz zu hoch. Prozessbedingungen 
prüfen oder Grenzwert an 
Normalbetrieb anpassen. Parameter 
‚Oberer Bereichswert‘ für Kanal 4 
einstellen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Frequenzausgang 
konfiguriert ist 

212 

 
 

CH4 Pulsüberlauf. Pulsausgang 
unzureichende Pulstrennung. Pulse pro 
Menge verringern oder Pulsbreite 
verringern oder Menge erhöhen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Pulsausgang 
konfiguriert ist 

214 

 
 

CH2 Kanal simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 

 

215 

 
 

CH3 Kanal simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 

 

216 

 
 

CH4 Kanal simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 

 

217 

 
 

Prozesswerte 
eingefroren 

Alle Prozesswerte und Summenzähler 
sind eingefroren. Für die Rückkehr zum 
Normalbetrieb muss das 
entsprechenden Eingangssignal 
wechseln. 
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218 

 
 

Ausgänge erzwungen. Die Ausgänge wurden erzwungen. Für 
die Rückkehr zum Normalbetrieb muss 
das entsprechenden Eingangssignal 
wechseln. 

 

219 

 
 

CH2 Schleifenstromabweichung. 
Kabelanschluss des Stromausgangs 
überprüfen. Im passiven Modus die 
Spannungsversorgung überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

220 

 
 

CH3 Schleifenstromabweichung. 
Kabelanschluss des Stromausgangs 
überprüfen. Im passiven Modus die 
Spannungsversorgung überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

221 

 
 

CH4 Schleifenstromabweichung. 
Kabelanschluss des Stromausgangs 
überprüfen. Im passiven Modus die 
Spannungsversorgung überprüfen. 

Wenn der Betriebsmodus 
zum Stromausgang 
konfiguriert ist 

222 

 
 

Modbus Ungültiges Register Mapping. 
Quellregister in doppelter Ausführung 
zugeordnet. Register Mapping 
überprüfen. 
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Modbus Ungültige Spulenkonfiguration. Die 
Modbus Coils sind nicht richtig konfigu-
riert. Coil-Zuordnung prüfen. 
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Datenprotokollierung DATENPROTOKOLLIERUNG NOCH 30 
TAGE 
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Datenprotokollierung DATENPROTOKOLLIERUNG NOCH 7 
TAGE 
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Datenprotokollierung DATENPROTOKOLLIERUNG SD-KARTE 
VOLL 
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Rahmentemperatur 
simuliert 

Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 
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Standard-
Volumenstrom simuliert 

Wert simuliert. ‚Simulation‘ 
deaktivieren, bevor zum Normalbetrieb 
zurückgekehrt wird. 

 

Tab. 34: Diagnoseereignisse des Transmitters 
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10.3. Problembehandlung während des Betriebs 

10.3.1. Wie kopiere ich die Anwendungseinstellungen von einem Gerät 
auf ein anderes? 

 Entfernen Sie die SD-Karte aus dem Quellgerät und legen diese in das Zielgerät ein. Das Zielgerät 
deaktiviert das Backup und meldet einen Alarm. 

 Öffnen Sie den Menüpunkt 3.3.11 „Einstellungen kopieren“ wählen „OK“ und betätigen , um den 
Kopiervorgang zu starten und alle Parameter der Anwendungseinstellungen von der SD-Karte auf das 
Gerät zu übertragen. Das Backup ist immer noch deaktiviert und der Alarm angezeigt. 

 Entfernen Sie die SD-Karte aus dem Zielgerät und legen die Original-SD-Karte ein. Das Gerät 
synchronisiert die Parameter auf der SD-Karte  und der Alarm wird gelöscht. 

10.3.2. Behandlung sensorbezogener Probleme 

Falsche und instabile Messungen, insbesondere bei geringen Durchflüssen, sind in der Regel die Folge  eines 
instabilen Nullpunkts aufgrund: 

• einer fehlerhaften Montage 
• von Blasen in der Flüssigkeit 
• von Vibrationen/gegenseitigen Beeinflussungen 
• von festen Partikeln, die sich in der Flüssigkeit absetzen 

Es folgt eine 4-Schritt-Anleitung zur Problembehandlung: 

Schritt 1 Vorbereitende Inspektion der Anwendung 

Schritt 2 Nullpunktabgleich 
Schritt 3 Messfehlerberechnung 
Schritt 4 Verbesserung der Anwendung 

Die Anleitung gestattet Ihnen, die Ursache für die nicht korrekten Messungen herauszufinden und die 
Anwendung zu verbessern. 

Schritt 1: Anwendung überprüfen 

Stellen Sie sicher, dass: 

 der Sensor gemäß Beschreibung in Abschnitt „Installation/Montage“ (Kapitel 4 , Seite 28) installiert ist. 
 sich der Sensor in einer vibrationsarmen Position befindet. Anlagenvibrationen können den Sensor 

stören und Messfehler verursachen. 

Je nach Anwendung sollten Sie außerdem Folgendes gewährleisten: 

• Flüssigkeitsanwendungen 
Stellen Sie sicher, dass der Sensor vollständig mit Flüssigkeit gefüllt ist.  
Gasblasen in der Flüssigkeit können zu Messfehlern führen (instabile Messsignale, Messfehler 
der Prozessparameter).  
Spülen Sie das Rohrleitungssystem mehrere Minuten mit hoher Durchflussrate, um eventuell 
vorhandene Gasblasen zu entfernen.  
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HINWEIS: 
Für eine hohe Messgenauigkeit muss die Flüssigkeit homogen sein. Wenn die Flüssigkeit Feststoffpartikel 
mit größerer Dichte als die Flüssigkeit enthält, können sich diese vor allem bei niedrigen Durchflussraten 
absetzen. Dies kann zu Messfehlern der Dichte und des Durchflusses führen. 
Für Pasten oder Prozessflüssigkeiten mit Schwebstoffen richten Sie den Sensor stets senkrecht und mit 
aufwärts gerichtetem Durchfluss aus, um eine Feststoffsuspension aufrechtzuerhalten. 

• Gasanwendung 
Stellen Sie sicher, dass der Gasdruck/die Temperaturbedingungen geeignet gewählt sind, um 
Taubildung oder Niederschlag in den Messrohren zu vermeiden. Wenn das Gas Dampf oder 
Tröpfchen enthält, können diese niederschlagen und instabile Messsignale und Messfehler 
hervorrufen. 

Schritt 2: Durchführen eines Nullpunktabgleichs 

Der zweite Schritt im Verfahren zur Fehlerbehebung ist das Abgleichen des Nullpunkts am Gerät. Weitere 
Informationen über den Nullpunktabgleich finden Sie in Abschnitt „Inbetriebnahme“ (Kapitel 6, Seite 64). 

Schritt 3: Berechnung des Messfehlers 

Das Ergebnis des Nullpunktabgleichs zeigt Ihnen an, ob der Nullpunkt unter ordnungsgemäßen und stabilen 
Bedingungen festgelegt wurde.  

Je niedriger der erhaltene Wert des Parameters Nullpunkt-Standardabweichung ist, desto geringer ist der 
erreichbare Messfehler. Bei einem korrekt installierten Durchflussmesser entspricht die Nullpunkt-
Standardabweichung der für die Sensorgröße angegebenen Nullpunktstabilität - siehe „Leistung“ (Kapitel 
11.2, Seite 160). 

Berechnung des Messfehlers 

Die Fehlerkurve leitet sich aus folgender Formel ab: 

𝐸𝐸 = �(𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶)2 + �
𝑧𝑧 ∗ 100
𝑞𝑞𝑞𝑞

�
2

 

 

E  = Fehler [%] 
Z = Nullpunkt [kg/h] 
qm = Massendurchfluss [kg/h] 
Cal. = Kalibrierte Durchflussgenauigkeit: 0,10  

 

 
Abb. 94: Beispiel Messfehler  
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Durchflussbedingungen Voll entwickeltes Durchflussprofil 

Temperatur des Mediums 20 °C ± 2 °C [68 °F ± 35,6 °F] 

Umgebungstemperatur 20 °C ± 2 °C [68 °F ± 35,6 °F] 

Flüssigkeitsdruck 2 ± 1 bar 

Dichte 0,997 g/cm3 

Brix 40 °Brix 

Versorgungsspannung Un ± 1 % 

Aufwärmzeit 30 min 

Kabellänge 6 m zwischen Transmitter und Sensor 

Tab. 35: Referenzbedingungen für Durchflusskalibrierungen (ISO 9104 und DIN/EN 29104) 

Stromausgang als Pulsausgang ± (0,1 % des tatsächlichen Durchflusses +0,05 % FSO) 

Einfluss der 
Umgebungstemperatur 

Display/Frequenz/Pulsausgang: < ± 0,003 %/K akt. ± 3,6 °F) 
Stromausgang: < ± 0,005 %/K akt. 

Einfluss der 
Versorgungsspannung 

< 0,005 % des Messwertes auf 1 % Veränderung 

Tab. 36: Hinzurechnungen bei Abweichungen von den Referenzbedingungen 

Schritt 4: Verbesserung der Anwendung 

Im Folgenden wird beschrieben, wie die Ursachen für eine große Nullpunkt-Standardabweichung gefunden 
werden und wie die Anwendung verbessert wird. 

Einstellung des Abschaltwerts für geringen Durchfluss  

Um festzustellen, ob der Nullpunkt stabiler wird, wenn Sie Änderungen vornehmen, muss der Abschaltwert 
bei niedrigem Durchfluss auf 0,0 kg/s gesetzt werden.  

Wenn der Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss eingestellt wurde, ist es möglich, die Instabilität direkt 
vom Massendurchfluss im Online-Fenster („Ansicht“ → „Prozessvariablen“) zu sehen. 

Diese Informationen können für die Fehlerbehebung verwendet werden. Z.B. das Festziehen der 
Halterungen des Sensors oder das Ausschalten der Pumpe, um zu prüfen, ob von der Pumpe ausgehende 
Vibrationen den Sensor stören usw. 

Unsachgemäße Montage des Sensors  

Wurde der Sensor korrekt installiert, ist er mit den richtigen Montagehalterungen am Boden/an der Wand 
oder am Gestell montiert, so wie es in den Anleitungen dargestellt ist? 

Besonders bei niedrigen Durchflussraten, also bei Durchflussraten, die unter 10 % der maximalen Kapazität 
des Durchflussmessers liegen, ist es wichtig, dass der Sensor korrekt und stabil montiert ist. 

Wenn der Sensor nicht richtig fixiert ist, wird sich der Nullpunkt des Sensors ändern, was zu Fehlmessungen 
führt. 

Versuchen Sie, die Sensorhalterungen festzuziehen, um festzustellen, ob sich die Durchflussinstabilität 
verringert. 
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Schwingungen und gegenseitige Beeinflussungen  

Schwingungen im Rohrleitungssystem werden in der Regel durch Pumpen erzeugt. 

Typischerweise erfolgt eine gegenseitige Beeinflussung durch zwei Sensoren von gleicher Größe, die in 
derselben Rohrleitung in unmittelbarer Nähe positioniert oder auf derselben Schiene oder demselben 
Gestell montiert sind. 

Schwingungen/gegenseitige Beeinflussungen haben einen größeren oder geringeren Einfluss auf die 
Nullpunktstabilität und damit auch auf die Messgenauigkeit. 

 Überprüfen Sie, ob Schwingungen vorhanden sind. 
Schalten Sie die Pumpe aus und prüfen Sie, ob sich die Nullpunktstabilität verbessert, das heißt, ob sich 
die Schwankung des Masse-/Volumendurchflusses verringert. 
Wenn der Sensor durch Schwingungen der Pumpe oder durch Druckpulsation gestört wird, muss die 
Installation verbessert oder die Pumpe ausgetauscht werden, z.B. durch einen anderen Typ. 

 Überprüfen auf gegenseitige Beeinflussungen 
Schalten Sie den bzw. die anderen Durchflussmesser aus und warten ca. 2 Minuten, so dass die 
Messrohre im Sensor aufhören zu schwingen. Prüfen Sie dann, ob sich die Nullpunktstabilität verbessert 
hat, das heißt, ob sich die Schwankung des Masse-/Volumendurchflusses verringert hat. Sollte dies der 
Fall sein, stören sich die Sensoren gegenseitig und die Installation muss verbessert werden. 

Luft in der Flüssigkeit 

Wenn Luft in der Flüssigkeit vorhanden ist, wird der Nullpunkt instabil, was zu einer schlechten 
Messgenauigkeit führt. 

Überprüfung auf Luft: 

• Überprüfen sie den Treiberstrom (Ansicht → Gerätediagnose → Erweiterte Diagnose). 
• Prüfen Sie, ob der Treiberstrom um mehr als 6 mA schwankt. Sollte dies der Fall sein, wird dies 

in der Regel von Luft- oder Gasblasen in der Flüssigkeit verursacht. 
• Erhöhen Sie den Druck im Sensor durch die Schaffung eines großen Gegendrucks auf diesen, 

indem Sie die Öffnung des Auslassventils verringern oder den Pumpendruck erhöhen. Dadurch 
wird die Größe der Luftblasen im Inneren des Sensors minimiert. Wenn der Wert des 
Treiberstroms ansteigt und/oder seine Stabilität abnimmt, kann dies einNachweis sein, dass die 
Flüssigkeit Gasblasen enthält. 

Typische Ursachen von Luft in der Flüssigkeit 

• Das Eingangsrohr und der Sensor sind nicht richtig mit Flüssigkeit gefüllt. 
• Die Pumpe kavitiert , die Pumpendrehzahl ist in Bezug auf die Flüssigkeitszufuhr zur Pumpe zu 

hoch. 
• Die Durchflussrate in der Rohrleitung ist zu hoch, sodass die vor dem Durchflussmesser 

positionierten Komponenten Kavitation verursachen können. 
• Wenn vor dem Durchflussmesser ein Filter installiert ist, kann dieser die Durchflussrate 

herabsetzen (Verstopfung), was ebenfalls Kavitation verursachen kann. 
• Die Flüssigkeit verdunstet zu Dampfblasen, wenn sie durch teilweise geöffnete Ventile oder 

Öffnungen fließt. 
• Die Rohrleitung auf der Pumpensaugseite, die Pumpendichtungen oder die Pumpe selbst sind 

undicht. Aufgrund des niedrigen Drucks auf der Pumpensaugseite wird Luft in das System 
gesaugt. 

• Die Rohrleitung auf der Pumpensaugseite, die Pumpendichtungen oder die Pumpe selbst sind 
undicht. Aufgrund des niedrigen Drucks auf der Pumpensaugseite wird Luft in das System 
gesaugt.  
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Feste Partikel in der Flüssigkeit 

Wenn die festen Partikel in einer Flüssigkeit eine höhere Dichte haben als die Flüssigkeit, können sie im 
Inneren des Sensors ausfällen und zu einer Instabilität führen, die einen Messfehler verursacht. 

Falls feste Partikel in der Flüssigkeit vorhanden sind, müssen sie gleichmäßig verteilt sein und eine ähnliche 
Dichte aufweisen wie die Flüssigkeit. Anderenfalls können sie Messfehler verursachen. 

Es ist wichtig, dass der Sensor so installiert ist, dass Feststoffpartikel leicht aus dem Sensor abgeführt 
werden können.  

 Stellen Sie sicher, dass der Sensor vertikal installiert ist, mit aufwärts gerichtetem Durchfluss. 
 Prüfen Sie, ob Feststoffpartikel in der Flüssigkeit vorhanden sind: 

Nehmen Sie eine Probe von der Flüssigkeit, füllen Sie ein Glas und schauen Sie, ob Feststoffe ausfällen. 

10.3.3. Wie aktualisiere ich die Firmware? 

Downloaden Sie das neue Firmware-Bundle von (www.tricorflow.com) und speichern es auf der SD-Karte. 
Auf dieser Website steht auch eine Anleitung zur Verfügung. 

Greifen Sie auf den Durchflussmesser mit der Zugangsberechtigung „Experte“ zu (die Standard-PIN lautet 
2208 (2834 für Messgeräte, die vor dem 01.11.2018 ausgeliefert wurden). 

Öffnen Sie den Menüpunkt 3.1.2 (FW-Update), wählen Sie die gespeicherte Firmware-Bundle-Version und 
drücken . Der Fortschritt der Firmware-Aktualisierung wird im Display angezeigt. 

HINWEIS: 
Firmware-Aktualisierung 
Das FW-Update darf nur vom autorisierten und geschulten Service-Personal durchgeführt werden. 

  

http://www.tricorflow.com/
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11. Technische Daten 

HINWEIS: 
Technische Angaben des Geräts 
TRICOR bemüht sich nach besten Kräften um die Richtigkeit dieser technischen Angaben, behält sich aber 
das Recht vor, diese jederzeit zu ändern. 

11.1. Stromversorgung 

Beschreibung Spezifikation 

Versorgungsspannung • 100 to 240 V AC, 47 to 63 Hz 15 VA 
• 19,2 bis 28,8 V DC, 7,5 W 

Umgebungsbedingungen: • Transiente Überspannungen bis in den Bereich der 
Überspannungskategorie II 

• Vorübergehende Überspannungen treten nur in der 
Netzversorgung auf 

• VERSCHMUTZUNGSGRAD 2 
• Spannungsschwankungen in der AC-NETZVERSORGUNG bis zu 

±10 % der Nennspannung 
• Höhe bis zu 2.000 m 

Verpolungsschutz (j/n) Auf Anfrage 

Galvanische Trennung 1.500 V AC 

Tab. 37: Stromversorgung  
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11.2. Leistung 

 TCMQ 6400 TCMQ 018K TCMQ 070K 
Max. Durchfluss (kg/h) 6.400 17.700 70.700 
Max. Durchfluss (lb/min) 235 650 2.600 
Grundgenauigkeit (Masse) ±0,1 % vom Messwert 
Grundgenauigkeit (Volumen) ±0,5 % (Option: bis zu ±0,1 %) vom Messwert 
Reproduzierbarkeit ±0,05 % vom Messwert 

Nullpunktstabilität ±0,003 %  
vom Maximalwert 

±0,01 %  
vom Maximalwert 

Messbereich Dichte bis zu 5.000 kg/m3 [5,0 g/cm3] 

Messgenauigkeit Dichte ±5,0 kg/m3 (Option: ±0,5 kg/m3) 
[±0,005 g/cm3 (Option: ±0,0005 g/cm3)] 

Reproduzierbarkeit Dichte ±0,25 kg/m3 [±0,00025 g/cm3] 
Messganauigkeit Brix 0,1 °Brix (1.000 kg/m3) 
Prozesstemperatur -60 °C ... +200 °C [-76 °F ... +392 °F] 
Reproduzierbarkeit Temperatur ±0,5 °C ±0,25 % vom Messwerts [±0,9 °F ±0,25 % vom Messwerts] 

Tab. 38: Leistung TCMQ 

 

11.3. Schnittstellem 

11.3.1. Modbus-Schnittstelle 

Beschreibung Spezifikation 

Protokollversion Modbus RTU 

Standardübertragungsrate 19.200 Bit/s (Standard), wählbar 

Standardparität Gerade (Standard), wählbar 

Standard-Geräteadresse 1 (Standard), wählbar 

Tab. 39: Modbus-Kommunikation  

Die Beschreibung der Modbus-Schnittstelle entnehmen Sie bitte dem Modbus-Manual. 
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11.3.2. HART-Schnittstelle 

Beschreibung Spezifikation 

HART-Revision 7.5 

Tab. 40: HART-Kommunikation  

PROFIBUS-Schnittstelle 

Beschreibung Spezifikation 

Profilversion V4.0 - kompatibel mit Version 3 

Standardübertragungsrate Automatische Erkennung der Baudrate 

Tab. 41: HART-Kommunikation  

11.4. Eingänge 

Beschreibung Kanäle 3 bis 4 

Bürde 15 bis 30 V DC, Rin 7 k Ω 

Funktionen • Dosierung starten/stoppen/halten/fortsetzen 
• Summenzähler 1, 2 oder 3 zurücksetzen 
• Alle Summenzähler zurücksetzen 
• Ausgang einfrieren 

Tab. 42: Digitaleingang 

11.5. Ausgänge 

Beschreibung Kanal 1 

Signalbereich 4 bis 20 mA 

Auflösung 0,4 μA 

Bürde • Ex i: <470 Ω (HART ≥ 230 Ω) 
• Nicht-Ex: <770 Ω (HART ≥ 230 Ω) 

Zeitkonstante (einstellbar) 0,0 bis zu 100 s 

Fehlerstrom 
Messbereich (mA) 
Unterer Fehlerstrom (mA) 
Oberer Fehlerstrom (mA) 

4 - 20 NAMUR 
3,8- 20,5 
3,5 
22,6 

4 - 20 US  
4,0- 20,8 
3,75 
22,6 

Benutzerdefinierter  
Fail-Safe-Modus 

• Letzter zuverlässiger Wert 
• Unterer Fehlerstrom 
• Oberer Fehlerstrom 
• Fail-Safe-Wert 
• Stromwert 

Galvanische Trennung Alle Ein- und Ausgänge sind galvanisch isolierte PELV-Stromkreise 
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Beschreibung Kanal 1 
mit 60 V DC Isolierung und Erdung. 
Maximale Prüfspannung: 500 V AC 

Kabel Das Standard-Signalkabel mit bis zu 3 Drähten und Gesamts-
chirmung kann zwischen dem Transmitter und dem Steuersystem 
angeschlossen werden. Je nach Benutzeranforderung sind Einzel-
draht- oder Gesamtabschirmung optional. 

Spannungsbereich Max. 24 V DC (aktiv) 
14 bis 30 V DC (passiv) 

Tab. 43: Stromausgang( Kanal 1) 

 

Beschreibung Kanäle 2 bis 4 

Signalbereich 0/4 bis 20 mA 

Auflösung 0,4 μA 

Bürde • Ex i: <470 Ω 
• Nicht-Ex: <770 Ω 

Zeitkonstante (einstellbar) • 0,0 bis zu 100 s 

Fehlerstrom 
Messbereich (mA) 
Unterer Fehlerstrom (mA) 
Oberer Fehlerstrom (mA) 

4-20 NAMUR 
3,8- 20,5 
3,5 
22,6 

4-20 US 
4,0- 20,8 
3,75 
22,6 

4-20 NAMUR 
4,0- 20,5 
2,0 
22,0 

4-20 US 
4,0- 24,0 
2,0 
25,0 

Benutzerdefinierter Fail-Safe-
Modus 

• Letzter zuverlässiger Wert 
 Unterer Fehlerstrom 
 Oberer Fehlerstrom 

• Fail-Safe-Wert 
• Stromwert 

Galvanische Trennung Alle Ein- und Ausgänge sind galvanisch isolierte PELV-Stromkreise 
mit 60 V DC Isolierung voneinander und Erdung. 
Maximale Prüfspannung: 500 V AC 

Kabel Das Standard-Signalkabel mit bis zu 3 Drähten und Gesamts-
chirmung kann zwischen dem Transmitter und dem Steuersystem 
angeschlossen werden. Je nach Benutzeranforderung sind Einzel-
draht- oder Gesamtabschirmung optional. 

Spannungsbereich Max. 24 V DC (aktiv) 
14 bis 30 V DC (passiv) 

Tab. 44: Stromausgang (Kanäle 2 bis 4) 
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Beschreibung Kanäle 2 bis 4 

Puls 41,6 µs bis 5 s Pulsdauer 

Auflösung 1 μs 

Frequenz 0 bis 12,5 kHz, 50 % Einschaltdauer, 120 % 
Überdimensionierungsreserve 

Auflösung 0,2 Hz 

Bürde < 750 Ω 

Zeitkonstante (einstellbar) 0 bis zu 100 s 

Aktiv 0 bis 24 V DC, 87 mA, kurzschlussfest 

Passiv 3 bis 30 V DC, 100 mA, kurzschlussfest 

Funktionen • Puls 
• Frequenz 
• Alarmklasse/NAMUR-Status 
• Einzelalarme 

Tab. 45: Digitalausgang 

 

Beschreibung Kanäle 3 bis 4 

Typ Spannungsfreier Relaiskontakt (Wechsler) 

Bürde 30 V AC, 100 mA 

Funktionen • Alarmklasse/NAMUR-Status 
• Einzelalarme 

Tab. 46: Relaisausgang 

11.6. Konstruktion 

Beschreibung Spezifikation 

Messung des Prozessmediums • Fluidgruppe 1 (geeignet für gefährliche Medien) 
• Aggregatzustand: Paste/leicht breiig/Flüssigkeit und Gas 

Tab. 47: Bestimmungsgemäße Verwendung  

 

Beschreibung Spezifikation 

Messprinzip Coriolis 

Systemarchitektur Kompakte Konfiguration 
Abgesetzte Konfiguration 

Tab. 48: Konstruktion 

  



Technische Daten 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 164 

Gerätedesign 

Beschreibung Spezifikation 

Abmessungen Siehe „Abmessungen Transmitter“ (Kapitel 11.12, Seite 177) 

Design Kompakt oder abgesetzt 

Material Aluminium mit korrosionsbeständiger Beschichtung 

Schutzart IP 65,  
optional: IP67/NEMA 4X gemäß EN/IEC 60529 (1 mH2O für 30 min) 

Mechanische Last 18 bis 1.000 Hz zufällig, 3,17 g RMS, in alle Richtungen, gemäß IEC 68-2-36 

Tab. 49: Aufbau des Transmitters  

HINWEIS: 
NPT-Kabelverschraubungen 
Wenn NPT-Kabelverschraubungen verwendet werden, muss der Benutzer darauf achten, die mitgelieferten 
NPT-Gewindeadapter zu verwenden. 

11.6.1. Sensordesign 

 TCMQ 6400 TCMQ 018K TCMQ 070K 

Prozess und Umgebungsbedingungen 

Prozessanschlüsse DN15 –  
EN 1092-1 B1, PN40 

DN25 –  
EN 1092-1 B1, PN40 

DN50 –  
EN 1092-1 B1, PN16 

Max. Druck (abhängig vom 
Prozessanschluss) 100 bar [1.450 psi] 

Druckabfall max. Durchfluss Druckverlustkurven für verschiedene Medien auf Anfrage 
Allgemein 

Rohranordnung parallel parallel parallel 

Rohrinnendurchmesser 8 mm [0,31 in] 14 mm [0,55 in] 28 mm [1,1 in] 
Bauweise Vollverschweißt 

Rohrmaterial 1.4435 [AISI 316L] 

Gehäusematerial 1.4301 [AISI 304] 
Benetzte Teile 1.4404 [AISI 316L] 
Abmessungen Siehe „Abmessungen Sensoren“ (Kapitel 11.11, Seite 169) 

Elektrischer Anschluss • M12-Stecker mit 4-adrigem Kabel 
• Standardkabel mit Polymer/Messing 
• Kabelverschraubungen aus Edelstahl (NPT) 
• Geschirmtes Kabel mit edelstahlgeschützten Kabelver-

schraubungen (NPT) 
• Kabeleinführungen (NPT) 

Transmitter-Gehäuse Aluminium mit korrosionsbeständiger Beschichtung 

Tab. 50: Sensordesign  
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11.6.2. Kabel und Kabeleinführungen 

Beschreibung Spezifikation 

Anzahl der Leitungen 4 

Querschnitt 0,326 mm2 (AWG 22/7) 

Abschirmung Ja 

Außenfarbe • Standardversion: grau (RAL 7001) 
• Ex-Version: hellblau (RAL 5015) 

Beschreibung Spezifikation 

Zulässiger Temperaturbereich  -40 °C ... +80 °C [-40 °F ... +176 °F] 

Zulässiger Mindestbiegeradius Einfach 5 x Ø 

Tab. 51: Sensorkabel, Grunddaten  

 

Beschreibung Spezifikation 

Querschnitt  0,5 mm2 (AWG 20) 

Linearer Widerstand  ≤ 120 Ω/km 

Max. Länge 
(hängt vom gesamten linearen 
Widerstand ab) 

< 500 Ω 

Signallaufzeit  ≤ 5,3 ns/m 

Isolationswiderstand  ≥ 200 MΩ*km 

Wellenwiderstand 1 - 100  100 MHz (±5 Ω)  

Dämpfung @ 1 Mhz < 2,9 dB/100 m 

Betriebsspannung (Spitze)  ≤ 300 V 

Prüfspannung 
(Draht/Draht/Abschirmung RMS 50 
Hz 1 min)  

= 700 V 

Tab. 52: Empfehlungen für Signalkabel (Elektrische Daten bei Referenztemperatur (20 °C [68 °F])) 
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Beschreibung Spezifikation 

Querschnitt  1,3 mm2 (AWG 16) 

Max. Länge 300 m (AWG 16) 

Tab. 53: Empfehlungen fürs Signalkabel 

HINWEIS: 
Bemessen Sie Kabellänge und -durchmesser so, dass an den Netzklemmen 19,2 V DC bei einem Laststrom 
von 0,75 A bereitgestellt werden. 

 

Beschreibung Spezifikation 

Kabelverschraubungen • Material 
 Nylon14) 
 Messing/vernickelt 
 Edelstahl AISI 316/1.4404 

• Kabelquerschnitt 
 ∅ 8 bis 17 mm (0,31" bis 0,67") 
 ∅ 5 bis 13 mm (0,20" bis 0,51") 

Einführungen 1 x ½" NPT (für Stromausgang/Kommunikation, Kanal 1) und 
2 x ½" NPT (für Stromversorgung und Kanäle 2 bis 4) 
M20x1,5  

Tab. 54: Kabelverschraubungen und -einführungen des Transmitters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
14) Wenn die Betriebstemperatur unter -20 °C [-4 °F] liegt, benutzen Sie Kabelverschraubungen aus Messing/vernickelt oder Edelstahl. 
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11.7. Betriebsbedingungen 

Beschreibung Spezifikation 

Umgebungstemperatur 
(Luftfeuchtigkeit max. 90 %) 

• Betrieb im nicht-explosionsgeschützen Bereich: 
-40 °C ... +60 °C [-40 °F ... +140°F]  

• Betrieb im explosionsgeschützen Bereich: 
siehe Kapitel 11.15, Seite 179 

• Lagerung: 
-40 °C ... +70 °C [-40 °F ... +158 °F] 

Klimaklasse DIN 60721-3-4 

Höhe bis zu 2.000 m [6.560 ft] 

Relative Luftfeuchtigkeit  95% 

EMV-Leistung Emission:  EN 55011/CISPR-11 
Immunität:  EN/IEC 61326-1 (Industrie) 
   NAMUR NE 21 

Tab. 55: Grundbedingungen  

 

Beschreibung Spezifikation 

Reinigungsmethode • CIP 
• SIP 

Reinigungstemperatur Auf Anfrage 

Reinigungshäufigkeit Auf Anfrage 

Reinigungsdauer Auf Anfrage 

Tab. 56: Reinigungs- und Sterilisierbedingungen 

 

Beschreibung Spezifikation 

Prozesstemperatur (Ts)  -60 °C ... +200 °C [-76 °F ... +392 °F] 

Dichte Prozessmedien Bis zu 5.000 kg/m3 [5,0 g/cm3] 

Druckabfall  Siehe „Druckabfallkurven“ aus dem Sizing-Programm.  
Verfügbar auf www.tricorflow.com  

Tab. 57: Prozessmedienbedingungen 

  

http://www.tricorflow.com/
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11.8. Prozessvariablen 

Beschreibung Spezifikation 

Primäre Prozessvariablen • Massendurchfluss 
• Dichte 
• Mediumstemperatur 

Abgeleitete Prozessvariablen • Volumenstrom 
• Korrigierter Volumenstrom 
• Fraktion A:B 
• Fraktion % A:B 

Tab. 58: Prozessvariablen  

11.9. Bus-Kommunikation 

Beschreibung Spezifikation Weitere Informationen 

Hersteller-ID 24816 (60F0 Hex) Hersteller-ID-Parameter 

Geräte-ID 34 (22 Hex) Gerätetypparameter 

HART-Revisionsprotokoll 7.5 Parameter des HART- Revisionsprotokolls 

Profibus-Profil 4.0 Parameter des Profibus- Revisionsprotokoll 

Modbus RS485 RTU — — 

Anzahl der Gerätevariablen 11 Anzahl der Prozesswerte, sowohl 
gemessen als auch abgeleitet 

Unterstützte physikalische Layer FSK Frequenzumtastung  
(Frequency Shift Keying) 

Schleifengespeist Nein 4-adriges Gerät 

Tab. 59: HART-, MODBUS- und Profibus-Kommunikation   

11.10. SD-Karte 

Beschreibung Spezifikation der SD-Karte 

Kapazität 4 GB 

Dateisystem FAT32 / 8.3 

Temperaturbereich Betrieb:  -40 °C ... +85 °C [-40 °F ... +185 °F]  
Lagerung: - -40 °C ... +100 °C [-40 °F ... +212 °F]  

Tab. 60: SD-Karte  

HINWEIS: 
Unterstützung der SD-Kartenfunktionen 
Nur die mitgelieferten 4 GB SD-Karten werden für Backup, Wiederherstellung, Protokollierung und 
Firmware-Update unterstützt. 
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11.11. PED (Europäische Druckgeräterichtlinie)  
Die Druckgeräterichtlinie RL 2014/68/EU betrifft die Angleichung der Rechtsvorschriften der europäischen 
Mit¬gliedsstaaten für Druckgeräte. Druckgeräte im Sinne der Richtlinie sind Behälter, Rohrleitungen und 
Zubehör mit einem maximal zulässigen Druck von mehr als 0,5 bar über dem Umgebungsdruck. Coriolis 
Massendurchflussmesser werden als Rohrleitungen eingestuft. 

Eine detaillierte Risikoanalyse des Durchflussmessers wurde gemäß RL 2014/68/EU durchgeführt. Es liegen 
unter der Voraussetzung "keine" Risiken vor, sofern die in dieser Bedienungsanleitung angeführten 
Verfahren und Normen beachtet werden. 

11.11.1. Einteilung der Medien (Flüssigkeiten/Gase) in Fluidgruppen 

Die Eingruppierung der Fluide auf Basis der neuen Europäischen Gefahrstoffverordnung wird in der RL 
2014/68/EU im Artikel 13 geregelt. 

Unter Fluiden werden Gase, Flüssigkeiten und Dämpfe als reine Phase sowie deren Gemische verstanden. 
Fluide können auch eine Suspension von Feststoffen enthalten. Entsprechend der Druckgeräterichtlinie ist 
die Fluidgruppe durch das später in dem Bauteil fließende bzw. befindliche Medium bestimmt. Die 
Richtlinie unterscheidet zwei Fluidgruppen: 
 

Fluidgruppe 1 

 

Explosionsgefährlich  
R-Sätze: zum Beispiel: 2, 3 (1, 
4, 5, 6, 9, 16, 18, 19, 44)  

 

Hochtoxisch  
R-Sätze: zum Beispiel: 26, 27, 
28, 39 (32)  

 

Hochentzündlich  
R-Sätze: zum Beispiel: 12 
(17)  

 

Toxisch  
R-Sätze: zum Beispiel: 23, 24, 
25 (29, 31)  

 

Leichtentzündlich  
R-Sätze: zum Beispiel: 11, 15, 
17 (10, 30)  

 

Oxidierend  
R-Sätze: zum Beispiel: 7, 8, 9 
(14, 15, 19)  

 

Entzündlich  
R-Sätze: zum Beispiel 11 (10)    

Tab. 61: Fluidgruppe  1 gemäß PED  
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Fluidgruppe 2 

Alle Fluide, die nicht in Gruppe 1 gehören. 

Gilt auch für Stoffe, die zum Beispiel umweltgefährdend, korrosiv, gesundheitsschädlich, reizend oder 
karzinogen sind (sofern nicht hochtoxisch). 

11.11.2. Konformitätsbewertung 

Durchflussmessgeräte der Kategorien I bis III entsprechen den Sicherheitsanforderungen der Richtlinie. Sie 
sind mit dem CE-Kennzeichen versehen und ihnen liegt eine EG-Konformitätserklärung bei. 

Die Durchflussmessgeräte unterliegen dem Konformitätsbewertungsverfahren - Modul A2. 

Durchflussmessgeräte nach Artikel 3 Abschnitt 3 werden nach den in Deutschland geltenden Regeln der 
Technik entwickelt und hergestellt. Eine Referenz zur Konformität mit der Druckgeräterichtlinie ist auf dem 
CE-Kennzeichen nicht vorhanden. 

11.11.3. Diagramme 

• Gase der Fluidgruppe 1 
• Rohrleitungen nach Artikel 3 Nummer 1.3 Buchstabe a) Erster Strich 
• Ausnahme: Instabile Gase der Kategorien I und II gehören in Kategorie III. 

 
Abb. 95: Diagramm 1 für Gase der Fluidgruppe 1 

 
  

Artikel 3 
Abschnitt 3 
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• Gase der Fluidgruppe 2 
• Rohrleitungen nach Artikel 3 Nummer 1.3 Buchstabe a) Zweiter Strich 

• Ausnahme: Flüssigkeiten bei Temperaturen > 350 °C der Kategorie II gehören in Kategorie III. 

 
Abb. 96: Diagramm 1 für Gase der Fluidgruppe 2 

 

• Flüssigkeiten der Fluidgruppe 1 
• Rohrleitungen nach Artikel 3 Nummer 1.3 Buchstabe b) Erster Strich 

 
Abb. 97: Diagramm 2 für Gase der Fluidgruppe 1 

 

  

Artikel 3 
Abschnitt 3 

Artikel 3 
Abschnitt 3 
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• Flüssigkeiten der Fluidgruppe 2 
• Rohrleitungen nach Artikel 3 Nummer 1.3 Buchstabe b) Zweiter Strich 

 
Abb. 98: Diagramm 2 für Gase der Fluidgruppe 2 

 

11.12. Druck – Temperaturauslegung 
Druck – Die Temperaturauslegung wird anhand des Prozessanschlussmaterials und der geltenden Normen 
bestimmt. Die folgenden Tabellen zeigen den zulässigen maximalen Prozessdruck für Messaufnehmervari-
anten mit Messrohren aus Edelstahl und Hastelloy. 

Die Druckstufe der Durchflussmessaufnehmer ist mit zwei Ausnahmen unabhängig von der Temperatur des 
Prozessmediums. Die Konstruktionsvorschriften für Flanschanschlüsse nach EN1092-1 und ASME B16.5 
schreiben bei steigenden Temperaturen eine Druckminderung vor. Die folgenden Diagramme zeigen die 
Auswirkung der Temperatur des Prozessmediums auf die Druckstufen für die Flansche des Produkt-
programms. 

 

 
Abb. 99: Metrische Flanschgrößen, EN 1092-1 (P: Prozessdruck; T: Prozesstemperatur) 

  

Artikel 3 
Abschnitt 3 
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Abb. 100: ANSI-Flanschgrößen, ASME B16.5 (P: Prozessdruck; T: Prozesstemperatur) 

 

PN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +150 [+302] +180 [+356] 

16 bar  
[232 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

15,2 bar  
[220,5 psi] 

13,7 bar  
[198,7 psi] 

13,1 bar  
[190,0 psi] 

40 bar  
[580 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

37,9 bar  
[549,7 psi] 

34,5 bar  
[500,4 psi] 

32,9 bar  
[477,2 psi] 

63 bar  
[915 psi] 

63,0 bar  
[913,7 psi] 

63,0 bar  
[913,7 psi] 

63,0 bar  
[913,7 psi] 

59,7 bar  
[865,9 psi] 

54,3 bar  
[787,6 psi] 

51,8 bar  
[751,3 psi] 

100 bar  
[1.450 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

94,8 bar  
[1.375,0 psi] 

86,1 bar  
[1.248,8 psi] 

82,1 bar  
[1.190,8 psi] 

160 bar  
[2.320 psi] 

110 bar  
[1.595,4 psi] 

Tab. 62: Druck – Temperaturauslegung gemäß EN1092-1  

 

PN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +150 [+302] +180 [+356] 

110 bar  
[1.595 psi] 

110 bar  
[1.595,4 psi] 

Tab. 63: Druck – Temperaturauslegung gemäß ISO228-G und ASME B1.20.1 NPT  
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Klasse/ 
Gruppe 

Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +150 [+302] +180 [+356] 

150 / 2.2 19,0 bar  
[275,6 psi] 

19,0 bar  
[275,6 psi] 

18,4 bar  
[226,9 psi] 

16,2 bar  
[235,0 psi] 

14,8 bar  
[214,7 psi] 

13,7 bar  
[198,7 psi] 

300 / 2.2 49,6 bar  
[719,4 psi] 

49,6 bar  
[719,4 psi] 

48,1 bar  
[697,6 psi] 

42,2 bar  
[612,1 psi] 

38,5 bar  
[558,4 psi] 

35,7 bar  
[517,8 psi] 

600 / 2.2 99,3 bar  
[1.440,2 psi] 

99,3 bar  
[1.440,2 psi] 

96,2 bar  
[1.395,3 psi] 

84,4 bar  
[1.224,1 psi] 

77,0 bar  
[1.116,8 psi] 

71,3 bar  
[1.034,1 psi] 

900 / 2.2 110,0 bar  
[1.595,4 psi] 

110,0 bar  
[1.595,4 psi] 

110,0 bar  
[1.595,4 psi] 

110,0 bar  
[1.595,4 psi] 

110,0 bar  
[1.595,4 psi] 

107,0 bar  
[1.595,4 psi] 

Tab. 64: Druck – Temperaturauslegung gemäß ASME B16.5 

 

PN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +120 [+248] +150 [+302] +200 [+392] 

10 K 14,0 bar  
[203,1 psi] 

14,0 bar  
[203,1 psi] 

14,0 bar  
[203,1 psi] 

14,0 bar  
[203,1 psi] 

13,4 bar  
[194,4 psi] 

12,4 bar  
[179,8 psi] 

20 K 34,0 bar  
[493,1 psi] 

34,0 bar  
[493,1 psi] 

34,0 bar  
[493,1 psi] 

34,0 bar  
[493,1 psi] 

33,1 bar  
[480,1 psi] 

31,6 bar  
[458,3 psi] 

40 K 68,0 bar  
[986,3 psi] 

68,0 bar  
[986,3 psi] 

68,0 bar  
[986,3 psi] 

68,0 bar  
[986,3 psi] 

66,2 bar  
[960,1 psi] 

63,2 bar  
[916,6 psi] 

63 K 100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

99,0 bar  
[1.435,9 psi] 

Tab. 65: Druck – Temperaturauslegung gemäß JIS 

 

PN/DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

25 bar [363 psi] /  
50-100 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

40 bar [580 psi] /  
10-40 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

Tab. 66: Druck – Temperaturauslegung gemäß  DIN 11851 
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PN/DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

10 bar [145 psi] /  
85-219.1 

10,0 bar  
[145,0 psi] 

10,0 bar  
[145,0 psi] 

10,0 bar  
[145,0 psi] 

10,0 bar  
[145,0 psi] 

10,0 bar  
[145,0 psi] 

16 bar [232 psi] /  
48.3-76.2 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

16,0 bar  
[232,1 psi] 

25 bar [363 psi] /  
6.35-42.4 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

Tab. 67: Druck – Temperaturauslegung gemäß  DIN 32676 & ISO 2852 

 

PN/DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

25 bar [363 psi] /  
50-100 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

40 bar [580 psi] /  
10-40 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

Tab. 68: Druck – Temperaturauslegung gemäß ISO 2853 

 

DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

50-80 25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

25,0 bar  
[362,6 psi] 

15-25 40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

40,0 bar  
[580,2 psi] 

Tab. 69: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-1 

 

DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

50-80 16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

15-25 25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

Tab. 70: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-2 

 

  



Technische Daten 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 176 

 

DN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +140 [+284] 

80 16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

16.0 bar  
[232.1 psi] 

50 25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

25.0 bar  
[362.6 psi] 

15-25 40.0 bar  
[580.2 psi] 

40.0 bar  
[580.2 psi] 

40.0 bar  
[580.2 psi] 

40.0 bar  
[580.2 psi] 

40.0 bar  
[580.2 psi] 

Tab. 71: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-3 

 

PN 
Temperatur TS (°C [°F]) 

-50 [-58] 0 [+32] +50 [+122] +100 [+212] +150 [+302] +200 [+392] 

100 bar  
[1.450 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

100,0 bar  
[1.450,4 psi] 

Tab. 72: Druck – Temperaturauslegung gemäß Swagelok SS-12-VCO-3 Verschraubung mit SS-12-VCO-4 Mutter 

HINWEIS: 
Prüfdruck 
Der maximal zulässige Prüfdruck (MATP) des Durchflussmessgeräts und des Prozessanschlusses beträgt das 
1,5-fache des Nenndrucks bis 150 bar (2.176 psi). 
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11.13. Abmessungen Sensoren 

 

Sensor Typ B C H L15) I.D. Anschluss16) 

TCMQ 6400 50 mm 
[2,0 in] 

90 mm 
[3,54 in] 

231 mm 
[9,09 in] 

siehe  
Seite 23 auf Anfrage auf Anfrage 

TCMQ 018K 56 mm 
[2,2 in] 

123 mm 
[4,84 in] 

330 mm 
[12,99 in] 

siehe  
Seite 23 auf Anfrage auf Anfrage 

TCMQ 070K 95 mm 
[3,7 in] 

187 mm 
[7,36 in] 

622 mm 
[24,49 in] 

siehe  
Seite 23 auf Anfrage auf Anfrage 

Abb. 101: Abmessungen TCMQ 6400 bis TCMQ 070K 

11.14. Abmessungen Transmitter 
Maßzeichnung TCD 9010 Kompakt-Transmitter  

 
Abb. 102: Abmessungen TCD 9010 Kompakt-Transmitter 

 

 
15)  Andere Anschlüsse auf Anfrage. 
16)  Andere Längen auf Anfrage.  



Technische Daten 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 178 

Maßzeichnung Kompakt-Transmitter TCD 9100  

 
Abb. 103: Abmessungen Kompakt-Transmitter TCD 9100  

 

Maßzeichnung Transmitter für Wandmontage TCD 9200  

 
Abb. 104: Abmessungen Transmitter für Wandmontage TCD 9200  
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11.15. Zertifikate 

Beschreibung Spezifikation 

ATEX TCMQ mit TCD 9010 kann in Zone 1 für Gas installiert werden : 
Zertifikat: CSANe 20ATEX1077 
Kennzeichnung:  
• II 1/2 G Ex db ia IIC T* Ga/Gb  
• II 1/2 G Ex db IIC T* Ga/Gb  
• II 1 D Ex ia IIIC T* °C Da/Db  
• II 2 D Ex tb IIIC T* °C Db  

Ta = -40 °C bis +** °C , obere Ta siehe “Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen” (Kapitel 2.4.3.1, Seite 15) 

TCMQ mit TCD 9100/9200 kann in Zone 1 für Gas installiert werden : 
Zertifikat: CSANe 20ATEX1078  
Kennzeichnung:  
• II 1/2 (1) G Ex db eb ia [ia Ga] IIC T* Ga/Gb  
• II 2 (1) D Ex tb [ia Da] IIIC T* Db  

Ta = -40 °C bis +** °C , obere Ta siehe “Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen ” (Kapitel 2.4.3.2, Seite 17) 

IECEx TCMQ mit TCD 9010 kann in Zone 1 für Gas installiert werden : 
Zertifikat: IECEx SIR 20.0014X 
Kennzeichnung:  
• Ex db ia IIC T3-T6 Ga/Gb  
• Ex db IIC T3-T6 Ga/Gb 
• Ex ia IIIC T* Da  
• Ex tb IIIC T* Db 

Ta = -40 °C bis +** °C , obere Ta siehe “Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen ” (Kapitel 2.4.3.1, Seite 15) 

TCMQ mit TCD 9100/9200 kann in Zone 1 für Gas installiert werden : 
Zertifikat: IECEx SIR 20.0015X  
Kennzeichnung:  
• Ex db eb ia [ia Ga] IIC T3-T6 Ga/Gb 
• Ex tb [ia Da] IIIC T* Db Ta = -40 °C to +** °C  

obere Ta siehe “Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen ”  
(Kapitel 2.4.3.2, Seite 17) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17) T* siehe Ex-Zertifikat.  

17) 
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Beschreibung Spezifikation 

cCSAus TCMQ mit TCD 9010 kann in C1/Z1 und C1D1 für Gas installiert werden:  
Zertifikat: 70209633 
Kanadische Kennzeichnung: 
• Ex db ia IIC T3-T6 Gb 
• Ex tb IIIC T135°C Db 
• Ex ia IIIC T135°C Da  
US-Zonen-Kennzeichnung: 
• Klasse I, II, III, Division 1, Gruppe A, B, C, D, E, F, G 
• Klasse I, Zone 1, AEx db ia IIC T3-T6 Gb 
• Zone 21, AEx tb IIIC T135°C Db 
• Zone 20, AEx ia IIIC T135°C Da 

TCMQ mit TCD 9100/9200 kann in Zone 1 für Gas installiert werden:  
Zertifikat: 70209632 
Kanadische Kennzeichnung: 
• Ex db eb ia [ia Ga] IIC T3-T6 Gb 
• Ex tb [ia Da] IIC T85°C 
US-Zonen-Kennzeichnung: 
• Klasse I, II, III, Division 1, Gruppe A, B, C, D, E, F, G 
• Klasse I, Zone 1, AEx db eb ia [ia Ga] IIC T3-T6 Gb 
• Zone 21, AEx tb [ia Da] IIC T85°C 

Tab. 73: Zertifikate TCMQ Serie 
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12. Auflistungen 

12.1. Garantie 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KEM Küppers Elektromechanik GmbH, die auf der 
Webseite (www.kem-kueppers.com) eingesehen werden können. In Amerika gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der AW Lake Company (www.aw-lake.com). 

12.2. Zertifikate und Support 

12.2.1. Technischer Support 

Wenn Sie technische Fragen zu dem in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Gerät haben und nicht die 
richtigen Antworten finden, können Sie sich an den Kundendienst wenden:  

• Über das Internet mit Hilfe der Supportanfrage:  
 Supportanfrage (www.tricorflow.com)   

• Über die lokalen Unternehmen: 
 USA/Kanada: www.aw-lake.com   
 Übrige Welt: www.kem-kueppers.com   

Kundendienst und Support im Internet 

Zusätzlich zu unserer Dokumentation bieten wir im Internet eine umfassende Wissensbasis an:  

Kundendienst und Support: https://tricorflow.com/support/   

Dort finden Sie: 

• Die neuesten Produktinformationen, allgemeine Anfragen, Downloads, Tipps und Tricks 
• Unseren Newsletter, der Ihnen die neuesten Informationen über unsere Produkte liefert 

12.2.2. Zertifikate 

Alle Zertifikate finden Sie im Internet auf dem Online-Support-Portal (https://tricorflow.com/certifications/) 
oder in der Produktlieferung. 

Die Zertifikate, einschließlich Kalibrierbericht, werden zusammen mit jedem Sensor –  gespeichert auf der 
SD-Karte –  geliefert. Material-, Druckprüfungs- und Konformitätsbescheinigungen sind bei der Bestellung 
optional. 

12.3. WEEE und RoHS 
Die hier beschriebenen Geräte unterliegen nicht der WEEE-Direktive und den entsprechenden nationalen 
Gesetzen. Entsorgen Sie Altgeräte nicht über den Hausmüll, sondern übergeben Sie sie einer fachgerechten 
Entsorgung. 

Die hier beschriebenen Geräte entsprechen voll der RoHS Direktive.  

http://www.kem-kueppers.com/
http://www.aw-lake.com/
http://www.tricorflow.com/
http://www.aw-lake.com/
http://www.kem-kueppers.com/
https://tricorflow.com/support/
https://tricorflow.com/certifications/
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12.4. Menüstruktur 

12.4.1. Hauptmenü  

In der folgenden Tabelle sind nur die Menüs und Parameter der ersten zwei Ebenen der HMI-Menüstruktur 
aufgeführt. 

 

Ebene 1 Ebene 2 
Mehr Informationen 

Nr. Name Nr. Name 

1 Schnellstart 1.1 Schnellinbetriebnahme Assistent für die Schnellinbetrieb-
nahme (Menüpunkt 1.1) (Seite 68) 

1.2 Nullpunkteinstellung Assistent für Nullpunktabgleich 
(Menüpunkt 1.2) (Seite 69) 

1.3 Prozesswerte Assistent für Prozesswerte 
(Menüpunkt 1.3) (Seite 71) 

1.4 Eingänge und Ausgänge Assistent für Ein-/Ausgänge 
(Menüpunkt 1.4) (Seite 72) 

1.5 Gasanwendung Assistent für Gasanwendungen 
(Menüpunkt 1.5) (Seite 76) 

1.6 Pulsierender Durchfluss Assistent für pulsierende 
Durchflüsse (Menüpunkt 1.6) 
(Seite 77) 

1.7 Dosieranwendung Assistent für Dosieranwendungen 
(Menüpunkt 1.7) (Seite 78) 

1.8 Konfiguration kopieren Wie kopiere ich die Anwendungs-
einstellungen von einem Gerät auf 
ein anderes? (Seite 154) 

1.9 Kommunikation Menüpunkt „Kommunikation“ (4) 
(Seite 212) 

2 Einstellungen 2.1 Sensor Menüpunkt „Sensor“ (2.1) 
(Seite 184) 

2.2 Prozesswerte Menüpunkt „Prozesswerte“ (2.2) 
(Seite 185) 

2.3 Summenzähler Menüpunkt „Summenzähler“ (2.3) 
(Seite 188) 

2.4 Eingänge und Ausgänge Menüpunkt „Eingänge und 
Ausgänge“ (2.4) (Seite 189) 

2.5 Dosierung Menüpunkt „Dosierung“ (2.5) 
(Seite 196) 

2.7 Datum und Uhrzeit Menüpunkt „Date and time“ (2.7) 
(Seite 201) 

2.8 Display Menüpunkt „Display“ (2.8) 
(Seite 201) 
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Ebene 1 Ebene 2 
Mehr Informationen 

Nr. Name Nr. Name 

3 Wartung und Diagnose 3.1 Identifikation Menüpunkt „Identifikation“ (3.1) 
(Seite 203) 

3.2 Diagnoseereignis Menüpunkt „Diagnoseereignis“ 
(3.2) (Seite 204) 

3.3 Wartung Menüpunkt „Wartung“(3.3) 
(Seite 205) 

3.4 Diagnose Menüpunkt „Diagnose“(3.4) 
(Seite 206) 

3.5 Spitzenwerte Menüpunkt „Spitzenwerte“(3.5) 
(Seite 207) 

3.6 Merkmale Menüpunkt „Merkmale“ (3.6) 
(Seite 208) 

3.7 Sensor Flash Menüpunkt „SensorFlash“ (3.7) 
(Seite 209) 

3.8 Simulation Menüpunkt „Simulation“ (3.8) 
(Seite 210) 

3.9 Audit trail Menüpunkt „Audit trail“ (3.9) 
(Seite 211) 

3.10 Selbsttest Menüpunkt „Selbsttest“ (3.10) 
(Seite 211) 

3.11 Resets Menüpunkt „Resets“ (3.11) 
(Seite 211) 

3.12 Firmware update Menüpunkt „Firmware-Update“ 
(3.12) (Seite 211) 

4 Kommunikation 
(Seite 212) 

4.1 USB (Service Kanal)  

4.2 Modbus (Kanal 1)  

5 Sicherheit 
(Seite 213) 

5.1 Benutzer-Pin ändern  

5.2 Experten-Pin ändern  

5.3 Wiederherstellungs-ID   

5.4 PIN-Wiederherstellung  

5.6 Benutzer-Pin 
deaktivieren 

 

5.7 Automatisch abmelden  

5.8 Abmelden  

6 Language    

Tab. 74: Hauptmenü   
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12.4.2. Menüpunkt „Sensor“ (2.1) 

Ebene 3 Ebene 4 
Mehr Informationen  

Nr. Name Nr. Name 

2.1.1 Fließrichtung    

2.1.2 Rauschunterdrückung    

2.1.3 Nullpunkteinstellung 2.1.3.1 Methode 
Nullpunkteinstellung 

 

2.1.3.2 Nullpunkteinstellung  

2.1.3.3 Dauer  

2.1.3.4 Grenze 
Standardabweichung  

 

2.1.3.5 Standardabweichung  

2.1.3.6 Offset-Grenze  

2.1.3.7 Offset  

2.1.4 Durchfluss 
mit Lufteinschlüssen 

2.1.4.1 Filter 
Fluss/Lufteinschluss 

 

2.1.4.2 Filterzeitkonstante  

2.1.4.3 Alarmgrenze  

2.1.4.4 Warngrenze  

2.1.4.5 Abtastzeit Messung  

2.1.4.6 Filterhysterese  

2.1.4.7 Minimale Filterlaufzeit  

2.1.4.8 Filterstufe Iteration  

2.1.4.9 Bandbreitenfaktor  

2.1.4.10 Filter Polverschiebung  

Tab. 75: Menüpunkte “Sensor”: Grundeinstellungen 
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12.4.3. Menüpunkt „Prozesswerte“ (2.2)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.2.1 Massendurchfluss 2.2.1.1 Einheit   

2.2.1.2 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.2.1.3 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.2.1.4 Dezimalstellen   

2.2.1.5 Schleichmengenunter 
drückung 

  

2.2.1.6 Alarm  
und Warngrenzen 

2.2.1.6.1 Obere Alarmgrenze 

2.2.1.6.2 Obere Warngrenze 

2.2.1.6.3 Untere Warngrenze 

2.2.1.6.4 Untere Warngrenze 

2.2.1.6.5 Hysterese 

2.2.1.7 Durchflusseinstellung 2.2.1.7.1 Anpassungsfaktor 

2.2.2 Volumendurchfluss 2.2.2.1 Einheit   

2.2.2.2 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.2.2.3 Benutzespezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.2.2.4 Dezimalstellen   

2.2.2.5 Schleichmengenunterdr
ückung 

  

2.2.2.6 Alarm  
und Warngrenzen 

2.2.2.6.1 Obere Alarmgrenze 

2.2.2.6.2 Obere Warngrenze 

2.2.2.6.3 Untere Warngrenze 

2.2.2.6.4 Untere Alarmgrenze 

2.2.2.6.5 Hysterese 

2.2.3 Standard 
Volumendurchfluss 

2.2.3.1 Einheit   

2.2.3.2 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.2.3.3 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.2.3.4 Dezimalstellen   

2.2.3.5 Alarm  
und Warngrenzen 

2.2.3.5.1 Obere Alarmgrenze 

2.2.3.5.3 Obere Warngrenze 

2.2.3.5.4 Untere Warngrenze 

2.2.3.5.5 Untere Alarmgrenze 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.2.3.5.6 Hysterese 

2.2.3.6 Standard-Dichte 2.2.3.6.1 Einheit 

2.2.3.6.2 Quelle der Standard-
Dichte 

2.2.3.6.3 Konstante 
Referenzdichte 

2.2.3.6.4 Ausdehnungskoeff 
.linear 

2.2.3.6.5 Ausdehnungskoeff. 
quadr. 

2.2.3.6.6 Standard-Temperatur 

2.2.3.6.7 Obere Alarmgrenze 
Standard-Dichte 

2.2.3.6.8 Obere Warngrenze 
Standard-Dichte 

2.2.3.6.9 Untere Warngrenze 
Stadard-Dichte 

2.2.3.6.10 Untere Alarmgrenze 
Standard-Dichte 

2.2.3.6.11 Alarmhysterese 
Standard-Dichte 

2.2.5 Dichte 2.2.5.1 Einheit   

2.2.5.2 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.2.5.3 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.2.5.4 Dezimalstellen   

2.2.5.5 Alarm  
und Warngrenzen 

2.2.5.5.1 Obere Alarmgrenze 

2.2.5.5.2 Obere Warngrenze 

2.2.5.5.3 Untere Alarmgrenze 

2.2.5.5.4 Untere Warngrenze 

2.2.5.5.5 Hysterese 

2.2.5.6 Dichteeinstellung 2.2.5.6.1 Korrekturfaktor 

2.2.5.6.2 Offset Einstellung 

2.2.5.7 Leerrohrerkennung   

2.2.5.8 Grenzwert für Leerrohr   

2.2.6 Messstofftemperatur 2.2.6.1 Einheit   

2.2.6.2 Dezimalstellen   

2.2.6.3 Alarm  2.2.6.3.1 Obere Alarmgrenze 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

und Warngrenzen 2.2.6.3.2 Obere Warngrenze 

2.2.6.3.3 Untere Warngrenzet 

2.2.6.3.4 Untere Alarmgrenze 

2.2.6.4.5 Hysterese 

2.2.7 Fraktion (optional) 2.2.7.1 Messmethode   

2.2.7.2 Einheit   

2.2.7.3 Aktive Fraktionstabelle   

2.2.7.4 Fraktionsname   

2.2.7.5 Fraktion A 2.2.7.5.1 Bezeichnung Fraktion A  

2.2.7.5.2 Alarm Obergrenze 

2.2.7.5.3 Warnung Obergrenze 

2.2.7.5.4 Warnung Untergrenze 

2.2.7.5.5 Alarm Untergrenze 

2.2.7.5.6 Alarm Hysterese 

2.2.7.5.7 Dezimalstellen 

2.2.7.6 Fraktion B 2.2.7.6.1 Bezeichnung Fraktion B  

2.2.7.6.2 Alarm Obergrenze 

2.2.7.6.3 Warnung Obergrenze 

2.2.7.6.4 Warnung Untergrenze 

2.2.7.6.5 Alarm Untergrenze 

2.2.7.6.6 Alarm Hysterese 

2.2.7.6.7 Dezimalstellen 

2.2.7.7 Fraktion A % 2.2.7.7.1 Alarm Obergrenze 

2.2.7.7.2 Warnung Obergrenze 

2.2.7.7.3 Warnung Untergrenze 

2.2.7.7.4 Alarm Untergrenze 

2.2.7.7.5 Alarm Hysterese 

2.2.7.7.6 Dezimalstellen 

2.2.7.8 Fraktion B % 2.2.7.8.1 Alarm Obergrenze 

2.2.7.8.2 Warnung Obergrenze 

2.2.7.8.3 Warnung Untergrenze 

2.2.7.8.4 Alarm Untergrenze 

2.2.7.8.5 Alarm Hysterese 

2.2.7.8.6 Dezimalstellen 

2.2.7.9 Anpassung Fraktion  2.2.7.9.1 Korrekturfaktor 

2.2.7.9.2 Fraktion Offset 

Tab. 76: Menüpunkte „Prozesswerte“  
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12.4.4. Menüpunkt „Summenzähler“ (2.3)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.3.1 Summenzähler 1 2.3.1.1 Prozesswert   

2.3.1.2 Einheit   

2.3.1.3 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.3.1.4 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.3.1.5 Dezimalstellen   

2.3.1.6 Richtung   

2.3.1.7 Sicherheitsfunktion   

2.3.1.8 Zurücksetzen   

2.3.1.9 Voreinstellung   

2.3.1.10 Alarm und Warngrenzen 2.3.1.10.1 Obere Alarmgrenze 

2.3.1.10.2 Obere Warngenze 

2.3.1.10.3 Untere Warngrenze 

2.3.1.10.4 Untere Alarmgrenze 

2.3.1.10.5 Hysterese 

2.3.2 Summenzähler 2 2.3.2.1 Prozesswert   

2.3.2.2 Einheit   

2.3.2.3 Benutzerspezifische 
Einheit 

  

2.3.2.4 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.3.2.5 Dezimalstellen   

2.3.2.6 Richtung   

2.3.2.7 Sicherheitsfunktion   

2.3.2.8 Zurücksetzen   

2.3.2.9 Voreinstellung   

2.3.2.10 Alarm und Warngrenzen 2.3.2.10.1 Obere Alarmgrenze 

2.3.2.10.2 Obere Warngrenze 

2.3.2.10.3 Untere Warngrenzet 

2.3.2.10.4 Untere Alarmgrenze 

2.3.2.10.5 Hysterese 

2.3.3 Summenzähler 3 2.3.3.1 Prozesswert   

2.3.3.2 Einheit   

2.3.3.3 Benutzerspezifische 
Einheit 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.3.3.4 Benutzerspezifischer 
Umrechnungsfaktor 

  

2.3.3.5 Dezimalstellen   

2.3.3.6 Richtung   

2.3.3.7 Sicherheitsfunktion   

2.3.3.8 Zurücksetzen   

2.3.3.9 Voreinstellung   

2.3.3.10 Alarm und Warngrenzen 2.3.3.10.1 Obere Alarmgrenze 

2.3.3.10.2 Obere Warngrenze 

2.3.3.10.3 Untere Warngrenze 

2.3.3.10.4 Untere Alarmgrenze 

2.3.3.10.5 Hysterese 

2.3.4 Alle Summenzähler 
zurücksetzen 

    

Tab. 77: Menüpunkte “Summenzähler ”  

12.4.5. Menüpunkt „Eingänge und Ausgänge“ (2.4) 

 Stromausgang auf CH1  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.1 CH1 – Ausgang mit 
HART (optional) 

2.4.1.1 Schleifenstrom-Modus   

2.4.1.2 Aktiver Betrieb möglich   

2.4.1.3 PV Selektor   

2.4.1.4 Fließrichtung   

2.4.1.5 Schleifenstromskala   

2.4.1.6 Messende   

2.4.1.7 Messanfang   

2.4.1.8 Bedingung für 
Ausfallverhalten 

  

2.4.1.9 Dämpfungswert   

2.4.1.10 Sicherheitsfunktion   

2.4.1.11 Ausfallsicherer Wert 
(optional) 

  

2.4.1.12 Mindestdauer der 
Sicherheitsfunktion 

  

Tab. 78: Menüpunkte “Stromausgang auf CH1” 
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NOTE 
Menu item visibility 
The availability in the HMI of the menu items for channels 2, 3 and 4 depend on the I/O configuration. 

 Signalausgang auf CH2  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.2 Kanal 2 - Ausgang 2.4.2.1 Betriebsart   

2.4.3.2 Betriebsart ändern    

2.4.2.3 Aktiver Betrieb möglich   

2.4.2.4 Bedingung  
für Ausfallverhalten 

  

2.4.2.5 Stromausgang 2.4.2.5.1 Prozesswert 

2.4.2.5.2 Fließrichtung 

2.4.2.5.3 Schleifenstromskala 

2.4.2.5.4 Messende 

2.4.2.5.5 Messanfang 

2.4.2.5.6 Dämpfungswert 

2.4.2.5.7 Sicherheitsfunktion 

2.4.2.5.8 Ausfallsicherer Wert 

2.4.2.5.9 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.2.6 Frequenzausgang 2.4.2.6.1 Prozesswert 

2.4.2.6.2 Fließrichtung 

2.4.2.6.3 Oberer Frequenzwert 

2.4.2.6.4 Unterer Frequenzwert 

2.4.2.6.5 Messende 

2.4.2.6.6 Messanfang 

2.4.2.6.7 Dämpfungswert 

2.4.2.6.8 Sicherheitsfunktion 

2.4.2.6.9 Ausfallsicherer Wert 

2.4.2.6.10 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.2.7 Pulsausgang 2.4.2.7.1 Prozesswert 

2.4.2.7.2 Fließrichtung 

2.4.2.7.3 Einheit 

2.4.2.7.4 Menge 

2.4.2.7.5 Pulse pro Menge 

2.4.2.7.6 Einheit Pulsbreite 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.2.7.7 Pulsbreite 

2.4.2.7.8 Polarität 

2.4.2.7.9 Sicherheitsfunktion 

2.4.2.7.10 Ausfallsicherer Wert 

2.4.2.7.11 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.2.8 Digitalausgang 2.4.2.8.1 Modus 

2.4.2.8.2 Sensoralarme  
(Gruppe 1) 

2.4.2.8.3 Sensoralarme  
(Gruppe 2) 

2.4.2.8.4 Processalarme (1) 

2.4.2.8.5 Processalarme (2) 

2.4.2.8.8 Summenzähleralarme 

2.4.2.8.9 Gerätealarme 

2.4.2.8.10 Alarme Kanal 1 

2.4.2.8.11 Ein-/Ausgangsalarme (1) 

2.4.2.8.13 Simulationsalarme (1) 

2.4.2.8.14 Simulationsalarme (2) 

2.4.2.8.15 Alarmklasse 

2.4.2.8.16 NAMUR Statussignal 

2.4.2.8.17 Polarität 

2.4.2.8.18 Einschaltverzögerung 

2.4.2.8.19 Auschaltverzögerung 

Tab. 79: Menüpunkte “Signalausgang auf CH2” 

 Eingang/Ausgang auf CH3  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.3 Kanal 3-
Eingang/Ausgang 

2.4.3.1 Betriebsart   

2.4.3.2 Betriebsart ändern    

2.4.3.3 Aktiver Betrieb möglich   

2.4.3.4 Bedingung  
für Ausfallverhalten 

  

2.4.3.5 Stromausgang 2.4.3.5.1 Prozesswert 

2.4.3.5.2 Flließrichtung 

2.4.3.5.3 Schleifenstromskala 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 192 

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.3.5.4 Messende 

2.4.3.5.5 Messanfang 

2.4.3.5.6 Dämpfungswert 

2.4.3.5.7 Sicherheitsfunktion 

2.4.3.5.8 Ausfallsicherer Wert 

2.4.3.5.9 Mindestdauer der 
Sicherheitsfunktion 

2.4.3.6 Frequenzausgang 2.4.3.6.1 Redundanzmodus 

2.4.3.6.2 Prozesswert 

2.4.3.6.3 Fließrichtung 

2.4.3.6.4 Oberer Frequenzwert 

2.4.3.6.5 Unterer Frequenzwert 

2.4.3.6.6 Messende 

2.4.3.6.7 Messanfang 

2.4.3.6.8 Dämpfungswert 

2.4.3.6.9 Sicherheitsfunktion 

2.4.3.6.10 Ausfallsicherer Wert 

2.4.3.6.11 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.3.7 Pulsausgang 2.4.3.7.1 Redundanzmodus 

2.4.3.7.2 Prozesswert 

2.4.3.7.3 Fließrichtung 

2.4.3.7.4 Einheit 

2.4.3.7.5 Menge 

2.4.3.7.6 Pulse pro Menge 

2.4.3.7.7 Einheit Pulsbreite 

2.4.3.7.8 Pulsbreite 

2.4.3.7.9 Polarität 

2.4.3.7.10 Sicherheitsfunktion 

2.4.3.7.11 Ausfallsicherer Wert 

2.4.3.7.12 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.3.8 Digitalausgang 2.4.3.8.1 Modus 

2.4.3.8.2 Sensoralarme  
(Gruppe 1) 

2.4.3.8.3 Sensoralarme  
(Gruppe 2) 

2.4.3.8.4 Prozessalarme (1) 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.3.8.5 Prozessalarme (2) 

2.4.3.8.8 Summenzähleralarme 

2.4.3.8.9 Gerätealarme 

2.4.3.8.10 Alarme Kanal 1 

2.4.3.8.11 Ein-/Ausgangsalarme (1) 

2.4.3.8.13 Simulationsalarme (1) 

2.4.3.8.14 Simulationsalarme (2) 

2.4.3.8.15 Alarmklasse 

2.4.3.8.16 NAMUR Statussignal 

2.4.3.8.17 Polarität 

2.4.3.8.18 Einschaltverzögerung 

2.4.3.8.19 Auschaltverzögerung 

2.4.3.9 Digitaleingang 2.4.3.9.1 Eingangsfunktion 

2.4.3.9.2 CH1 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.3 CH2 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.4 CH3 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.5 CH4 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.6 Entprellung 

2.4.3.9.7 Polarität 

Tab. 80: Menüpunkte “Eingang/Ausgang auf CH3” 

 Eingang/Ausgang auf CH4  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.4 Kanal 4 – 
Eingang/Ausgang 

2.4.4.1 Betriebsart   

2.4.3.2 Betriebsart ändern    

2.4.4.3 Aktiver Betrieb möglich   

2.4.4.4 Bedingung  
für Ausfallverhalten 

  

2.4.4.5 Stromausgang 2.4.4.5.1 Prozesswert 

2.4.4.5.2 Fließrichtung 

2.4.4.5.3 Schleifenstromskala 

2.4.4.5.4 Messende 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.4.5.5 Messanfang 

2.4.4.5.6 Dämpfungswert 

2.4.4.5.7 Sicherheitsfunktion 

2.4.4.5.8 Ausfallsicherer Wert 

2.4.4.5.9 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.4.6 Frequenzausgang 2.4.4.6.1 Prozesswert 

2.4.4.6.2 Fließrichtung 

2.4.4.6.3 Oberer Frequenzwert 

2.4.4.6.4 Unterer Frequenzwert 

2.4.4.6.5 Messende 

2.4.4.6.6 Messanfang 

2.4.4.6.7 Dämpfungswert 

2.4.4.6.8 Sicherheitsfunktion 

2.4.4.6.9 Ausfallsicherer Wert 

2.4.4.6.10 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.4.7 Pulsausgang 2.4.4.7.1 Prozesswert 

2.4.4.7.2 Fließrichtung 

2.4.4.7.3 Pulseinheit 

2.4.4.7.4 Menge 

2.4.4.7.5 Pulse pro Menge 

2.4.4.7.6 Einheit Pulsbreite 

2.4.4.7.7 Pulsbreite 

2.4.4.7.8 Polarität 

2.4.4.7.9 Sicherheitsfunktion 

2.4.4.7.10 Ausfallsicherer Wert 

2.4.4.7.11 Mindestdauer  
der Sicherheitsfunktion 

2.4.4.8 Digitalausgang 2.4.4.8.1 Modus 

2.4.4.8.2 Sensoralarme  
(Gruppe 1) 

2.4.4.8.3 Sensoralarme  
(Gruppe 2) 

2.4.4.8.4 Prozessalarme (1) 

2.4.4.8.5 Prozessalarme (2) 

2.4.4.8.8 Summenzähleralarme 

2.4.4.8.9 Gerätealarme 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.4.8.10 Alarme Kanal 1 

2.4.4.8.11 Ein-/Ausgangsalarme (1) 

2.4.4.8.13 Simulationsalarme (1) 

2.4.4.8.14 Simulationsalarme (2) 

2.4.4.8.15 Alarmklasse 

2.4.4.8.16 NAMUR Statussignal 

2.4.4.8.17 Polarität 

2.4.4.8.18 Einschaltverzögerung 

2.4.4.8.19 Auschaltverzögerung 

2.4.4.9 Digitaleingang 2.4.3.9.1 Eingangsfunktion 

2.4.3.9.2 CH1 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.3 CH2 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.4 CH3 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.5 CH4 erzwungener 
Stromwert 

2.4.3.9.6 Entprellung 

2.4.3.9.7 Polarität 

2.4.5 Kanal 4 - Relais 2.4.5.1 Betriebsart   

2.4.5.2 Modus   

2.4.5.3 Sensoralarme  
(Gruppe 1) 

  

2.4.5.4 Sensoralarme  
(Gruppe 2) 

  

2.4.5.5 Prozessalarme (1)   

2.4.5.6 Prozessalarme (2)   

2.4.5.9 Summenzähleralarme   

2.4.5.10 Gerätealarme   

2.4.5.11 Alarme Kanal 1   

2.4.5.12 Ein-/Ausgangsalarme (1)   

2.4.5.14 Simulationsalarme (1)   

2.4.5.15 Simulationsalarme (2)   

2.4.5.16 Alarmklasse   

2.4.5.17 NAMUR Statussignal   

2.4.5.18 Polarität   

2.4.5.19 Einschaltverzögerung   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.4.5.20 Auschaltverzögerung   

Tab. 81: Menüpunkte “Eingang/Ausgang auf CH4” 

12.4.6. Menüpunkt „Dosierung“ (2.5)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.1 Dosiermodus     

2.5.2 Prozesswert     

2.5.3 Aktive Rezeptur     

2.5.5 Rezept 1     

2.5.6 Rezept 2     

2.5.7 Rezept 3     

2.5.8 Rezept 4     

2.5.9 Rezept 5     

Tab. 82: Menüpunkte “Dosierung”  

 Rezept 1  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.5 Rezept 1 2.5.5.1 Name   

2.5.5.2 Einheit   

2.5.5.3 Menge   

2.5.5.4 Dezimalstellen   

2.5.5.5 Kalibrierung  
durch den Benutzer 

2.5.5.5.1 Feste Kompensation 

2.5.5.6 Ventilsteuerung 2.5.5.6.1 Format Stufensetup 

2.5.5.6.2 Wert zum Öffnen des 
Primärventils 

2.5.5.6.3 Wert zum Schließen des 
Primärventils 

2.5.5.6.4 Wert zum Öffnen des 
Sekundärventils 

2.5.5.6.5 Wert zum Schließen des 
Sekundärventils 

2.5.5.6.6 Stromwert für Schliessen 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.5.6.7 Stromwert für teilweise 
Öffnen 

2.5.5.6.8 Stromwert für 
vollständiges Öffnen  

2.5.5.6.9 Menge für vollständig 
öffnen 

2.5.5.6.10 Menge für teilweise 
öffnen 

2.5.5.7 Fehlerbehandlung 2.5.5.7.1 Dauer Modus 

2.5.5.7.2 Dauer Zeit 

2.5.5.7.3 Überlaufmodus 

2.5.5.7.4 Überlaufwert 

Tab. 83: Menüpunkte “Rezept 1” 

 Rezept 2  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.6 Rezept 2 2.5.6.1 Name   

2.5.6.2 Einheit   

2.5.6.3 Menge   

2.5.6.4 Dezimalstellen   

2.5.6.5 Kalibrierung  
durch den Benutzer 

2.5.6.5.1 Feste Kompensation 

2.5.6.6 Ventilsteuerung 2.5.6.6.1 Format Stufensetup 

2.5.6.6.2 Wert zum Öffnen des 
Primärventils 

2.5.6.6.3 Wert zum Schließen des 
Primärventils 

2.5.6.6.4 Wert zum Öffnen des 
Sekundärventils 

2.5.6.6.5 Wert zum Schließen des 
Sekundärventils 

2.5.6.6.6 Stromwert für Schliessen 

2.5.6.6.7 Stromwert für teilweise 
Öffnen 

2.5.6.6.8 Stromwert für 
vollständiges Öffnen  
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.6.6.9 Menge für vollständig 
öffnen 

2.5.6.6.10 Menge für teilweise 
öffnen 

2.5.6.7 Fehlerbehandlung 2.5.6.7.1 Dauer Modus 

2.5.6.7.2 Dauer Zeit 

2.5.6.7.3 Überlaufmodus 

2.5.6.7.4 Überlaufwert 

Tab. 84: Menüpunkte “Rezept 2” 

 Rezept 3  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.7 Rezept 3 2.5.7.1 Name   

2.5.7.2 Einheit   

2.5.7.3 Menge   

2.5.7.4 Dezimalstellen   

2.5.7.5 Kalibrierung  
durch den Benutzer 

2.5.7.5.1 Feste Kompensation 

2.5.7.6 Ventilsteuerung 2.5.7.6.1 Format Stufensetup 

2.5.7.6.2 Wert zum Öffnen des 
Primärventils 

2.5.7.6.3 Wert zum Schließen des 
Primärventils 

2.5.7.6.4 Wert zum Öffnen des 
Sekundärventils 

2.5.7.6.5 Wert zum Schließen des 
Sekundärventils 

2.5.7.6.6 Stromwert für Schliessen 

2.5.7.6.7 Stromwert für teilweise 
Öffnen 

2.5.7.6.8 Stromwert für 
vollständiges Öffnen  

2.5.7.6.9 Menge für vollständig 
öffnen 

2.5.7.6.10 Menge für teilweise 
öffnen 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.7.7 Fehlerbehandlung 2.5.7.7.1 Dauer Modus 

2.5.7.7.2 Dauer Zeit 

2.5.7.7.3 Überlaufmodus 

2.5.7.7.4 Überlaufwert 

Tab. 85: Menüpunkte “Rezept 3” 

 Rezept 4  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.8 Rezept 4 2.5.8.1 Name   

2.5.8.2 Einheit   

2.5.8.3 Menge   

2.5.8.4 Dezimalstellen   

2.5.8.5 Kalibrierung  
durch den Benutzer 

2.5.8.5.1 Feste Kompensation 

2.5.8.6 Ventilsteuerung 2.5.8.6.1 Format Stufensetup 

2.5.8.6.2 Wert zum Öffnen des 
Primärventils 

2.5.8.6.3 Wert zum Schließen des 
Primärventils 

2.5.8.6.4 Wert zum Öffnen des 
Sekundärventils 

2.5.8.6.5 Wert zum Schließen des 
Sekundärventils 

2.5.8.6.6 Stromwert für Schliessen 

2.5.8.6.7 Stromwert für teilweise 
Öffnen 

2.5.8.6.8 Stromwert für 
vollständiges Öffnen  

2.5.8.6.9 Menge für vollständig 
öffnen 

2.5.8.6.10 Menge für teilweise 
öffnen 

2.5.8.7 Fehlerbehandlung 2.5.8.7.1 Dauer Modus 

2.5.8.7.2 Dauer Zeit 

2.5.8.7.3 Überlaufmodus 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.8.7.4 Überlaufwert 

Tab. 86: Menüpunkte “Rezept 4” 

 Rezept 5  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.5.9 Rezept 5 2.5.9.1 Name   

2.5.9.2 Einheit   

2.5.9.3 Menge   

2.5.9.4 Dezimalstellen   

2.5.9.5 Kalibrierung  
durch den Benutzer 

2.5.9.5.1 Feste Kompensation 

2.5.9.6 Ventilsteuerung 2.5.9.6.1 Format Stufensetup 

2.5.9.6.2 Wert zum Öffnen des 
Primärventils 

2.5.9.6.3 Wert zum Schließen des 
Primärventils 

2.5.9.6.4 Wert zum Öffnen des 
Sekundärventils 

2.5.9.6.5 Wert zum Schließen des 
Sekundärventils 

2.5.9.6.6 Stromwert für Schliessen 

2.5.9.6.7 Stromwert für teilweise 
Öffnen 

2.5.9.6.8 Stromwert für 
vollständiges Öffnen  

2.5.9.6.9 Menge für vollständig 
öffnen 

2.5.9.6.10 Menge für teilweise 
öffnen 

2.5.9.7 Fehlerbehandlung 2.5.9.7.1 Dauer Modus 

2.5.9.7.2 Dauer Zeit 

2.5.9.7.3 Überlaufmodus 

2.5.9.7.4 Überlaufwert 

Tab. 87: Menüpunkte “Rezept 5” 
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12.4.7. Menüpunkt „Date and time“ (2.7)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.7.1 Current data and time     

2.7.2 Set date and time     

Tab. 88: Menüpunkte “Datum und Sicherheit” 

12.4.8. Menüpunkt „Display“ (2.8)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.8.1 Helligkeit     

2.8.2 Hintergrundbe-
leuchtung 

    

2.8.3 Kontrast     

2.8.4 Dämpfung 2.8.4.1 Dämpfungswert   

  2.8.4.2 Prozesswerte   

2.8.5 Ansicht 1 2.8.5.1 Typ   

2.8.5.2 1. Wert   

2.8.5.3 2. Wert   

2.8.5.4 3. Wert   

2.8.5.5 4. Wert   

2.8.5.6 5. Wert   

2.8.5.7 6. Wert   

2.8.5.8 Graph-Skalierungsart   

2.8.5.9 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.5.10 Skala Untergrenze   

2.8.5.11 Skala Obergrenze   

2.8.6 Ansicht 2 2.8.6.1 Aktivieren/deaktivieren   

2.8.6.2 Typ   

2.8.6.3 1. Wert   

2.8.6.4 2. Wert   

2.8.6.5 3. Wert   

2.8.6.6 4. Wert   

2.8.6.7 5. Wert   

2.8.6.8 6. Wert   

2.8.6.9 Graph-Skalierungsart   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.8.6.10 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.6.11 Skala Untergrenze   

2.8.6.12 Skala Obergrenze   

2.8.7 Ansicht 3 2.8.7.1 Aktivieren/deaktivieren   

2.8.7.2 Typ   

2.8.7.3 1. Wert   

2.8.7.4 2. Wert   

2.8.7.5 3. Wert   

2.8.7.6 4. Wert   

2.8.7.7 5. Wert   

2.8.7.8 6. Wert   

2.8.7.9 Graph-Skalierungsart   

2.8.7.10 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.7.11 Skala Untergrenze   

2.8.7.12 Skala Obergrenze   

2.8.8 Ansicht 4 2.8.8.1 Aktivieren/deaktivieren   

2.8.8.2 Typ   

2.8.8.3 1. Wert   

2.8.8.4 2. Wert   

2.8.8.5 3. Wert   

2.8.8.6 4. Wert   

2.8.8.7 5. Wert   

2.8.8.8 6. Wert   

2.8.8.9 Graph-Skalierungsart   

2.8.8.10 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.8.11 Skala Untergrenze   

2.8.8.12 Skala Obergrenze   

2.8.9 Ansicht 5 2.8.9.1 Aktivieren/deaktivieren   

2.8.9.2 Typ   

2.8.9.3 1. Wert   

2.8.9.4 2. Wert   

2.8.9.5 3. Wert   

2.8.9.6 4. Wert   

2.8.9.7 5. Wert   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

2.8.9.8 6. Wert   

2.8.9.9 Graph-Skalierungsart   

2.8.9.10 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.9.11 Skala Untergrenze   

2.8.9.12 Skala Obergrenze   

2.8.10 Ansicht 6 2.8.10.1 Aktivieren/deaktivieren   

2.8.10.2 Typ   

2.8.10.3 1. Wert   

2.8.10.4 2. Wert   

2.8.10.5 3. Wert   

2.8.10.6 4. Wert   

2.8.10.7 5. Wert   

2.8.10.8 6. Wert   

2.8.10.9 Graph-Skalierungsart   

2.8.10.10 Zeitfenster 
Graphaufzeichnung 

  

2.8.10.11 Skala Untergrenze   

2.8.10.12 Skala Obergrenze   

2.8.11 Statussymbole     

Tab. 89: Menüpunkte “Display” 

12.4.9. Menüpunkt „Identifikation“ (3.1)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.1.1 Anlagekennzeichen     

3.1.2 Beschreibung     

3.1.3 Meldung     

3.1.4 Ortskennzeichen     

3.1.5 Installationsdatum     

3.1.6 Hersteller     

3.1.7 Produktname     

3.1.8 Produktvariante     

3.1.9 Bestellnummer     

3.1.10 Seriennummer     

3.1.11 FW-Version     
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.1.12 HW-Version     

3.1.13 Endmontage-Nummer     

3.1.15 Messumformer-
Elektronik 

3.1.15.1 HW-Version   

3.1.15.2 FW-Version   

3.1.15.3 Seriennummer   

3.1.15.4 Bestellnummer   

3.1.15.5 Kommunikationsschnitt-
stelle HW version 

  

3.1.15.6 Seriennummer 
Kommunikationsschnitt-
stelle 

  

3.1.16 Display 3.1.16.1 HW-Version   

3.1.16.2 FW-Version   

3.1.16.3 Version der Inhalte 
lokale Bedienung 

  

3.1.17 E/A-Elektronik 3.1.17.1 HW-Version   

3.1.17.2 FW-Version   

3.1.17.3 Seriennummer   

3.1.19 Sensor 3.1.19.1 Typ   

3.1.19.2 Größe   

3.1.19.3 Bestellnummer   

3.1.19.4 Seriennummer   

Tab. 90: Menüpunkte “Identifikation” 

12.4.10. Menüpunkt „Diagnoseereignis“ (3.2)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.2.1 Aktive Diagnosen     

3.2.2 Diagnoseprotokoll     

3.2.3 Diagnoseaufzeich-
nungen löschen 

    

3.2.4 Alarm-Quittierungsart     

3.2.5 Unterdrückungszeit     

3.2.7 Alarme aktivieren 3.2.7.1 Sensoralarme(Gruppe1)   

3.2.7.2 Sensoralarme(Gruppe2)   

3.2.7.3 Prozessalarme(Gruppe1)   

3.2.7.4 Prozessalarme(Gruppe2)   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.2.7.7 Summenzähleralarme   

3.2.7.8 Gerätealarme   

3.2.7.9 Simulationsalarme 
(Gruppe 1) 

  

3.2.7.10 Simulationsalarme 
(Gruppe 2) 

  

3.2.7.11 Eingangs 
/Ausgangsalarme 
(Gruppe1) 

  

3.2.7.13 Dosierungsalarme   

3.2.8 Alarmklassen-
zuordnung 

3.2.8.8 148 
Messumformertemp. 
über Alarmgrenze 

  

3.2.8.9 149 
Messumformertemp. 
unter Alarmgrenze 

  

Tab. 91: Menüpunkte “Diagnoseereignis” 

12.4.11. Menüpunkt „Wartung“(3.3)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.3.1 Konfiguration kopieren     

3.3.2 Austausch Ersatzteil 3.3.2.1 Messumformer 3.3.2.1.1 Messumformer ersetzen 

3.3.2.1.2 Messumformerkassette 
ersetzen 

3.3.2.1.3 Sensorkassette ersetzen 

3.3.2.2 Sensor 3.3.2.2.1 DSL ersetzen 

3.3.2.2.2 Sensor ersetzen 

3.3.3 Betriebszeit 3.3.3.1 Betriebszeit   

3.3.3.2 Gesamtbetriebszeit   

Tab. 92: Menüpunkte “Wartung” 

HINWEIS 
Austausch von Ersatzteilen 
Der Menüpunkt 3.3.2 (Ersatzteiltausch) ist nur sichtbar, wenn die Zugriffsebene Experte ist. 
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12.4.12. Menüpunkt „Diagnose“(3.4)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.4.1 Sensor 3.4.1.1 Treiberstrom   

3.4.1.2 Fühler S1 Amplitude   

3.4.1.3 Fühler S2 Amplitude   

3.4.1.4 Die maximal zulässige 
Differenz zwischen 
Pickup S 

  

3.4.1.5 Ermittelte Frequenz    

3.4.1.6 Offset   

3.4.2 Temperaturüber-
wachung 
 

3.4.2.1 Messstofftemperatur 3.4.2.1.1 Aktueller Wert 

3.4.2.2 Transmitter-
Elektroniktemperatur 

3.4.2.2.1 Aktueller Wert 

3.4.2.2.2 Minimum 

3.4.2.2.3 Zeitstempel des 
Minimalwerts 

3.4.2.2.4 Maximum 

3.4.2.2.5 Zeitstempel des 
Maximalwerts 

3.4.2.3 DSL-Temperatur 3.4.2.3.1 Aktueller Wert 

3.4.2.4 Sensorrahmen 
Temperatur 

3.4.2.4.1 Aktueller Wert 

3.4.3 Eingänge und Ausgänge 3.4.3.1 Kanal 1 – Ausgang mit 
HART 

3.4.3.1.1 Schleifenstrom 

3.4.3.1.2 Fehlerstatus 

3.4.3.2 Kanal 2 – Ausgang 3.4.3.2.1 Betriebsart 

3.4.3.2.2 Schleifenstrom 

3.4.3.2.3 Digitalausgangssignal 

3.4.3.2.4 Gesamtbetrag 

3.4.3.2.5 Ausgangsfrequenz 

3.4.3.2.6 Fehler Status 

3.4.3.2.7 Pulszähler 

3.4.3.2.8 Pulszähler zurücksetzen 

3.4.3.3 Kanal 3 - Ein-/Ausgang 3.4.3.3.1 Betriebsart 

3.4.3.3.2 Wert des digitalen 
Eingangs 

3.4.3.3.3 Gesamtbetrag 

3.4.3.3.4 Ausgangsfrequenz 

3.4.3.3.5 Digitalausgangssignal 

3.4.3.3.6 Schleifenstrom 
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.4.3.3.7 Fehlerstatus 

3.4.3.3.8 Pulszähler 

3.4.3.3.9 Pulszähler zurücksetzen 

3.4.3.4 Channel 4 - Ein-/Ausgang 3.4.3.7.1 Betriebsart 

3.4.3.7.2 Wert des digitalen 
Eingangs 

3.4.3.7.3 Gesamtbetrag 

3.4.3.7.4 Ausgangsfrequenz 

3.4.3.7.5 Digitalausgangssignal 

3.4.3.7.6 Schleifenstrom 

3.4.3.7.7 Fehlerstatus 

3.4.3.7.8 Pulszähler 

3.4.3.7.9 Pulszähler zurücksetzen 

3.4.3.5 Channel 4 - Relais 3.4.3.5.1 Digitalausgangssignal 

Tab. 93: Menüpunkte “Diagnose” 

12.4.13. Menüpunkt „Spitzenwerte“(3.5)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.5.1 Prozesswert 1 3.5.1.1 Prozesswert   

3.5.1.2 Minimum   

3.5.1.3 Zeitstempel des 
Minimalwerts 

  

3.5.1.4 Maximum   

3.5.1.5 Zeitstempel des 
Maximalwerts 

  

3.5.1.6 Zurücksetzen   

3.5.2 Prozesswert 2 3.5.2.1 Prozesswert   

3.5.2.2 Minimum   

3.5.3 Prozesswert 3 3.5.3.1 Prozesswert   

3.5.3.2 Minimum   

3.5.3.3 Zeitstempel des 
Minimalwerts 

  

3.5.3.4 Maximum   

3.5.3.5 Zeitstempel des 
Maximalwerts 

  

3.5.3.6 Zurücksetzen   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.5.4 Prozesswert 4 3.5.4.1 Prozesswert   

3.5.4.2 Minimum   

3.5.4.3 Zeitstempel des 
Minimmalwerts 

  

3.5.4.4 Maximum   

3.5.4.5 Zeitstempel des 
Maximalwerts 

  

3.5.4.6 Zurücksetzen   

Tab. 94: Menüpunkte “Spitzenwerte” 

12.4.14. Menüpunkt „Merkmale“ (3.6)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.6.1 SIL Variante     

3.6.2 Abrechnungs-Variante     

3.6.3 Abrechnungsmessung 
aktiv 

    

3.6.4 Messumformer 3.6.4.1 Zusammenstellung   

3.6.4.2 Zulassung für Ex-
Bereiche 

  

3.6.6 Sensor 3.6.6.1 Zulassung für Ex-
Bereiche 

  

3.6.6.2 Maximale 
Massendurchfluss-
kapazität 

  

3.6.6.3 Kalibrierungsfaktor   

3.6.6.4 Offset 
Dichtekalibrierung 

  

3.6.6.5 Dichte 
Kalibrierungsfaktor 

  

3.6.6.6 Dichtekompensation 
Rohrtemperatur 

  

3.6.6.7 Dichtekompensation 
Sensorrahmen-
temperatur 

  

3.6.6.8 Material 
medienberührte Teile 

  

3.6.7 Fraktion Bestellnr.     

Tab. 95: Menüpunkte “Merkmale” 
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12.4.15. Menüpunkt „SensorFlash“ (3.7)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.7.1 Auswerfen      

3.7.2 SensorFlash eingelegt     

3.7.3 Speicherkapazität     

3.7.4 Freier Speicher     

3.7.5 Datenaufzeichnung  3.7.5.1 Aktivierung   

3.7.5.2 Aufzeichnungsmodus   

3.7.5.3 Aufzeichnungsrate   

3.7.5.4 Prozesswerte 3.7.5.4.1 Aufzeichnungswert 1 

3.7.5.4.2 Aufzeichnungswert 2 

3.7.5.4.3 Aufzeichnungswert 3 

3.7.5.4.4 Aufzeichnungswert 4 

3.7.5.4.5 Aufzeichnungswert 5 

3.7.5.4.6 Aufzeichnungswert 6 

3.7.5.4.7 Aufzeichnungswert 7 

3.7.5.4.8 Aufzeichnungswert 8 

3.7.5.4.9 Aufzeichnungswert 9 

3.7.5.4.10 Aufzeichnungswert 10 

3.7.5.4.11 Aufzeichnungswert 11 

3.7.5.4.12 Aufzeichnungswert 12 

3.7.5.4.13 Aufzeichnungswert 13 

3.7.5.4.14 Aufzeichnungswert 14 

3.7.5.4.15 Aufzeichnungswert 15 

3.7.5.4.16 Aufzeichnungswert 16 

3.7.5.4.17 Aufzeichnungswert 17 

3.7.5.4.18 Aufzeichnungswert 18 

3.7.5.4.19 Aufzeichnungswert 19 

3.7.5.4.20 Aufzeichnungswert 20 

3.7.5.5 Erweitertes Aufzeichnen  3.7.5.5.1 Register 1 

3.7.5.5.2 Register 2 

3.7.5.5.3 Register 3 

-- -- 

-- -- 

-- -- 

3.7.5.5.90 Register 90 

Tab. 96: Menüpunkte “SensorFlash” 
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12.4.16. Menüpunkt „Simulation“ (3.8)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 
3.8.1 Eingänge und Ausgänge 3.8.1.1 Kanal 1 – Ausgang mit 

HART 
3.7.1.1.1 Simulation  
3.7.1.1.2 Simulationswert 

3.8.1.2 Kanal 2 - Ausgang  3.8.1.2.1 Betriebsart 
3.8.1.2.2 Simulation  
3.8.1.2.3 Simulationswert 

3.8.1.3 Kanal 3 - 
Eingang/Ausgang 

3.8.1.3.1 Betriebsart 
3.8.1.3.2 Simulation 
3.8.1.3.3 Simulationswert 

3.8.1.4 Kanal 4 - 
Eingang/Ausgang 

3.8.1.4.1 Betriebsart 
3.8.1.4.2 Simulation 
3.8.1.4.3 Simulationswert 

3.8.1.5 CH4 - relay 3.8.1.5.1 Simulation 
3.8.1.5.2 Simulationswert 

3.8.2 Prozesswerte 3.8.2.1 Simulation aktivieren   
3.8.2.2 Massendurchfluss 3.8.2.2.1 Simulationswert 
3.8.2.3 Volumendurchfluss 3.8.2.3.1 Simulationswert 
3.8.2.4 Standard 

Volumendurchfluss 
3.8.2.4.1 Simulationswert 

3.8.2.5 Dichte 3.8.2.5.1 Simulationswert 
3.8.2.6 Messstofftemperatur 3.8.2.6.1 Simulationswert 
3.8.2.7 Fraktion A % Wert 3.8.2.7.1 Simulationswert 
3.8.2.8 Fraktion B % Wert 3.8.2.8.1 Simulationswert 

3.8.3 Simulationsalarme 3.8.3.1 Simulationsmodus   
3.8.3.2 Alarme 3.8.3.2.1 Sensoralarm (Gruppe 1) 

3.8.3.2.2 Sensoralarm (Gruppe2) 
3.8.3.2.4 Prozessalarm (Gruppe 1) 
3.8.3.2.5 Prozessalarm (Gruppe 2) 
3.8.3.2.8 Summenzähleralarm 
3.8.3.2.9 Gerätealarm 
3.8.3.2.10 Kanal 1 Alarm 
3.8.3.2.11 Eingangs-/ Ausgangs-

alarm (Gruppe 1) 
3.8.3.2.13 Dosierungsalarm 

3.8.3.3 Alarmklasse   
3.8.3.4 NAMUR Statussignal   

Tab. 97: Menüpunkte “Simulation” 
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12.4.17. Menüpunkt „Audit trail“ (3.9)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.9.1 Parameteränderungs-
protokol 

    

3.9.2 Parameteränderungs-
protokoll löschen  

    

3.9.3 FW-Update-
Änderungsprotokoll 

    

3.9.4 FW-Update-
Änderungsprotokoll 
löschen  

    

Tab. 98: Menüpunkte “Audit trail” 

12.4.18. Menüpunkt „Selbsttest“ (3.10)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.10.1 Displaytest     

Tab. 99: Menüpunkte “Selbstest” 

12.4.19. Menüpunkt „Resets“ (3.11)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 

Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.11.1 Werkseinstellungen 
wiederherstellen  

    

3.11.2 Gerät neu starten      

Tab. 100: Menüpunkte “Resets” 

12.4.20. Menüpunkt „Firmware-Update“ (3.12)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

3.12 Firmware-Update     

Tab. 101: Menüpunkte “Firmware-Update” 
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12.4.21. Menüpunkt „Kommunikation“ (4)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

4.1 USB (Service-Kanal) 4.1.1 USB-Modus   

4.1.2 Automatische 
Verbindung 

  

4.1.3 Massenspeicherzugriff   

4.2 HART (CH1) 4.2.1 Adresse (SW)   

4.2.2 Adresse (HW)   

4.2.3 Anlagenkennzeichen 
kurz 

  

4.2.4 HART-Gerätetyp   

4.2.5 HART-Revision   

4.2.6 Anzahl der Antwort-
Präambel 

  

4.2.7 Dynamische Zuordnung 
der Variablen 

4.2.7.1 SV-Auswahl 

4.2.7.2 TV-Auswahl 

  4.2.7.3 QV-Selektor 

4.2.8 HART Einheiten 4.2.8.1 Massendurchfluss-
einheit 

4.2.8.2 Volumendurchfluss-
einheit Komm. 

4.2.8.3 Standard Volumen-
durchflusseinheit 

4.2.8.4 Fraktionseinheit 

4.2.8.8 Dichteeinheit 

4.2.8.11 Temperatureinheit 

4.2.8.13 Einheit Summenzähler 1  

4.2.8.14 Einheit Summenzähler 2 

4.2.8.15 Einheit Summenzähler 3 

4.2.9 Dämpfung 4.2.9.1 Dämpfungswert 

4.2.9.2 Prozesswert (Gruppe 1) 

4.2.9.3 Prozesswert (Gruppe 2) 

4.3 Modbus (Kanal 1) 4.3.1 Slave-Adresse (SW)   

4.3.2 Slave-Adresse (HW)   

4.3.3 Modbus-Einstellungen 
ändern 

  

4.3.4 Datenrate   

4.3.5 Parität und Stoppbits   
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Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

4.3.6 Bytefolge für 
Gleitkommawerte 

  

4.3.7 Bytefolge für Integer-
Werte 

  

4.3.8 Registerzuordnung   

4.3.9 Modbus-Einheiten 4.3.9.1 Massendurchfluss- 
einheit 

4.3.9.2 Volumendurchfluss- 
einheit Komm. 

4.3.9.3 Standard-
Volumendurchflussein-
heit  

4.3.9.4 Fraktioneinheit  

4.3.9.8 Dichteeinheit 

4.3.9.11 Temperatureinheit 

4.3.9.13 Einheit Summenzähler 1 

4.3.9.14 Einheit Summenzähler 2 

4.3.9.15 Einheit Summenzähler 3 

4.3.10 Dämpfung 4.3.10.0 Dämpfungswert 

4.3.10.1 Prozesswerte (1) 

    4.3.10.2 Prozesswerte (2) 

4.4 PROFIBUS DP/PA 4.4.1 Slave Adresse   

Tab. 102: Menüpunkte “Kommunikation” 

12.4.22. Menüpunkt „Sicherheit“ (5)  

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 
Nr. Name Nr. Name Nr. Name 

5.1 Benutzer-PIN ändern      

5.2 Experten-PIN ändern     

5.3 Wiederherstellungs-ID     

5.4 PIN-Wiederherstellung     

5.6 Benutzer-PIN 
deaktivieren 

    

5.7 Automatisch abmelden     

5.8 Abmelden      

Tab. 103: Menüpunkte “Sicherheit”  



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 214 

12.5. Liste der Abbildungen 
Abb. 1: Kompaktversion .................................................................................................................................... 8 
Abb. 2: Abgesetzte Version ............................................................................................................................... 8 
Abb. 3: Kompaktversion mit TCD 9010 Transmitter ........................................................................................ 19 
Abb. 4: Kompaktversion mit TCD 9100 Transmitter ........................................................................................ 19 
Abb. 5: Abgesetzte Version mit TCD 9200 Transmitter ................................................................................... 19 
Abb. 6: Übersicht kompakte Konfiguration ..................................................................................................... 20 
Abb. 7: Explosionsansicht des Transmitters (TCD 9200) ................................................................................. 21 
Abb. 8: Funktionsprinzip des Coriolis-Massendurchflussmessers ................................................................... 27 
Abb. 9: Wandmontage .................................................................................................................................... 31 
Abb. 10: Montage an einem Rohr ................................................................................................................... 31 
Abb. 11: Montieren des Transmitters ............................................................................................................. 31 
Abb. 12: Drehen des TCD 9100 Transmitters (Kompaktversion) - Horizontale Drehung ................................ 32 
Abb. 13: Drehen des TCD 9200 Transmitters (abgesetzte Version) - Horizontale Drehung ........................... 32 
Abb. 14: Drehen des TCD 9200 Displays - vertikale Drehung (abgesetzte Version) ....................................... 33 
Abb. 15: Drehen des lokalen Displays ............................................................................................................. 33 
Abb. 16: Anwendungen mit Flüssigkeiten, falsche Position mit Luft-/Gaseinschlüssen ................................. 34 
Abb. 17: Anwendungen mit Gasen, falsche Position mit Öleinschluss ........................................................... 34 
Abb. 18: Vertikale Ausrichtung, Durchfluss nach oben ................................................................................... 35 
Abb. 19: Anwendungen mit Flüssigkeiten, falsche Position mit Luft-/Gaseinschlüssen ................................. 35 
Abb. 20: Horizontale Ausrichtung oberhalb der Rohre ................................................................................... 36 
Abb. 21: Montage in einer „Drop Line“ ........................................................................................................... 36 
Abb. 22: Eine Sensorinstallation mit starren Rohrleitungen in einem vibrierenden Umfeld wird nicht 
empfohlen ....................................................................................................................................................... 37 
Abb. 23: Für ein vibrierendes Umfeld werden flexible Rohrleitungen empfohlen ......................................... 37 
Abb. 24: Hohes Risiko einer gegenseitigen Beeinflussung beim Einsatz starrer Rohrleitungen ..................... 38 
Abb. 25: Für ein vibrierendes Umfeld werden flexible Rohrleitungen empfohlen ......................................... 38 
Fig. 26: Sensorinstallation im Sanitärbereich (nur US-Markt) ......................................................................... 38 
Abb. 27: Kabelende ......................................................................................................................................... 46 
Abb. 28: Elektrische Anschlussklemmen TCD 9010 ......................................................................................... 47 
Abb. 29: Flexible Schutzabdeckung des TCD 9010 Transmitters ..................................................................... 48 
Abb. 30: Elektrische Anschlussklemmen TCMQ .............................................................................................. 49 
Abb. 31: Etikett mit Konfiguration ................................................................................................................... 50 
Abb. 32: Klemmenanordnung ......................................................................................................................... 50 
Abb. 33: Übersicht Kabelabschluss/Konfiguration .......................................................................................... 51 
Abb. 34: Position des Verdrahtungswerkzeugs ............................................................................................... 51 
Abb. 35: Anschließen des HART-Stroms, CH1 ................................................................................................. 52 
Abb. 36: Anschließen des Modbus (CH1) ........................................................................................................ 53 
Abb. 37: Anschließen des Profibus (CH1) ........................................................................................................ 54 
Abb. 38: Anschließen der E/A-Kanäle 2 bis 4 .................................................................................................. 55 
Abb. 39: Öffnen der Stromversorgungsklemme ............................................................................................. 57 
Abb. 40: Anschluss Masse und Stromversorgung ........................................................................................... 57 
Abb. 41: Produkt-Typenschild ......................................................................................................................... 60 
Abb. 42: Produkt-Typenschild des TCMQ Sensors .......................................................................................... 61 
Abb. 43: Spezifikations-Typenschild des Transmitters TCD 9*** .................................................................... 62 
Abb. 44: Zulassungs-Typenschild des Transmitters TCD 9*** ........................................................................ 63 
Abb. 45: Zulassungs-Typenschild des TCMQ Sensors ...................................................................................... 63 
Abb. 46: Aufbau des Display/HMI ................................................................................................................... 66 
Abb. 47: Empfohlene Methode des Nullpunktabgleichs mit einer Umgehungsleitung und zwei 
Absperrvorrichtungen ..................................................................................................................................... 68 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 215 

Abb. 48: Anzeigen des HMI-Assistenten ......................................................................................................... 70 
Abb. 49: Lokale Benutzeroberfläche ............................................................................................................... 80 
Abb. 50: Navigation zwischen Mess- und Alarmansichten ............................................................................. 83 
Abb. 51: HMI-Menü: Zugriffsberechtigung (Select access level)..................................................................... 85 
Abb. 52: Beispiel einer HMI-Ansicht ................................................................................................................ 86 
Abb. 53: Messansicht – Einzelner Wert ........................................................................................................... 87 
Abb. 54: Messansicht – Drei Werte ................................................................................................................. 87 
Abb. 55: Messansicht – Ein Wert und Bargraph .............................................................................................. 88 
Abb. 56: Messansicht – Ein Wert und Diagramm ............................................................................................ 88 
Abb. 57: Messansicht – Sechs Werte .............................................................................................................. 89 
Abb. 58: Betriebsansicht – Summenzähler (Ebene 1) ..................................................................................... 89 
Abb. 59: Betriebsansicht – Summenzähler (Ebene 2) ..................................................................................... 90 
Abb. 60: Bedienansicht – Dosierung (Ebene 1) ............................................................................................... 90 
Abb. 61: Bedienansicht – Dosierung (Ebene 2) ............................................................................................... 91 
Abb. 62: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 1) ................................................................................................. 91 
Abb. 63: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 2) ................................................................................................. 92 
Abb. 64: Alarmansicht – Alarmliste (Ebene 3) ................................................................................................. 92 
Abb. 65: Diagnoseansicht - Sechs Diagnosewerte ........................................................................................... 93 
Abb. 66: Beispiel für die Darstellung in der Navigationsansicht ..................................................................... 94 
Abb. 67:Menü in der Navigationsansicht („Schnellstart“ ausgewählt „Einstellungen“ nicht ausgewählt) .... 94 
Abb. 68: Navigationsansicht Lesen – Ändern .................................................................................................. 95 
Abb. 69: Navigationsansicht Schreibgeschützt ................................................................................................ 95 
Abb. 70: Bearbeitungsansicht numerischer Parameter .................................................................................. 95 
Abb. 71: Schreibgeschützte Ansicht eines numerischen Parameters ............................................................. 97 
Abb. 72: Listenauswahl in der Bearbeitungsansicht........................................................................................ 97 
Abb. 73: Listenauswahl in der schreibgeschützten Ansicht ............................................................................ 98 
Abb. 74: Mehrfachauswahl-Ansicht ................................................................................................................ 98 
Abb. 75: Hysterese......................................................................................................................................... 101 
Abb. 76: Kreiselpumpe (1: gering) ................................................................................................................. 105 
Abb. 77: Triplexpumpe (2) ............................................................................................................................. 106 
Abb. 78: Duplexpumpe (3: Standardeinstellung) .......................................................................................... 106 
Abb. 79: Simplexpumpe (4) ........................................................................................................................... 106 
Abb. 80: Nockenpumpe (5: hoch) .................................................................................................................. 106 
Abb. 81: Stromgrenzwerte für die NAMUR-Konfiguration............................................................................ 108 
Abb. 82: Positiver Durchfluss mit negativer Skalierung ................................................................................ 109 
Abb. 83: Positiver Durchfluss über Null mit positiver Skalierung .................................................................. 110 
Abb. 84: Bidirektionaler Durchfluss über Null mit positiver Skalierung ........................................................ 111 
Abb. 85: Bidirektionaler Durchfluss mit symmetrischer Skalierung .............................................................. 112 
Abb. 86: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 90 ° ................................................................................... 114 
Abb. 87: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 90 ° .................................................................................. 114 
Abb. 88: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 180° .................................................................................. 115 
Abb. 89: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 180° ................................................................................. 115 
Abb. 90: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 90 ° ................................................................................... 115 
Abb. 91: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 90 ° .................................................................................. 115 
Abb. 92: Positiver Durchfluss - Kanal 3 führt um 180° .................................................................................. 116 
Abb. 93: Negativer Durchfluss - Kanal 3 folgt um 180° ................................................................................. 116 
Abb. 94: Beispiel Messfehler ......................................................................................................................... 155 
Abb. 95: Diagramm 1 für Gase der Fluidgruppe 1 ......................................................................................... 170 
Abb. 96: Diagramm 1 für Gase der Fluidgruppe 2 ......................................................................................... 171 
Abb. 97: Diagramm 2 für Gase der Fluidgruppe 1 ......................................................................................... 171 
Abb. 98: Diagramm 2 für Gase der Fluidgruppe 2 ......................................................................................... 172 
Abb. 99: Metrische Flanschgrößen, EN 1092-1 (P: Prozessdruck; T: Prozesstemperatur) ............................ 172 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 216 

Abb. 100: ANSI-Flanschgrößen, ASME B16.5 (P: Prozessdruck; T: Prozesstemperatur) ............................... 173 
Abb. 101: Abmessungen TCMQ 6400 bis TCMQ 070K .................................................................................. 177 
Abb. 102: Abmessungen TCD 9010 Kompakt-Transmitter ............................................................................ 177 
Abb. 103: Abmessungen Kompakt-Transmitter TCD 9100 ............................................................................ 178 
Abb. 104: Abmessungen Transmitter für Wandmontage TCD 9200 ............................................................. 178 
 

12.6. Liste der Tabellen 
Tab. 1: Produktkompatibilität ........................................................................................................................... 7 
Tab. 2: Maximale Prozesstemperatur je Temperaturklasse für den Transmitter TCD 9010 or 9200 ............. 15 
Tab. 3: Maximal zulässige Temperaturen der Prozessflüssigkeit für den TCD 9010 beim Einsatz mit 
gefährlichen Stäuben ....................................................................................................................................... 16 
Tab. 4: Zulassungsparameter fürTCD 9010 ..................................................................................................... 16 
Tab. 5: Maximum process temperature per temperature class for TCD 9100/9200 transmitter .................. 17 
Tab. 6: Zulassungsparameter nur für  TCD 9200y ........................................................................................... 17 
Tab. 7: Zulassungsparameter für TCD 9100/9200 ........................................................................................... 18 
Tab. 8: Verfügbare Kombinationen von Transmittern und Sensoren ............................................................. 19 
Tab. 9: Anschlüsse TCD 9010 und Link-Moduls des TCD 9200 Transmitters .................................................. 47 
Tab. 10: Eingangs-/Ausgangskonfiguration ..................................................................................................... 56 
Tab. 11: Messansicht ....................................................................................................................................... 81 
Tab. 12: Alarmansicht Ebene 1 ........................................................................................................................ 82 
Tab. 13: Alarmansicht Ebene 2 ........................................................................................................................ 82 
Tab. 14: Alarmansicht Ebene 3 ........................................................................................................................ 82 
Tab. 15: Betriebsansicht Ebene 1 .................................................................................................................... 82 
Tab. 16: Betriebsansicht Ebene 2 .................................................................................................................... 82 
Tab. 17: Diagnoseansicht ................................................................................................................................. 83 
Tab. 18: Navigationsansicht ............................................................................................................................. 84 
Tab. 19: Parameter-Bearbeitungsansicht ........................................................................................................ 84 
Tab. 20: Schreibgeschützte Parameteransicht ................................................................................................ 84 
Tab. 21: Prozesswerte ..................................................................................................................................... 99 
Tab. 22: Diagnosewerte ................................................................................................................................... 99 
Tab. 23: Verfügbare Konfiguration der Hardwarefunktionen von Ein- und Ausgang ................................... 107 
Tab. 24: Ein Ein/Aus-Ventil ............................................................................................................................ 120 
Tab. 25: Zwei Ein/Aus-Ventile ....................................................................................................................... 120 
Tab. 26: Regelventil ....................................................................................................................................... 121 
Tab. 27: Parametereinstellungen für die Steuerung von zwei Ein/Aus-Ventilen .......................................... 121 
Tab. 28: Parameter der Ventilsteuerung ....................................................................................................... 124 
Tab. 29: Eingangs-/Ausgangssimulation ........................................................................................................ 128 
Tab. 30: TRICOR Standardalarmklassen ........................................................................................................ 135 
Tab. 31: NAMUR Statussignale ...................................................................................................................... 136 
Tab. 32: Info-Symbole .................................................................................................................................... 136 
Tab. 33: Sensordiagnoseereignisse ............................................................................................................... 140 
Tab. 34: Diagnoseereignisse des Transmitters .............................................................................................. 153 
Tab. 35: Referenzbedingungen für Durchflusskalibrierungen (ISO 9104 und DIN/EN 29104) ...................... 156 
Tab. 36: Hinzurechnungen bei Abweichungen von den Referenzbedingungen ........................................... 156 
Tab. 37: Stromversorgung ............................................................................................................................. 159 
Tab. 38: Leistung TCMQ ................................................................................................................................. 160 
Tab. 39: Modbus-Kommunikation ................................................................................................................. 160 
Tab. 40: HART-Kommunikation ..................................................................................................................... 161 
Tab. 41: HART-Kommunikation ..................................................................................................................... 161 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 217 

Tab. 42: Digitaleingang .................................................................................................................................. 161 
Tab. 43: Stromausgang( Kanal 1) ................................................................................................................... 162 
Tab. 44: Stromausgang( Kanäle 2 bis 4) ........................................................................................................ 162 
Tab. 45: Digitalausgang.................................................................................................................................. 163 
Tab. 46: Relaisausgang .................................................................................................................................. 163 
Tab. 47: Bestimmungsgemäße Verwendung................................................................................................. 163 
Tab. 48: Konstruktion .................................................................................................................................... 163 
Tab. 49: Aufbau des Transmitters ................................................................................................................. 164 
Tab. 50: Sensordesign .................................................................................................................................... 164 
Tab. 51: Sensorkabel, Grunddaten ................................................................................................................ 165 
Tab. 52: Empfehlungen für Signalkabel (Elektrische Daten bei Referenztemperatur (20 °C [68 °F])) .......... 165 
Tab. 53: Empfehlungen fürs Signalkabel ....................................................................................................... 166 
Tab. 54: Kabelverschraubungen und -einführungen des Transmitters ......................................................... 166 
Tab. 55: Grundbedingungen .......................................................................................................................... 167 
Tab. 56: Reinigungs- und Sterilisierbedingungen .......................................................................................... 167 
Tab. 57: Prozessmedienbedingungen ........................................................................................................... 167 
Tab. 58: Prozessvariablen .............................................................................................................................. 168 
Tab. 59: HART-, MODBUS- und Profibus-Kommunikation ............................................................................ 168 
Tab. 60: SD-Karte ........................................................................................................................................... 168 
Tab. 61: Fluidgruppe  1 gemäß PED ............................................................................................................... 169 
Tab. 62: Druck – Temperaturauslegung gemäß EN1092-1............................................................................ 173 
Tab. 63: Druck – Temperaturauslegung gemäß ISO228-G und ASME B1.20.1 NPT ...................................... 173 
Tab. 64: Druck – Temperaturauslegung gemäß ASME B16.5 ........................................................................ 174 
Tab. 65: Druck – Temperaturauslegung gemäß JIS ....................................................................................... 174 
Tab. 66: Druck – Temperaturauslegung gemäß  DIN 11851 ......................................................................... 174 
Tab. 67: Druck – Temperaturauslegung gemäß  DIN 32676 & ISO 2852 ...................................................... 175 
Tab. 68: Druck – Temperaturauslegung gemäß ISO 2853 ............................................................................. 175 
Tab. 69: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-1 ....................................................................... 175 
Tab. 70: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-2 ....................................................................... 175 
Tab. 71: Druck – Temperaturauslegung gemäß DIN 11864-3 ....................................................................... 176 
Tab. 72: Druck – Temperaturauslegung gemäß Swagelok SS-12-VCO-3 Verschraubung mit SS-12-VCO-4 
Mutter ........................................................................................................................................................... 176 
Tab. 73: Zertifikate TCMQ Serie .................................................................................................................... 180 
Tab. 74: Hauptmenü ...................................................................................................................................... 183 
Tab. 75: Menüpunkte “Sensor”: Grundeinstellungen ................................................................................... 184 
Tab. 76: Menüpunkte „Prozesswerte“ .......................................................................................................... 187 
Tab. 77: Menüpunkte “Summenzähler ” ....................................................................................................... 189 
Tab. 78: Menüpunkte “Stromausgang auf CH1” ........................................................................................... 189 
Tab. 79: Menüpunkte “Signalausgang auf CH2” ........................................................................................... 191 
Tab. 80: Menüpunkte “Eingang/Ausgang auf CH3” ...................................................................................... 193 
Tab. 81: Menüpunkte “Eingang/Ausgang auf CH4” ...................................................................................... 196 
Tab. 82: Menüpunkte “Dosierung” ............................................................................................................... 196 
Tab. 83: Menüpunkte “Rezept 1” .................................................................................................................. 197 
Tab. 84: Menüpunkte “Rezept 2” .................................................................................................................. 198 
Tab. 85: Menüpunkte “Rezept 3” .................................................................................................................. 199 
Tab. 86: Menüpunkte “Rezept 4” .................................................................................................................. 200 
Tab. 87: Menüpunkte “Rezept 5” .................................................................................................................. 200 
Tab. 88: Menüpunkte “Datum und Sicherheit” ............................................................................................. 201 
Tab. 89: Menüpunkte “Display” .................................................................................................................... 203 
Tab. 90: Menüpunkte “Identifikation” .......................................................................................................... 204 
Tab. 91: Menüpunkte “Diagnoseereignis” .................................................................................................... 205 
Tab. 92: Menüpunkte “Wartung” .................................................................................................................. 205 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 218 

Tab. 93: Menüpunkte “Diagnose” ................................................................................................................. 207 
Tab. 94: Menüpunkte “Spitzenwerte”........................................................................................................... 208 
Tab. 95: Menüpunkte “Merkmale” ............................................................................................................... 208 
Tab. 96: Menüpunkte “SensorFlash” ............................................................................................................. 209 
Tab. 97: Menüpunkte “Simulation” ............................................................................................................... 210 
Tab. 98: Menüpunkte “Audit trail” ................................................................................................................ 211 
Tab. 99: Menüpunkte “Selbstest” ................................................................................................................. 211 
Tab. 100: Menüpunkte “Resets” ................................................................................................................... 211 
Tab. 101: Menüpunkte “Firmware-Update” ................................................................................................. 211 
Tab. 102: Menüpunkte “Kommunikation” .................................................................................................... 213 
Tab. 103: Menüpunkte “Sicherheit” .............................................................................................................. 213 

  



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 219 

12.7. Schlagwortverzeichnis 

A 
Abschaltwert bei niedrigem Durchfluss 156 
Alarmklassen, Übersicht 135 
Alarmsymbole, Übersicht 135 
Audit trail 211 

B 
Bestimmungsgemäße Verwendung 163 

C 
Coriolis 

Anwendungen 26 
Messprinzip 26 

D 
Datum und Sicherheit 201 
Design 20 

Transmitter 164 
Diagnose 206 
Diagnoseereignis 204 
Diagnoseereignisse 137 

Sensor 137 
Transmitter 141 

Diagnoseereignisse des Transmitters 141 
Digitalausgang 163 
Display 201 
Dosierung 196 
Durchflussrichtung 35 

E 
Elektrischer Anschluss 

in einem explosionsgefährdeten Bereich 58 
Kabelspezifikationen 45 
Sicherheit 45 

Europäische Druckgeräterichtlinie 169 
explosionsgefährdeter Bereich 

Gesetze und Richtlinien 10 
Explosionsgefährdeter Bereich 

Elektrischer Anschluss 58 

F 
Firmware-Update 211 

G 
Gefährliche Einsatzorte 

Zulassungen 15 
Gegenseitige Beeinflussung 38, 157 
Gelieferte Artikel 8 
Genauigkeit 160 
Gerät 

Kennzeichnung 60, 61, 62, 63 

H 
Handhabung 37 
HART-Kommunikation 161, 168 
Hauptmenü 182 
HMI 

Nullpunktabgleich 68 
Hotline 181 
Hotline Kundendienst 181 

I 
Identifikation 203 
Inbetriebnahme 

Assistent 67 
HMI 67 
Sicherheit 65 

Info-Symbole 136 
Installation 

Ausrichten des Sensors 35 
Drehen Sie den Transmitter 32 
Ein-/Auslauf 34 
Flüssigkeit 34 
Gas 34 
Innen/Außen 29 
Montage des Transmitters 31 
Montieren des Sensors 37 
Position im System 34 
Unsachgemäß 156 
Vor- und Rücklauf 34 

Installation: 36 

K 
Kabelspezifikationen 45, 165 
Kommunikation 212 
Konstruktion 163 
Korrekte Verwendung (Siehe unsachgemäße 

Veränderungen des Geräts) 

L 
Leistung 160 
Lieferumfang 9 
Lokales Display 

Drehen 33 

M 
Merkmale 208 
Modbus-Kommunikation 160 
Montage  (siehe Installation) 

N 
NAMUR Statussignale 136 
Navigationsansicht 93 
Nennbetriebsbedingungen 167 
Nullpunktabgleich 68, 103 



Auflistungen 

PRO Serie | Bedienungsanleitung | Version: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 220 

Automatisch 103 
HMI 68 

P 
Parameteransicht 95 
PED 169 
Produkt-Typenschild 

Transmitter 60 
Produkt-Typenschild 

Sensor 61 
Prozessvariablen 168 
Prozesswerte 185 

R 
Relaisausgang 163, 193 
Reparatur 132 
Resets 211 
Rezept 1 196 
Rezept 2 197 
Rezept 3 198 
Rezept 4 199 
Rezept 5 200 

S 
Schnittstellen 

HART-Kommunikation 161 
Modbus-Kommunikation 160 

Schwingungen 157 
SD-Karte 168 
Selbsttest 211 
Sensorausrichtung  (siehe Installation) 
SensorFlash 209 
Service 132 
Serviceinformationen 133 
Sicherheit 213 
Signalausgang 190, 191 
Signalverarbeitung 27 
Simulation 128, 210 
Spezifikations-Typenschild 

Transmitter 62 

Spitzenwerte 207 
Stromausgang 162, 189 
Stromversorgung 159 
Summenzähler 188, 189 
Symbole  (Siehe Warnsymbole) 

T 
Technische Daten 168 

Bestimmungsgemäße Verwendung 163 
Digitalausgang 163 
Konstruktion 163 
Relaisausgang 163 
Schnittstellen 160, 161 
Stromausgang 162 
Stromversorgung 159 

Transmitter 
Drehen Sie den Transmitter 32 
Montage 31 

TRICOR Standardalarmklassen 135 

U 
Unsachgemäße Veränderungen des Geräts 10 

V 
Verdrahtung  (Siehe elektrischer Anschluss) 
Vibrationen 37 

W 
Warnsymbole 10 
Wartung 205 

Z 
Zertifikate 180 
Zulassungs-Typenschild 

Sensor 63 
Transmitter 63 

 

 

 



Kontakt 

Original KEM/AWL Dokument: TCMQ_E90_PRO_Plus_M_DE_190730_E009 | Copyright KEM/AWL, Änderungen und Irrtümer vorbehalten 

 

 

 

 

NORD- & SÜDAMERIKA 

AW Lake Company 
2440 W. Corporate Preserve Dr. #600 
Oak Creek WI 53154 | USA 
+1 414 574 4300 
sales@aw-lake.com 
www.aw-lake.com 

EUROPA (WELT) 

KEM Küppers Elektromechanik GmbH 
Liebigstraße 5 
85757 Karlsfeld | Deutschland 
+49 8131 59391-100 
sales@kem-kueppers.com 
www.kem-kueppers.com 

ASIEN/PAZIFIK, MITTLERER OSTEN 

KEM Küppers Elektromechanik GmbH 
Liebigstraße 5 
85757 Karlsfeld | Deutschland 
+49 8131 59391-0 
info@kem-kueppers.com 
www.kem-kueppers.com 

CHINA 

KEM flow technology (Beijing) Co., Ltd. 
Rm. 906, Block C, Ruipu Office Bldg, No. 15 
HongJunYingNan Road  
Chaoyang District, Beijing 100012 | China 
+86 10 84929567 
sales@kem-kueppers.com 
www.kem-kueppers.cn 

 

 

 

 

 

mailto:sales@aw-lake.com
http://www.aw-lake.com/
mailto:sales@kem-kueppers.com
http://www.kem-kueppers.com/
mailto:info@kem-kueppers.com
http://www.kem-kueppers.com/
mailto:sales@kem-kueppers.com
http://www.kem-kueppers.cn/

